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Nichtamtlicher Theil.
Da PcLergmz»es Dwischthms

i« Orftnrnch.
© Wien , 15. April.

Der seit langen Jahren schon zu beobachtende Rück-
gang der deutschen Sache in Oesterreich, welcher nament-
lich unter dem berüchtigte» „Bersöhnungsministerium" des
Grafen Taaffe scharf hervortrat, hat durch die neuesten
parlamentarisch-politischen Ereignisse im Lande des Doppel-
aareS abermals eine grelle Beleuchtung erfahren. Die
kürzlich auf Grund deS neuen Wahlgesetzes zum ersten
Male vollzogenen Wahlen zum ReichSrathe bedeuten in
ihrem hervorspringendsten Ergebnisse eine empfindliche
Niederlage deS liberalen Deutschthums zu Gunsten einer
Stärkung theils der klerikal-konservativen, theilS der
ftavischen Elemente im Reichsrath; außerdem hat die jetzt
zum ersten Male in der österreichischenVolksvertretung er¬
schienene 1b Mann starke sozialdemokratische Gruppe ihre
Mandate ebenfalls größtentheilS auf Kosten der fortfchritt-
lichen Deutschen errungen. Dieser Schwächung des
liberalen DeutfchthumS bei den Wahlen entspricht denn
auch nur die Gestaltung der Machtverhältnifse im neuen
Abgeordnetenhaus«, durch die erfolgte Bildung einer
klerikal-konservativ-slavischen Mehrheit.

Allerdings hatte ja Ministerpräsident Graf Badeni die
Demission seines Gesammtcabinetseingereicht, da er an¬
geblich die Deutsch.liberalen, mindestens die fortschrittliche
Gruppe deS Großgrundbesitzes, in der künftigen Regierungs¬
mehrheit nicht missen wollte. Aber dies war natürlich
eitel Spiegelfechterei, denn nachdem vom Kaiser Franz
Josef das Entlasiungsgesuch des Cabinets nicht ange
nommen worden ist, machte Graf Badeni vergnügt eine
Schwenkung nach der*rechten Seite hin, und daß er sich
die neue clerikal-slavische RcichSraths-Mehrheit ganz gern
gefallen lassen wird, daran ist nicht im Mindesten zu
zweifeln, hat er doch soeben mit dem endlich erfolgten Er.
laß der angelündiglen czechensreundlichen Sprachen-Ver«

ordnung zunächst für Böhmen leinen Frieden mit den
Jungczechen gemacht und sie als wichtiger Bestandtheil deS
neuen„eisernen Ringes" anerkannt.

An der sich immer ungünstiger gestaltenden politischen
und nationalen Lage des Deutschthums in Oesterreich tragen
freilich die Deutschen selber mit die Schuld. Die unselige
Sucht deS deutschen Volksstammes überhaupt nach Zer¬
splitterung hat mit Naturnothwendigkeitdazu geführt, die
ursprünglich vorherrschende Stellung deS Leutschrhums in
Oesterreich allmählich zu erschüttern und zu untergraben.
Schon die Spaltung der Deutschösterreicher in Conser-
vative oder Klerikale und in Fortschrittliche, die ja schon
seit langem besteht, konnte in diesem national so gemischten
Staate nicht günstig auf die allgemeine Stellung deS
DeutfchthumS zurückwirken, namentlich da die llerikale
Partei in unbegreiflicher Verkennung der gemeinsamen
nationalen Jnteresien der Deutschösterreicher bei wichtigen
Entscheidungen immer wieder mit den antideutschen Par¬
teien zusammenging. Doch hatte dies keine besondere Ge¬
fahr, so lange der fortschrittliche Theil der Deutschen im
Großen und Ganzen zusammenhielt, seitdem aber die ver¬
schiedenen liberalen Gruppen d̂er Deutschen sich in bruder-
mörderischem Kumpfe selber zu zerfleischen begannen, ging
eS mit der deutschen Sache bedrohlich schnell abwärts und
das Auftreten der Antisemiten, die ebenfalls wacker aus die
Liberalen einhieben, hat diesen ZersetzüngSprozeß nur ge¬
fördert. ,

Daneben läßt sich aber auch nicht verkennen, daß die
liberale Partei, als sie in Oesterreich am Ruder war,
schwere Fehler begangen hat, die hauptsächlich auf wirth-
schastlichem Gebiete lagen und welche nicht wenig das Auf¬
kommen der antisemitischen Richtung begünstigten. Endlich
sind auch die berufenen Führer und Vertreter deS liberalen
DeutfchthumS nicht vcn dem Vorwurf freizusprechen, daß
sie es in kritischen Momenten keineswegs verstanden haben,
die nationalen Interessen ihrer StamnieSgeyossen energisch
zu wahren, wofür die schwächliche Behandlung der Cilli-
Frage durch daS CoalitionsministeriumWindischgrätz einen
drastischen Beweis bildet. Dann muß allerdings auch zu¬
gegeben werden, daß die Strömung in den maßgebenden
Wiener Kreisen fast immer eine den deutschen Bestrebungen
und Jnteresien mehr oder weniger feindselige gewesen ist,
speziell in den Wiener Hofkreisen war und ist noch diese
Strömung mächtig und letztere hat begreiflicher Weise mit
da» ihrige zur Zurückdrängung des DeutschthumS beige'
tragen.

Jedenfalls werden demselben auch unter demw-jteren
Badeni'schen Regime nichts weniger als Rosen blühen; dieS
haben die Erklärungen deS Ministerpräsidenten Grasen
Badeni bei der Debatte deS Abgeordnetenhauses über die
böhmische Sprachenverordnung schon hinlänglich gezeigt.
Es scheint demnach wirklich die Zeit gekommen zu sein, da
in Oesterreich nicht nur ohne die Deutschen, sondern sogar
gegen sie regiert werden soll, waS bei der Ohnmacht und
Zersplitterung deS DeutfchthumS gerade kein Kunststück wäre;
daß freilich eine derartige Politik unmöglich zum Heile
des GejammtstaatcS Oesterreich ausschlagen könnte, da» steht
schon jetzt fest.

Politische Ueberstcht.
» Wiesbaden . 17. »kr».

Rücktritt des Reichskanzlers.
Aus die Wahrscheinlichkeit, ja selbst Nothwendigkeit

eines Rücktrittes des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe
wird in verschiedenen Organen hingewiesen, da er seine
Versprechungen, da» Bereinsgesctz und die Militärstraf-
vrozeßreform noch in dieser Session zur Vorlage zu bringen,
nicht erfüllen könne. Die „Nat.-Ztg." bemerkt dazu. eS
sei ja unbestreitbar, daß die beiden Vorlagen die Stellung
des Reichskanzlersz. Zt. nicht erleichtern, doch gibt man
andauernd der Hosinung Raum, daß es doch noch zu einem
befriedigenden und jeden Konflikt ausschließendeu Arrange¬
ment kommen werde. Wir möchten htnzufügen, daß nach
den zuverlässig erscheinenden Mittheilungen der letzten Tage
eine rechtzeitige Einbringung der beiden fraglichen Vorlagen
ja auch gesichert erscheint und für den Reichskanzler bereit»
jeder Anlaß zu einem Abschiedsgesuchewegsällt.*

Eine Milliarde
für die Zwecke der Arbeiterversicherung ist während des
ersten Jahrzehnts der Anwendung der verschiedenen Ge¬
setze verausgabt worden, wie der Vorsitzende der Berliner
Versicherungs-Anstalt, Dr . Freund, in einer soeben er¬
schienenen Schrift darthut, welche die Arbeiterkreise über
den Werth der verkleinernden Kritik belehren kann, die
von ihren Führern immer noch an den Leistungen dieser
Gesetze geübt wird. Im Mittelpunkt dieser gewaltigen
Summe stehen di« Ausgaben für die Unfallversicherung,
deren Lasten allein von der Arbeitgeberschaft aufgebracht
werden müssen. Zur Zeit kann kein Land in dieser Hin-
sicht mit Deutschland einen Vergleich aushalten, und man

Vergebung.
Cinc Ostergeschichte von Franko is Coppee.

(Nachdruck verboten.)
In dem Hause, in welchem Toni Robec seit einem

Vierteljahre ein Zimmer mit seinem sechsjährigen Söhnchen
bewohnte, hielt man ihn für einen Wittwer. Er lebte
allein mit seinem Kinde und hielt es genau so gut, als
wäre die Mama noch da.

Jeden Morgen brachte Tony Robec, welcher als
Setzer in einer Druckerei des Quartier Latin arbeitete,
seinen kleinen Adrien in eine benachbarte Schule, un, ihn
nach Feierabend wieder abzuholen. Wenn er dann beim
Bäcker und Schlächter seine Lebensmittel eingekauft hatte,
ließ er sich nicht mehr blicken.

Die Klatschbasen mit den mitleidigen Herzen be-
klagten den armen Vater, der kaum vierzig Jahre alt und
ein schöner Mann mit schon leicht ergrauendem schwarzen
Barte war. Er stand in gutem Ansehen bei ihnen, da
er nie in die Kneipe ging, für seinen Jungen vortrefflich
sorgte und anscheinend seine 10 Francs täglich verdiente.
Sie würden gern seine persönliche Bekanntgabe ge¬
macht haben, allein Tony war so zurückhaltend in Miene
und Benehmen, daß alle Welt sich dadurch abschrecken ließ.

Sonntags machten Vater und Sohn, beide sauber
und frisch wie ein neues Sousstück, einen langen
Spaziergang. Man war ihnen schon in den Museen,
im Jardin des Plantes begegnet, auch hatte mau sie in
einem kleinen Caffee getroffen, wo Tony in kleinen

Schlucken seinen Absynth trank, während Adrien die
illustrirten Journale besah.

„Nein, meine Damen*, sagte di« Pförtnerin des
Hauses, die etwas sentimental war, zu ihren Gevatterinnen,
„nein, dieser Wittwer wird immer Wittwer bleiben.
Sonntag vor acht Tagen trafen wir ihn auf dem Fried¬
hofe Montparnasse, ohne Zweifel befindet sich dort das
Grab seiner Frau. Sicher hat er sie angebetet. Das
ist zwar selten, aber es kommt doch vor : ein untröstlicher
Wittwer I"

Ach ja ! Tony hatte seine Frau zärtlich geliebt und
vermochte sich über ihren Verlust nicht zu trösten. Nur
— Wittwer war er nicht!

Seine Geschichte ist einfach und nicht lustig. Nur
mäßig.für seine Beschäftigung begabt, hatte er mit dreißig
Jahren geheirathet. Er hätte eine verständige Frau haben
müssen, über er verlor sein Herz an ein niedliches Frätzchen
von Blumenmacherin, die, erst neunzehn Jahre alt, zwar
zweifellos keusch und sittsam, aber doch leichtsinnig war.
Sie dachte nur an ihre Toilette und verstand es, sich
mit einigen werthlosen Flittern wie eine kleine Prinzessin
zu kleiden. Tony hatte einige Ersparnisse gemacht, welch«
ihm erlaubten, eine bescheidene Ausstattung anzuschaffen,
darunter einen Spiegelschrank— achtzig Francs im
Faubourg St . Antoine! —, vor welchem sein Frauchen
sich vom Scheitel bis zu den Zehen bewundern konnte.
Er führte seine Clementine heim, urd in der ersten Zeit
lebten Beide wie im Himmel. Wie sie sich lieb hatten!
Sie bewohnten im fünften Stock eines Hauses auf dem

Boulevard de Port-Royal zwei Zimmerchen, mit einem
niedlichen Balkon und der Aussicht auf ganz Paris. Alle
Abend traf Tony — einen Ueberzieher über seine
Arbeitsblouse gezogen, so daß er beinahe wie ein feiner
Herr aussah— seine kleine Frau, die aus dem Atelier in der
Rue Saint -Honore kam, an der Brücke der Heiligen
Väter. Arm in Arm, eng an einander geschmiegt, gingen
sie schnell nach ihrer entlegenen Wohnung, und bereiteten
ihr Nachtmahl.

Aber erst die Sonntage! Sie fühlten sich so
glücklich in ihren vier Wänden, daß sie nie ausgingen.
Oh die lieben Mahlzeiten im Sommer bei offenem Fenster,
so daß ihnen der Himmel hereinsah! Während Tony
seinen Kaffee schlürfte und seine Cigarette rauchte, begoß
Clementine ihre Blumentöpfe auf dem Balkon. Nein,
wie war sie reizendl Er sprang auf und küßte sie auf
den Hals. „Aber so laß doch— sei doch nicht albern l"

Bald war ein Söhnchen da, ihr kleiner Felix, den
sie zu einer Amme in Margency gaben und alle vier¬
zehn Tage besuchten. Aber nach einem Jahr starb er.
Nicht lange blieben sie allein— ihr kleiner Adrien wurde
geboren, um sie über den Tod ihres Erstgeborenenzu
trösten. Um ihn selbst zu nähren, verließ Clementine ihr
Atelier und arbeitete zu Hause, wodurch sie die Hälfte ihres
Verdienstes verlor. Trotzdem kleidete ste sich noch immer kokett,
und spielte die Dame im Luxembourg-Garten, wo sie ihren
Jungen in einem kleinê Korbwagen vor sich her schob.
Tony mochte für Vier arbeiten, die Wirthschaft ging zu¬
rück— er gerieth in Schulden. Als dann das Kind
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müßte meinen, daß die UeberzeugungSkraft dieser Zahl
auch da Eindruck machen muß, wo man sich daran ge¬
wöhnt hat, verhetzenden Echlagwirten ohne Werteres
Glauben zu schenken. _

WteSbade ««» ^ e»er«l-A«zeiger rs . April issr.

Deutschland.
* Berlin , 16. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Donnerstag früh nahmen beide Maie
stäten in der Kapelle deS Palais Kaiser WilhelmsI. das
heilig- Abendmahl. Den Rest des Tag-S verlebte das
Kaiserpaar in stiller Zurückgezogenheit, ebenso den Cyar
sreitag. — SS bestätigt sich, daß die Kaiserin'mit ihren
Kindern vom 15. Juli biS Ende August am T-gernf« rn
Oberbayern verweilen wird. — Im Gefolge de» Kaisers
auf seiner Wiener Reise werden sich auch der Gesandte in
Kopenhagenv. Kiderlen.Wächter und der stellvertretende
Leibarzt Dr. Jlberg befinden.

— Ueber den jungen Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin  schreiben die „Mecklenb.
Nachr." : Eine freundliche Sch'ckung Gottes ist es gewest",
daß der jugendliche Großherzog Friedrich Franz IV., der
am 7. d. M. Dresden verlaßen hat, so rechtzeitigm
Sannes eingetroffen ist, daß er noch am Sterbelager seines
Vaters hat weilen und den AbschiedSgruß und Segens
Wunsch der Sterbenden hat empfangen können. Am
S April hat der jetzt regierende Großherzog fein
15. Lebensjahr vollendet. Nach den Bestimmungen des
HauSgesetzeS und der Verträge wird der Großherzog ober
erst nach vier Jahren, mit Vollendung des
19 . Lebensjahre » die Regierung selbst
a nt r e t en. Der junge Großherzog hegt, trotzdem er
säst nur im AuSlande erzogen ist, eine große Vorliebe für
deutsches Wese» und für seine engere Heimath.

— Fürst Reuß  ä . L. hat jetzt nachträglich e,ne
Kaiser Wilhelm - Feier  veranstaltet und in prew
bischer GenerolSunisorm, geschmückt mit dem Bande des
Schwarzen AdlerordenS, ein Hoch aus den Kaiser auSgebracht.

— » l » Nachfolger Stephans wird, wie die „Volks,
zeitung« meldet, nunmehr der bisherige UnterstaatSsekretär im
ReichspostamtDr. Fischer genannt. An dessen Stelle wird der
bisherige Direktor im Reichspostomt Fritsch und an Fritschens
Stelle der Vortragende Rath Geheimer Oberpostrath Henne treten.

— Rittmeister Freiherr v. Kap - Herr,
welcher am Mittwoch von SanneS hier eintraf, wurde nach
seiner Ankunst sosorl zum Kaiser besohlen, um demselben
über die letzten Stunde« des GroßherzogS Friedrich
Kranz  III . ausführlichen Vortrag zu halten. Der Ver¬
storbene soll infolged-S Sturzes, bei .welchem da» Ruck-
grot sehr schwer verletzt wurde, in seiner letzten LebrnS-
stunde noch unsagbar gelitten  und unter den ent¬
setzlichsten Schmerzen gestorben sein.

~ Bes dem Protest Deutschland»  gegen dir
differentielle Zollbrhandlung des Zucker» iw neuen ameri-
kauischen Zolltarif find, entgegen de« bisherigen Mtt-
thrilungen, Repressalien nicht angedroht worden.

or dem neugebildeten Dik-
ciplinarhose am Kammergericht  wird am
21 April die Verhandlung gegen de» Reichs-Commrffar
Dr. PeterS unter dem Vorsitz des SenatSpräfidenten
Grofchuff stattfinden.

— Der Anarchistenprozeß Koschemann
und Genossen wurde in der Nacht zum Freitag zu Ende
geführt. Der Gerichtshof verurtheilte Koschemann zu
10 Jahren und 1 Monat Zuchthaus  unter An¬
rechnung von 3 Monaten Zuchthaus auf die Untersuchung,,
hast, ferner zu 10 Jahren Ehrverlust. Weiiphal zu1 Jahr
Gcsänqniß unter Anrechnung von 4 Monat au, die Unter.
siichungShaft. Frau Westphal. Weber und Frau Gürtler
wurden freigesprochen.

Locales.
** Wiesbaden. 17. April.

— I . Hoh . der Herzog und die Herzogin von
Sacbsen -Altenburg werden am ersten Osterseiertage bei I . Kgl,
Hohn- der Frau Prinzessin Luise von Preußen das D.n-r emmh.n-m— Zum Kaiserbcsuch. Die Krieger- undM'lttarvereme
planen -inen Fackelzug für das Kais-rp-ar Man gi-bt sich der
Hoffnung hin, daß der Kaiser diesmal mit Rücksicht auf seinen
längeren Aufenhalt in unserer Stadt die Ovation entgegen nehmen
wird. - Eine den höheren Gesellschastskreisen angehorige hiesige
Familie beabsichligt, für die Zeit des Aus-nthaltr der ka -ser-
lichen Kinder  in unserer Stadt -in großes Kinderfest in

Wechselstationen! als Rüd-rheim oder Bingerbrück. Mederheimbach
oder Lorch, St . Goarshausen oder St . Goar, Ehrenbreitstctn oder
Eobleuzu. s. w. ein Wechsel in den beiden Rh-mufern Nottfindet,
ist stets aus derjenigen Station, von welcher der Wechsel
nach der anderen Rheinseite vorgenommen
w er d en s o l l,  die Fahrtunterbrechungauf den Fahrkarten von
dem Stationsvorsteher bescheinigenzu lassen. .

R. Eisenbahnverkehr . Des starken Verkehrs wegen werden
während der Feiertage die hier fälligen Schnellzüge der TaunuS-
bahn in zwei Theilen gefahren. — Die Bahnverwaltung hat den
shrauen der Unterbeamten auf den Stationen eine Vergünstigung
gewährt, indem cs ihnen gestattet ist. allwöchentlich einmal emen
Freisahrtichein zu erlangen, um di- Märkte der umliegenden Groß-
städte für den Einkauf von Bedarfsartikeln besuchen zu können. ,

* Stenographie . Wir verweisen unsere Leser auf den im
Jnserarentheil unseres Blattes angekündigten St -nographi-kursus
des geprüften Lehrers der Stenographie W. Dassen, ^e mehr
die Schreibarbeiten in den Schulen, Geschäften Bureaus rc. zu»
nehmen, desto mehr macht sich auch das B-durfmß nach>e-n-r Ab.

^ ^ ^ RadArervn - in ' .Nafsovia . ' Eöir wollen nicht umn.
lasten an dieser Stelle nochmals aus die diesjährigeO st- r s a hr t
Ä Radfahrvereins „N-ssovia" ausmerksam zu machem D'-selb.
acht runächst nach Darmstadt, von wo aus gemeinsam mit den
Sportskollegen von Frankfurt. Darmstadt. Mainz -c. nach Auer¬
bach gefahren wird. Hi-rselbst Zusammentreffen mu den Radlern
von Mannheim und Heidelberg. Gegen Abend Werter,ahrt nach
Heidelbergb-zw. Rückkehr derjenigen Herren, welche diese?w«ü>gig-
Tour nicht mitfahren können. Am 2. Ostertage Besichtigunĝd^tfarnme oeaöiiajugi, iui wie <o^ lt vv'w. V’"' « ; - s in I -̂ vur nicyi si>nrh,

lich - n Kinder  in unserer Stadt e.n großes K - nderi -stn ^ ^  Schlosses und des SchwetziNgerScĥ oßgartens. Rach
ihrem Park und ihrer Billa zu veranstalten, sofern die MalestatenI Rückfahrt über Mannheim. Worms, Mainz. Gaste sind
eine Einladung der kaiserlichen Kinder zu M « M * a"' n, h-rzlichst willkommen.

Ordensverleihung . Dem Huttenbesitzer Fnedriq, , - - - - - ■

imwöhnt war und größer wurde, Übergaben sie ihn
üver Bewahranstalt, und da die immer noch kokette
Mama sich aus Mangel an ernster Beschäftigungm
Hause langweilte, so begann sie, sich das gefährsiche
Flanieren zu gewöhnen. . . . . , -

Eines Abends fand Tony, als er mit seinem Sohnchen
nach Hause kam, auf dem Kamin einen Brief, aus
welchem der Ehering Clementinen's zur Erde fiel. Sie
sagte ihnen Lebewohl und bat um Vergebung.

Tony empfand mehr Schmerz als Zorn. Er wemte
viü und oft, und wenn Adrien ihn nach der Mama
fragte, und ob sie bald wiederküme, dann küßt- er ihn
leidenschaftlich und antwortete: . Ich weiß eS nicht.

Clementine war in den ersten Tagen des Mai da¬
vongegangen. Oh wie der Geruch de» Flieders ihn
traurig stimmtet

Im Juli verkaufte Tony fast seine ganze Emrichtvmg,
um seine Schulden loszuwerden, und zog nach der Rur
Delamore. Hier lernten wir ihn kennen. ,

Gegen Ende September erhielt er emen Brief seiner
Frau, vier Seiten, verzweifelt und ohne Zusammenhang
auf denen die Worte durch Thränen verwischt waren.
Sie war von der Welt »erlassen und betrogen worden,
und nun empfand sie tiefe Reue, und bat und flehte um
Verzeihung. Das that Tony sehr weh— aber,r wider¬
stand und antwortete nicht.

Bis zum Ostersonntage hörte er Nichts mehr von
Clsmenttne. An diesem Tage, dem Todestage ihre« KtndeS,
war er mit seiner Frau immer nach dem Friedhofe ge¬
gangen und hatte einen Strauß auf daS Grab desselben
gelegt. Zum ersten Male mußte er diese Wanderung
allein mit dem kleinen Adrien antreten, und als er durch
die Kirchhofspforte trat, litt er mehr als je unter dem
Bewußtsein seines Elends.

Wo mochte ste sein und wie mochte es ihr ergeheni
Als er aber an dem Grabe Felix' onkam, war er

erstaunt, auf dem Grabstein einen Osterhasen, ein Oster
lämmchen aus Zucker, bunte Ostereier und kleines Spiel
zeug, alles in einem Körbchen beisammen zu finden Es
war wohl erst»iedergrlegt und augenscheinlich erst heute
gekauft.

* Westlicher Bezirksvereiu . Aus den letzten Sitzungen
des Bundes des WestlichenB-zirksvereinS durften folgende
Gegenstände von allgemeinerem Interesse sein: Für d» Herstellung
von Berschönerungsanlagen im Distrikt ..H-dekies« nach dem Aus-
bau der neuen Schützenstraßehat der V°rstand aus d-r V-rems.
kaffe 150 M bewilligt. — Auf die bezüglichen Eingaben des Ber-
ins sind von dem hiesigen Magistrat folgende Antworten emge.

aanaen" 1 In den Etat-Entwurf für 1897/98 sei -in Betrag von
1b 000 M für die Pflasterung der Wellritzslraße von der Schmal.
bacher- bis zur Hellmundstraßeeingestellt, ta
weiteren Strecken müsse aber späterer Zeit Vorbehalten bl--b°w weü
nock andere wichtigere Straßenverbmdungen der Ausführung
halten ; 2. die Bepflanzungder nördlichen Seite der Bleichstraße
mit Bäumen werde bei der Berathung des Etats für 189i.98
Unfalls M Erwägung gezogen werden; 3. die Herstellung e.ner
Verbindungsstraß- zwischen der Philippsbergstraß- undderSchach-
Nrosie über die sogen. Dreispitze se, nicht angängig, weil die letzter
nach Lage der Vcrhältniffe ganz für Krankenhauszwecke reservirt
bleiben muffe: 4. der Magistrat werde bei den zur Zeit schweben-
den Verbandlungenmit der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft wegen des weiteren Ausbaues des hiesigen Straßen-
babnneies auch aus die Wünsche des Westlichen Bezirksverems,
betteffend di- Herstellung einer Bahnlinie durch l,n B'si^ rckrmg
nach der Emser- od-r Walkmühlstraße zuruckkommcn. — Die von
den Vorständen der drei hiesigenB-zirksv-rein- beschlosseneg-m-m.
same E nqabe an das Abgeordnetenhaus, welche eine Gesetzes'
Amderung dahin erstrebt, daß es den evangelischenK.rchengemeM.
»um im diesieitiaen Bezirk fortan (gleichwie den katholischen) Uber

| lgffenbleibenLe . obst - die K i & ° n st. u er wie bisher °°n
der Einkommen-, Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer, ob  i
ber Einkommensteuer allein  erheben wollen, ist an ihre Adresse
abaegangen. Eine magistratsseitige mündliche Anfrage, wie sich
wohl der Westliche Bezirksverein zu der Frage einer evenü B -
leaunq des Andreasmarkies nach dem Bismarüring. dem S a -
und BlücherMtz “c stellen werde. ,5at der Vorstand dah.n beont-
mnrtpt hn6 aeaen die Verlegung Nichts einzuwenden sei, voraus

gesetzt,' daß die in Betracht kommenden Straßen und Mätze ,»voriV .itt.n entivrechend guten Zustand versetzt würden, Wegen
B-r Wellung w°s WagensL elektrischen- oder Pserde ahu zUr
k -imb-sörderung der Theaterbesucher des westlichen Stadtthe s
Abends nach Schluß der Theatervorstellungen soll zunächst mil der
Direktion der hiesigen Straßenbahnen mündlich unterhandelt werden.

* Reicksballcn -Theater . Man schreibt uns : Das heute
Samstag austretende neue Ensemble ist in sEs , Zusammenstellungf,,ln„vnn».nhfipn. das feit lanaever Zeit iN den Reichs¬

ist die Trevally-Troupe
als Burlesqüe-Clowns und mit ihrer hochkomischen Origmal'

iure — u VnSI Dantomime: „Enfant terrible .“ Den Stern des Progra
Tony erbebte, nicht vor Zorn über das Böse, das wir in den st-yrischen Jodler-Duettisten Rust, und Georg

ibm»uaefüat war, sondern vor Mitleid Mit dem elenden>̂ l.r kennen lernen, welche wegen ihren phänomenalen. Pracht

Adrien, geh, und gied Deiner Mama emen Kuß. I d-selbe von Wien hierherkomwen und nach Absolvirung des
Sie umarmte ihr Kind heftig, küßte es zweimal I '"6e "L , -Mi.n l , kr  Knaa - emeut wieder zurück

r â r zû Nievernhütte im Kreise St . Goarshausen ist der Rothe
szssauxs?

5 Pfq., . Ertrag einer bei Gelegenheit der Centenarfeier deS hoch¬
seligenj^ iisers Wilhelm von dem Krieger, und Militarver-iN m
R a m b a ch veranstalteten Sammlung. . . .

* Zur Reichstagsersatzwahl. Die freisinnige Vereinigung
hat, nachdem Herr Landgerichtsrath Dove zu Frankfurt a. M.
ihm angetragene Candidatur abgelehnt hat, beschlossen, von der
Aufstellung eines Candidaten überhaupt abzusehen.* Aus dem Postfach Ernannt sind: Ober.Postassistent W.
Schmidt in Driedorf (« ez. . Wiesbaden) zum jjj
PostassistentenW. Becker in Homburg v d. Hn Derstroff und
Meister in Wiesbaden. Müller in Cronberg (Taunus ). Reichert,n
Montabaur Rcusch in Niederlahnstem, Schabm Homburg v. d. H.
und Seidel' in St . Goarshausen zu Ober-Postasststenten. Versetzt
sind: Postsekreläre Kolbe von Biebrich nach Minden (Westst) Heberle
von Eltville nach Frankfurt a. M. ; die Postverwalter Bender >n
kzottenbeim nach Biebrich, Lhoise von Aßmannshausen nach
Hattenheimu? d Kuntz von Maistatt-Burbach nach Aßmannshausen;
die Ob-r-Postassistenten Cäsar von Frankfurt a. M. nach Nieder,
lahnstein, Wenzel von Frankfurt a. M. nach Homburg v. d. H.

UB>^JustizPersonÄie ^ ^ Versttzt ist: G-richtsvollzieher Koch
von Runkel an das Amtsgericht Frankfurt o. M. Ernannt sind,
die Referendare Dr . Wertheimer, Reinhard und Coestr- zu  G
richtsaffefforen die Rechtskandidaten Fester, Auffenbcrg, Otto

und in der Anwaltsliste des Amtsgericht« Eltville eingetragen
worden. Sekretär Christian in Hadamar ist gestorben.

R Verkehrsnotiz . Für den Fall, daß vor Beendigung
der Kabrt in Kästet oder Mainz oder anderen rhemabwarts  gelegenen

Tön̂ erblickte ein Stück Papier, welches an dem
Panier des Osterlämmchensmit einer Nadel befestigt war;
er nahm es auf und las : „Für Adrien von seinem sieben
Bruder Felix, der jetzt bei den Engelem ist.

Plötzlich fühlte er, wie sein Söhnchen sich an ihn
anschmiegte, und hörte ihn erschreckt flüstern: „Mamal ISamstag"°'uftr°t'-nde neue Ensemble ist in seinerZ

Wenige Schritte vyn ihnen, an einer Cypreffengruppe, > bit hervorragendsten, das feit längerer Zeit
«« .. -- -d,°s-°">"ä* tS6  sfr»SiqS:«?Ä »5tr Ati
ihre Hände flehend lhm entgegenstreckend. >aw «uriesg» _ _ , , . - ----- >-

mit seligem Aufschluchzen, dann erhob sie sich, indem sie
ihren Mann flehend ansah und:

.Wie aut bist Du", murmelte sie.
Aber er war schon dicht neben chr und sagte rhr

nur: «Sprich nicht, nimm meinen Arm.
Es ist nicht weit von dem Hnedhof nach der Rue

Delamore. Tony fühlte, wie Cl.mentine's Arm: m dem
seinen zitterte. Sie gingen schnell, das Ktnd war Mit
seinen Gedanken bei seinem Spielzeug.

In der Thür des Hauses standd'« Pförtnerln.
Madame", sagte Tony, «dies ist meine Frau,

welche"sechs Monate bei ihrer kranken Mutter auf dem
Land war; ste wird jetzt wieder bei mir wohnen.

Und als ste die Treppen hinaufstlegcn, mußte er die
Unglücklich«, die vor Aufregung und Freude einer Ohn¬
macht nahe war, stützen und beinahe tragen.

In seinem ärmlichen Zimmerchen angelangt, mußte
Clementine sich auf den einzigenF°ut°ml sttzew Tony
loate ibr ibr Kind von neuem in di« Arme, dann nahm
er auS einem armseligen Pappkasten Clementines Ehering
und steckt« ihn ihr wieder an den Finger, und erst dann,
ohne ein Wort des Vorwurfs, S°berihrsttllschweig-nd
und ernst mit der weither;,gen Großmuth, d« ein
Charakterzug einfacher Naturen ist, einen Kuß auf die
Stirn, um sie zu überzeugen, da» er ihr alles
Hab».

indem dieseive von Wien yieryeriomme»
Engagements nach Wien in ihr nächstes Engagementw'-d°r ruruck
muß Eine elegante, graziöse Künstlerin aus d-m St «htmp-z ist
di- Italienerin La belle Venus, ebenso Mdme. ^ anka Brass lly
in ihren Lawinenstürze» mit vorhergehendem
Tanz. Le Petit Adonis ist in seinen elastischen Evolutionen
wunderbar. Ferner gehört dem Programm noch an : die Mg-ri
parodistin Fräulein Lina R-imond (welche aber erst vom 20. am
tritt, da Fräutein Bella Schäfer, die jetzig« Soubrette, nochW
in«. 19. verpflichtet ist) ; Herr Alex. Ban,er . der or.gw-lle Humorist,
ist aus weitere 14 Tage prolongirt. Vorstehendes Programm 'st
mit außergewöhulich hohen Kosten verbunden, aber trotzdem stn°
die Eintrittspreise nicht erhöht. . .

8 Unfall . Das vor -inen Wagen g- pannttPf -rd -iN
hiesigen FlaschenbierhändlerS ging am Donnerstag Ab-nt> ICI/, uB
im BiSmarckring durch und rannte bis zur Frankenstraße. " ^
daS Gefährt umschlug. Der Kutscher fiel unter den Wagen, wuroe
abrr zum Glück nur leicht verletzt. -i\

* Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwalt ointer )
dem Wilh. Kärtner,  2 ) dessen Ehesrau Marie Karin er,  an
geblich zuletzt in Frankfurt a. M. wohnhaft, wegen Urkun
ftlschung, 3) dem Knecht Valentin K i e l p i n S ki , „
28 Januar 1852 zu OSno. Kreis Znin, wegen« rands'ftû g.
4) dem Knecht Martin R - i f er s che , d , geh. am 1. Dez. 1« >
zu Osterspai, Kreis St . Goarshausen, wegen Betrugs und 5) de
26 Jahre alten Fuhrknecht Heinrich Butz auS Attenkirchenw 0

TranSpangê hrdung.̂ ^  Hotelbesitzer Friedrich Götz
Miteigenthümer haben ihr Haus an der Spiegelgosse(„W
Hahn") für 92,000 Mk. an Herrn Hotelier Otto H o rz hier
sauft. - Herr Gastwirth Friedrich Mo ck verkauftes» n B-siYthu

— ' - . Aarstraß- 16 für 53.500 Mk. an Herrn Schulz - . B-ckmg °us°n
vergeben i,„rch Vermittelung de« Herrn Agenten Ph. Kraft, ZiMM

' maunftrat«.
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Stadtverordneten - Sitzung.
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Anwesend unter dem Vorsitze des Hrn . Geh . Hofraths Prof.
Dr . Fresenius  30 Mitglieder des StadtvcrordnetenkollegiumS,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. I b c l l . Bürgermeister Heß,  Beigeordnete Körner  und
Mangold.

Zur Kenntniß gelangt zunächst eine Eingabe des Vereins
Süd - Wiesbaden  wegen Durchführung der Morizstraße bis
zum Rondell bezw . Freilegung des Kaiser Friedrich -Rings . Zu
der Eingabe bemerkt Herr Dr . v . Jbell,  daß dieselbe auf einem
Jrrthum oder ungenügender Information zu beruhen scheine ; der
Magistrat habe auch keine Mittel vorgesehen für die Durchführung
der Morizstraße , denn im Etat seien nur 3400 M . für die Her¬
stellung der Ringstraßen -Allee von der AdolfSallcc bis zur Oranien-
straße vorgesehen und der Finanzausschuß habe diesen  Betrag
abgelehnt mit der Begründung , daß das Grundcigenthum noch nicht
nn Besitze der Stadt sei. Die Durchführung der Morizstraße lasse
sich so schnell nicht erreichen und der Magistrat sei der Ansicht,
daß den anzuerkennenden Mißftänden Rechnung getragen würde
durch Herstellung der Verbindung von der Morizstraße nach der
Adolfsallee . Die diesbezüglichen Verhandlungen seien im Gange.
Für die Durchführung der Morizstraße bis zum Rondell habe der
Magistrat auch schon deßhalb keinen Betrag einstellen können , weil
der Fluchtlinienplan für diesen Theil der Straße noch nicht festge¬
legt sei. Die Offenlegefrist des Planes sei jetzt zu Ende gegangen
und Einsprüche seien nicht erfolgt . Derselbe sei jetzt an die Poli-
zeidirection gelangt und würde alsdann mit den Grundeigenthümern
wegen des Grunderwerbs in Unterhandlung getreten werden . Sollte
die Stadt die 20 Meter breite Straße im Enteignungsverfahren
erwerben müssen , so würde der Magistrat die Initiative nicht er¬
greifen , denn derselbe wäre nicht so sehr von der Durchführung
der Morizstraße überzeugt , um große GrundcrwerbSkosten für die¬
selbe aufzuwenden.

Herr K a l k b r e n n e r nimmt Veranlassung , einen Mißstand
zur Sprache zu bringen , welcher viel beklagt sei, nämlich die Ver¬
zögerung der Straßenarbeiten in der Webcrgasse und Taunusstraße,
wodurch den Anwohnern nicht unerheblicher Schaden verursacht sei.
Er legt dem Magistrat anS Herz , dem Bauamt Weisung zu gehen,
die Arbeiten künftighin bedeutend früher anzufangen und schneller
zu fördern . Auch hält er die jetzt erst vorgenommene Reparatur
der alten Colonnade sowie die Streichung der Bänke in der Wil¬
helmstraße für verspätet.

Herr L. Wintermeyer  bezeichnet die Durchführung der
Morizstraße für durchaus nothwendig . Wenn die Stadt hier nichts
thäte , würden die Grundbesitzer auch nichts thun.

Herr Canzleirath F l i n d t erinnert an den saumseligen Be-
trieb der Arbeiten im Nerothal.

Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell  entgegnet , daß die
Straßenarbeiten auch schon den Gegenstand der Verhandlungen im
Magistrat gebildet hätten . Der Vorwurf treffe nicht ohne Weiteres
zu . Mit der Pflasterung in der Webergaffe seien erhebliche und
schwierig - Vorarbeiten verbunden gewesen und dann hätte auch die
ungünstige Witterung dieselbe beeinflußt . Wegen der schnelleren
Förderung der Arbeiten in der Taunusstraße durch die Dampf¬
bahnverwaltung habe der Magistrat die Einberufung eines Schieds¬
gerichts vorgeschlagen.

Herr Schupp führt noch Klage über den Zustand der Tau¬
nusstraße durch die erst jetzt vorgenommenen Kicsauffüllungen,
worauf Herr Holthaus  auf die Nothwendigkeit der Ersetzung der
Dampfstraßenbahn durch einen electrischen Betrieb hinweist.

Eingegangen sind Einladungen : a ) des Lokalgewerbe-
Vereins  zu der vom Samstag ad in der Gewerbeschule eröffneten
Ausstellung von praktischen Schülerarbeiten und Zeichnungen und
b) des W i e sbadener  L e h r c r v er e i n S zu der am
23 . d . M . hier stattfindcnden Hauptversammlung des Allg . Lehrer¬
vereins für Nassau , und folgende Magistratsvorlagen , betr . a ) die
Einsetzung einer Fricdhofsdeputation , b ) die Anstellung eines zweiten
Gelderhebcrs für das Gas - und Wasserwerk , e) die Bewilligung
der Mittel zur Vergütung an 2 katholische Geistliche für Ertheilung
des katholischen Unterrichts in den Mittelschulen , welche an den
Wahl - bezw . Finanzausschuß zur Prüfung und Berichterstattung
verwiesen wurden.

Der Verkauf der aus der Stuber 'schen Erbschaft berrührenden
Hauses Adelhaidstraße 62 an Herrn Geh . Regierungsrath Kli etsch
zum Preise von 92,000 Mk . wurde genehmigt.

In die Commission zur Ausschmückung der Straßen gelegent-
sich der Anwesenheit des Kaiserpaares wurden seitens der Stadt-
verordnetenversammlung die Herren Stadtbaumeister Genzmer,
Reichwein und Willet gewählt , der Magistat hat die Herren
Bürgermeister Heß und Stadträthe Beckcl und Bickel in die
Commission delegirt.

Man ttat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Dke Magistratsvorlagen , betreffend a ) ein Baugesüch des Gläser¬
meisters Herrn C . Werz  wegen Errichtung eines Schuppens im
Distrik „Königstuhl " ; d ) ein Gesuch der historischen Commission
für Nassau um Gewährung eines Beitrags aus städtischen Mitteln
und c ) Errichtung der Dienststelle eines vierten städtischen Voll-
ziehungsbeamtcn , wurden zur Prüfung und Berichterstattung den
zuständigen Commissionen hingewiesen.

Auf den Bericht deS BauausschuffeS (Ref . : Herr Schl in k)
wurde das Baugesuch des Mechanikers Herrn Friedrich Becker
wegen Errichtung einer Laube und eines Schuppens auf einem
Grundstück an der Schiersteinerstraße unter den vom Magistrate
festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt.

Seitens der der Stadtverordnetenversammlung angehörenden
Mitglieder der Gas - und Wafferwerksdcputation ist ein Antrag ge¬
stellt worden , eine Erhöhung des Gehalts des Herrn
Direct » rs Muchall  mit Rücksicht auf die ihm mit der Vor¬
bereitung , Oberleitung und Controle dcSlElectriritätswerks neu er-
wachsencn Pflichten dem Magistrate zu empfehle » und zwar soll
diese Erhöhung 1500 M . pro Jahr ab 1. April 1697 betragen.
Der Magistrat beantragt aus demselben Grunde Hrn . Direktor

Muchall eine Erhöhung und zwar eine persönliche nicht pensions-
fähigc Gehaltszulage von 1000 M . pro Jahr zu gewähren . Der
Finanzausschuß (Referent : Herr Dr . Dreher ) hat zwar durchaus
die Tüchtigkeit , Energie und Zuverlässigkeit deS Hrn . Directors
Muchall anerkannt . Mit Rücksicht auf die Höhe des Maximalge-
haltS glaubt er jedoch von einer Erhöhung desselben absehen zu
sollen . Er empfiehlt dagegen , das pensionsfähige Gehalt des Hrn.
Muchall vom 1 . April 1897 ab auf 8500 M . zu erhöhen mit
einer weiteren Steigerung auf 9000 M . vom 1 . April 1900 ab.
Die Versammlung macht - den Beschluß des Finanzausschusses zu
dem ihrigen.

Den Bericht deS FinanzausschuffeS über die Festsetzung des
städtischen Haushaltsetats 1897/98 erstattete Herr Dr . Dreyer
wie folgt : Auch in dem von dem Magistrat vorgelegten Haushalts-
etat für das Rechnungsjahr 1897/98 konnten die bisherigen Steuer¬
sätze beibehalten werden , ohne auf die für eine Stadt wie Wies¬
baden stets erforderlichen Verbesserungen verzichten zu müssen . Doch
hat , um dies zu ermöglichen , der Magistrat auch manches wünfchens-
werthe Projekt noch zurückstellen müssen . Etwas höher als im
Vorjahre konnten wiederum sowohl die direkten Gemeindesteuern
wie die meisten indirekten Abgaben veranschlagt werden . BloS die
Umsatzsteuer erwies sich weniger elastisch, als erwartet worden war.
Sie bleibt stationär auf 180,000 M . Den immerhin möglichen
Vermehrungen der Einnahmen  stehen einige ziemlich starke Er¬
höhungen der Ausgaben gegenüber , darunter solche, deren Fest¬
setzung gar nicht in den Händen der Stadt liegt . So wird die an
die kommunalständifche Verwaltung des Regierungsbezirks Wies¬
baden zu entrichtende Steuer gerade das Doppelte als bisher be-
tragen , also 20,000 M . mehr . Die Ausgaben für die
Schulen  sind gegen das Vorjahr um 48,000 M . gestiegen , der
Zuschuß der Stadt sogar um 62,000 M ., so daß dieser Bedürfniß-
zuschuß jetzt den Betrag von 620,000 M . für das Jahr erreicht
hat und im nächsten Jahre noch weit mehr steigen muß.

Der Finanzausschuß hat das Budget sorgfältig und eingehend
geprüft , aber im Ganzen wenig zu erinnern gefunden . Der für
die Allce . Anlage am Kaiser Friedrich -Ring zwischen Oranicnstraßc
und Adolfsallee eingesetzte Betrag von 3400 M . mußte einstweilen
dem Dispositionsfonds der Stadtverordnetenversammlung überwiesen
werden , da dip Allee nicht angelegt werden kann , bevor die Straße
freigelegt ist und dem Magistrat der Grunderwerb der zu dieser
Freilegung erforderlichen Fläche in angemessener Weise gelungen ist.
Findet der Magistrat im Laufe des Rechnungsjahres Entgegen¬
kommen von Seiten der Grundeigenthümer , so bleibt auf diese
Weise der Betrag jederzeit zu Verfügung . Das Gleiche gilt von
dem Ausbau der Einmündung der Ludwigstraße in die Gustav-
Adolfstraße (4200 M .) , da für die Straßenfreilegung an der be¬
treffenden Stelle ein für die Stadt annehmbares Abkommen mit
den Grundbesitzern , trotz wiederholter Bemühungen bis jetzt noch
nicht hat erzielt werden können . Um den Schulhausbaufonds , an
welchen in den nächsten Jahren große Anforderungen bcrantreten,
möglichst stark zu erhalten , wird vorgeschlagen , den verlangten Beitrag
von 6140 M . zum Ausbau der Blücherstraße nicht diesem Fonds zu
entnehmen , sondern aus allgemeinen Mitteln zu bestreiten . Sehr wich¬
tig ist die Frage , ob mit der Herstellung von gepflasterten
Straßen in der Stadt  nicht in einem etwas schnelleren
Tempo vorgegangen werden soll und die Mittel dazu im Wege
einer Anleihe mit beschleunigter Tilgung zu beschaffen seien , wenn
die Aufnahme einer solchen Anleihe von der Aufsichtsbehörde ge¬
nehmigt wird . Die Unterhaltung und Reinigung der chaussirten
Straßen verschlingt jedes Jahr noch riesige Summen . In der
Stadt allein kostet die Unterhaltung dieser Straßen im laufenden
Jahre 75,000 Mk ., gegen 24,700 Mk . für gepflasterte und
asphaltirte Straßen . Dazu kommt der größere Theil der auf
87,264 Mk . veranschlagten Kosten der Straßenreinigung mit wohl
6000 Mk . und auch der größere Theil der Ausgaben für Be-
sprengung , aus 22,000 Mk . sicher 15,000 Mk ., zusammen also
150 .000 Mk . für das Jahr . Nimmt man an , daß bei ge¬
pflasterten  Straßen ' / , dieser Summe also rund 100,000 Mk.
jedes Jahr gespart werden könnten , so entspricht dies der Ver-
zinsung eines Kapitals von 2,500,000 Mk . bei einem Zinsfuß von
4 pCt . ; bei auf 3 ' /, pCt . reducirten Zinsen sogar einer solchen
von 3,000,000 Mk ., ganz abgesehen von der Verminderung der
Staubplage und dem damit einhergehenden Gewinn an Gesundheit
und Annehmlichkeit , sowie Ersparniß an Möbeln , Kleidung rr . der
Einwohner . Der Finanzausschuß möchte daher den Magistrat um
ernste Erwägung und Prüfung der ganzen Frage bitten.

Nach Annahme der vorgeschlagencn Acnderungen würde das
Budget der ordentlichen Verwaltung abschließen mit Einnahme
von 4,381,177 M . 69 Pf . und Ausgabe von 4,281,101 M.
65 Pf ., mithin mit einem Uebcrschuß von 100,076 M . 04 Pf .,
welcher sich aus dem Betriebsfonds der Stadtkasse von 100,000
Mark und einem reinen Ueberschuß von 76 M . 4 'Pf . zusammcn-
setzt. Die oben erwähnten Summen sind größer als die der
wirklichen  Einnahme und Ausgabe , da sie auf beiden Seiten
viele blos durchlaufende Posten enthalten . Werden solche durch,
lausende Posten ausgeschieden , so ergiebt sich, daß wir im Rech-
nungsjahr 1897/98 3,281,677 M . wirklich cinnahmen und fast
ebensoviel ausgaben . Diese wirklichen Einnahmen und Ausgaben
vertheilen sich in groben Zügen wie folgt:

Approximative Zusammenstellung der Einnahmen und Aus¬
gaben der ordentlichen Verwaltung für 1897/98 nach Ausscheidung
der durchlaufenden Posten : Einnahmen:  Direkte Steuern , ab¬
züglich Ersatz , 1,860,500 M ., Umsatzsteuer 180,000 M ., Accise
625 .000 M ., Hundesteuer 35,500 M ., Lustbarkcitssteuer 14,500
Mark , somit Gesammtbctrag der städtischen Steuern 2,715,500 M.
Aus den Betriebsüberschüssen des Gaswerks 160,000 M ., Zeit¬
pacht und Ertrag aus Liegenschaften , Zinsen aus Aktiv -Capitalien
2329 M ., laufende Einnahmen für die Schulen 152,635 Mark,
dcsgl . für die Armenpflege 10,650 M ., verschiedene Einnahmen der
Stadt ^ auamtes 7258 M . , Verschiedenes 25,716 M ., gesammte
Einnahmen  somit 3,281,677 M . Ausgaben:  Verzinsung
der Passiv -Capitalicn 381,142 M , Tilgung derselben 394,728 M.
(abzüglich der Beiträge der Spczialverwaltungen ), laufende Aus¬
gaben für die Schulen 794,924 M ., dcSgl . für die Armenpflege

212,901 M ., Unterhaltung und Reinigung der Straßen , Wege und
Anlagen 281,387 M ., Kosten der Forstverwaltung 22,415 M .,
Unterhaltung der Gemeindegebäude 38,452 M ., Kosten der allge¬
meinen Bauverwaltung und des Bureaus für Hoch» und Straßen¬
bau 71,650 M ., Unterhaltung der Canalisation einschließlich deS
Betriebes der Kläranlage , Ncuanlage von Straßen . Trottoirs und
Neupflasterungen 117,118 M ., Neubauten und Verbesserungen
20,350 M ., Polizeiausgaben einschließlich Löschwesen 109,106 M .,
Aufwendungen für landwirthschaftlichc Zwecke und Feldpolizei
24,280 M ., Kosten der allgemeinen Verwaltung 180,403 M.
(Hauptverwaltung 129,695 M ., Stadtkasse 23,758 M ., Steuer¬
bureau 26,950 M .) , Verwaltungen für allgemeine staatliche Zwecke
41,100 M ., Zuschuß zu Krankenhaus und zu wohlthätigen Zwecken
50,615 M ., Zuschuß zum Theater 79,714 M ., für Festlichkeiten
10 .000 M ., Bezirkssteuer 40,000 M ., zum NeupflasterungSsonds
45 .000 M ., zum Schulbaufonds 50,000 M ., zum Dispositions-
der Stadtverordnetenversammlung 59,295 M ., verschiedene andere
Ausgaben 18,726 M ., Gesammt - AuSgaben  somit
3,181,601 M . Nach Abzug derselben von der Gesammt -Einnahme
verbleibt somit ein Ueberschuß von 100,076 M.

Der Schlußantrag des Finanzausschusses geht dahin:
Die Stadtverordnetenversammlung wolle der Festsetzung des

Budgets der ordentlichen Verwaltung mit den vorgeschlagenen
Aenderungen , also mit einer Einnahme von 4381177 .69 M.
und einer Ausgabe von 4281101 .65 M . ihre Zustimmung er-
cheilen und genehmigen , daß eine Gcmeinde - Einkommen-
Steuer  im Betrage von 90 Prozent,  ferner Grund - ,
Gebäude « und Gewerbesteuer  im Betrag von 112 ' /,
Prozent  der der Gemeinde -Veranlagung zu Grunde zu legen¬
den staatlichen Veranlagung der ermähnten direkten Steuern,
ebenso die vom Staate veranlagte Betriebssteuer und ein Zu¬
schlag von 12 V2 Prozent zu derselben für 1897/98 zur Stadt-
kaffe erhoben wird.

An den Bericht schließt sich eine längere Debatte an ; zunächst
führt Herr Kanzleirath F l i n d t auf von verschiedener Seite an
ihn ergangene Anrege Klage über die Reinigung der Trottoirs,
besonders in der Wilhclmstraße . — Herr Oberbürgermeister Dr.
von Jbell  theilt mit , daß die Kgl . Polizeidirektion plane , für
die Straßenreinigung eine frühere Morgenstunde festzusetzen und
cs werde z. Z . erwogen , ob das nicht wenigstens für einen Theil
der Stadt möglich sei. Auch beschäftige die ganze Uebernabme der
Straßenreinigung durch die Stadt den Magistrat . Die Finanz¬
deputation sei nicht abgeneigt , dem Projekte zuzustimmen , er (Redner)
könne sich indessen mit demselben nur befreunden unter der Voraus¬
setzung , daß auf Kosten der bisherigen Pflichtigen eine neue
Einnahme -Quelle geschaffen werde . Eine Verpflichtung zur Be¬
seitigung der Schnee - und Eismaffen sowie zum Streuen bei
Glatteis könne die Stadt indessen keineswegs übernehmen . — Herr
Holthaus  ist ebenfalls ein Freund des Planes der Uebernahm«
der Reinigung , sofern die Hauseigenthümer den Ausfall aufbrächtcu . —
Herr Rühl  macht aus einige Bedenken aufmerksam . Die Stadt
könne doch auch eventuell nur eine Entschädigung von den Einzelnen
erheben nach der Größe der von ihr gereinigten Fläche . — Herr
S . Heß hält den Plan für undurchführbar . Im klebrigen träfen
bei der Wilhelmstraßc die Klagen wegen schlechter Reinigung deS
Trottoirs neben 's Ziel . — Herr K n e f e l i bezweifelt , daß die
Stadt in der Lage sei, die Reinigung besser zu besorgen als cs jetzt
von den Hausbesitzern geschehe. — Herr Holthaus  meint , der
Plan sei anderwärts bereits durchgeführt und auch hier durchführ¬
bar . Die Anttäge des Finanzausschusses wurden darauf einstimmig
zum Beschlüsse erhoben.

Herr Dr . Dreyer  berichtet ebenfalls über den Etat der
außerordentlichen Verwaltung.  Gegen die Magistrats-
ansätze ist nichts zu erinnern gefunden und werden dieselben daher
ohne Aenderung gutgehcißen.

Genehmigt wurden ferner die Etats des Aichamtes und des
Acciseamtes (Referent : Herr K nefeli ) , sowie der Curverwaltung
nebst Curfonds (Referent : von O idtmann ). Bei letzterem Etat
beantragen die Herren von Eck und Dr . Hey mann,  die
750 Mk . Ausgabe für meteorologische Beobachtungen als für die
Folge in Wegfall kommend zu bezeichnen . Es wurde auch dem¬
gemäß beschlossen.

Ueber den Etat der Gaswerkes berichtete Herr Rüh l. Der¬
selbe wird unter Annahme eines Antrages der Herren von Eck
und Reusch,  den Magistrat zu ersuchen , in Erwägung zu ziehen,
ob Nicht für die Folge eine Aenderung des Gebrauchs am Platze
sei, wonach eine Concursmafse nicht eher wieder Anschluß an das
städtische Gasnetz erhält , bis der Concursverwalter die ganze evenr.
Schuld des Falliten berichtigt habe , genehmigt.

Ohne Debatte fanden Annahme nach den Vorschlägen deS
Magistrats , denen auch der Finanzausschuß zugestimml hatte , die
Etats des Leihhauses (Referent : Herr R ü h l), des Krankenhauses
(Referent : Herr Hk cs ), des Bachmayerfonds und der Schlacht-
Hausverwaltung (Referent : Herr Wintermeyer)  und des Wasser-
Werks (Referent : Herr von Eck ) .

WM . Knvjl und Wissenschaft.
— Spielplan -Entwurf deS Kgl . Theaters . Sonntag,

18 . April , Ab . 0 . 45 . Vorst, : „ Tannhäuser " . Anfang 6 '/2 Uhr.
Montag , 19 . April , Ab . A . 46 . Borst . : „Der Trompeter von
Säkkingen " . Anfang 6 '/ , Uhr . Dienstag , 20 . April , bei aufgehob.
Ab . Auf vielseitiges Begehren : „Theodora " . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 21 . April , Ab . I) . 45 . Borst . : „Die versunkene Glocke" .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 22 . April Abonem . 6 . 46 . Borst . :
„Colberg ." Anfang 7 Uhr . Freitag , 23 . April , Ab . 0 . 46 . Vor¬
stellung : „Cavalleria rustikana ." „Bajazzo ." Anfang 7 Uhr.
Samstag , 24 . April : Geschlossen . Sonntag , 25 . April , Ab . A.
47 . Vorst . : Große Oper.

- - Königliche  Schauspiele . Eingetretcner Verhältnisse
wegen kommt morgen , Sonntag , im königlichen Theater statt der
bereits angekündigtcn Vorstellung „ Die Walküre " W a g n e r ' S

„Tannhäuser*  im Abonnement 6 . bei mittleren Preisen zur
Aufführung . Anfang der Vorstellung halb 7 Uhr.
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- - Königlich - Schauspiele . Aenderunzen resp. Er- '
aänzungen zu den schon gemachten Festspielbeftellungen;
können nur noch bis zum 25. ds. MtS. angenommen werden. ,
Ferner wird nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, datz
alle Bestellungen ohne Ausnahme aus der Rückseite srankirter Post¬
karten (im Couvert) geschehen sollen; ohne solche ist weder-ine
Benachrichrigung der Besteller betr. derg-nehnngten Billek. , noch
eine Empfangnahme der Billets an der Theaterkasse möglich.
Festprogramme sind an der Billetkaffe deS Kgl. Theater! (a -0 Pf )
erhältlich. , , . , .

* Residenztheater.  Die Feiertage bringen einen sehr
interessanten Spielplan. Für den ersten Feiertag, Nachm., „Dl ê
Schwabenstreiche ", den zweiten „Die Sternschnuppen  ,
der erste Feiertag. Abends, bringt SudermannS „Morituri  ,
der zweite Feiertag „Das zweite  Gesicht ", die essektvolle
Lustspiel-Novität Blum-ilthal's, welche bereits vier Mal m Scene
ging. An beiden Abenden wirkt Herr Dr. Rauch mit. Am
Dienstag geht der unverwüstliche Schwank „Bocksprünge'
bereits zum 28. Mal in Scene, de» Schluß bildet das reizende
musikalische Genrebild .Das Wetterhäuschen ".

Die Wirren ans Kreta.
Paris » 16. April. Der Kretensrr Special-Corre.

spondenl de» . Journal " hatte mit dem Ober sten Basso»
ein Interview. Basso» erklärte, nur der Gewalt zu weichen.
Er führte au» : Wknn wir fest entschlossen sind, nicht gegen
die internationalen Truppen vorzumarschiren, so sind wir
ebenso fest entschlossen, ihnen nicht zu weichen; Europa
könnte un» zwar durch Nebermacht besiegen, aber dazu
gehören 50,000 Mann und der Krieg würde mehrere Jahre
dauern. Für mich ist die Annexion Kreta»
bereit » Thatsache.  Ich verwalte die Insel Namens
de» König» Georg. Schließlich erklärte Oberst Basso»,
wir haben nicht» zu verlieren. Kreta ist heute ein Theil
Griechenland» und nicht» kann e» mehr vom Mutterlande
trennen.

— Brüssel , 17. April. Der König  drückte den
Ministern seine große Unzufriedenheitaus. daß die Aus
stellung»behörde der socialistischen Partei einen Au»stellung»
raum vermiethete, zur Errichtung eine» BolkShause». Der
König erklärte, diese» sowie jede s-cialistische Kundgebung
in der Ausstellung müßte verhindert werden. Die Socialisten
erklären, wenu die AuSstellungSbehörde den Contrakt breäe,
würden sie gerichtlich Vorgehen und tagtäglich während der
Dauer der «urstellung socialistische Kundgebungenin den
Straße» veranstallen.

Athen, 17. April. Die Negierung unterhandelt
mit einigen ersten Geld . Instituten,  denen sich eine
Reihe auswärtiger Bankier» angeschlossen haben, wegen
einer Anleihe,  die vorau»sichtlich in kurzer Zeit perfekt
werden wird.

Athen, 16. April. Nach Meldungen von der
Grenze haben sämmtlich « Freischaaren  dieselbe über¬
schritten und marschiren zum Th-il auf Grevena und zum
Theil auf Janina . D -nselhcn schloß sich ein bekannter
makedonischer Bandensührer mit makedonischen Ausstän.
dischen an.

Athen. 16. April. Die Gesandten hatten gestern
eine lange Konferenz  in der russisch-» Gesandtschaf!
und telegrophirteneine neue gleichlautende Note, betreffend
die Abberufung der griechischen Truppen von Kreta, an
ihre Regierungen zur Begutachtung. — Ein von der Re¬
gierung veröffentlichter königl. Erlaß ordnet die Errich¬
tung « ine » 14 . Regiment»  an . — Da» gestrige
Einlaufen de» englischen Kriegsschiffe» . Ho»" im Piräus
erregt hier die Besorgniß, e» könnte nunmehr die Blockade
erfolgen. — Gestern fanden wiederum heftige Zusammen
stoße zwischen Aufständischen und Türken statt.

Canea , 16. April. Gestern fand hier eine
Parade der internationalen Truppen  vor
den Admiralen statt, welche einen glänzenden Verlauf
nahm.

Telegramme and letzte Wriltzten.
X Paris , 17. April. Die Blätter besprechen die gestrige

Ankunft der deutschen Reichskanzler»  und deflen
Gemahlin. Der „Figaro" führt ans, daß Fürst Hohenlohe
das strengste Jncognito bewahre. Der „GauloiS" meint, eS wäre
vergeblich, nach politischen Gründen der Reis- zu suchen, da Prä.
sident Faure und die meisten Minister von Paris abwesend seien.

G Paris . 17. April. Die hiesige Ausgabe d.s
,Rewyork Herold" meldet au» Konstantinopel, der dortige
griechische Gesandte erwartete gestern den Befehl seiner
Regierung, Eonstontinopel zu verlassen.

2s. Murseille 17. April Der Handel » . ,
Finanz - und Zustizminister schiffen sich amnächstcn
Montag rin, um der Einweihung de» Hafen» in Shax i»
Tuesien beizuivohnen. , . . . .

(£ Neapel , 17 April Wegen Unfähigkeit
Ci p r i a n i»  übertrug die griechische Regierung die Führung
der italienischen Freiwilligen dem polnischen Grasen Jarab-
zesski. Letzterer erließ eine Proklamation an die mace.
dänische christliche Bevölkerung, sich zu erheben und mit den
griechischen Freiwilligen für die Freiheit gegen da» Türken-
joch zu kämpfen.

— Mailand . 17. April. Der „S-colo" meldet, der Minister
de! Aeußern von Oesterreich habe der rufs. Regierung mitgctheilt,
daß Ka i s - r F r a n » I « s - p h von einem gut gekleideten Mann
Namen, C b v l ki einen Brief in den Wagen geworfen bekam,
worin die Drohung enthalten, wenn er nach Rußland reise, sei er
in Lebensgefahr.
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17) (Nachdruck verboten.)
Walters magere Finger schließen sich fest um die

kräftige Hand des Arztes, die warm den schwachen Druck
erwidert

»Und nun schlafen Sie ruhig ein!" fügt letzterer
gütig hinzu. »Wenn Sie erwachen ist Ihr Vater bei
Ihnen."

Sanft zieht er seine Hand aus den sie unklammernden
Fingern des Genesenden und verläßt festen Schrittes
das Zimmer.

Walter blickt ihm vertrauend nach. Tief alhmet er
auf und ist in wenig Minuten fest eingeschlafen. . . .

Als er nach etwa anderthalb Stunden die Augen
aufschlägt, sitzt John Alfen an seinem Bett.

»Vater!"
„Mein Sohn !“
Sie liegen sich in den Armen und halten einander

lange, lange umschlungen. . . .
IX.

Walter Alsen ist wieder zu Hause bei seinem Vater.
Der Detektiv, den der Juwelier engagiert hatte, um

Nachforschungen wegen Walthers plötzlichem Verschwinden
zu betreiben, hat jetzt Zeit genug, jener mysteriösen Dia¬
mantendiebin rachzuspüren, welche auf solch raffinierte
Weife ihr Geschäft betreibt.

Der Detektiv ist derselbe, dem vor etwa zwei Jahren
Frank Arnold in Chicago seinen„Fall" übergeben hatte.
Er ist mittlerweile nach New-Nork übergesiedelt, wo sich
seiner Thätigkeit ein werteres Feld bietet.

Detektiv Barns ist überzeugt, daß jene Frau
Bentley aus Chicago mit Frau Vanderbeck in Nerv-Jork
identisch ist, da beide nach Aussage der Bestohlenen
kurzgeschnittencS, rothes Haar hatten. Jene „Frau
Oliver' muß eine Complicin der „Rothhaarigen" sein.

Detektiv Barns sieht den Fall ganz klar. . . .
Die „Rothhaarige" mußte, um sich mit ihrem Dia

mantenraube aus dem Staube machen zu können, den jungen
Mann, welcher ihr zum Vorlegen der Diamanten mitgc-
geben wurde, für einige Zeit unschädlich machen. Nun
wurde Tages zuvor jene „Frau Oliver" zum Dr
Wesselhoff gesandt, um ihren angeblich„geisteskranken
Sohn" anzumelden. Es war anzunehmen, daß der Arzt
den jungen Mann, der zur verabredeten Zeit von Frau
Vanderbeck ihm zugeführt wurde, als den geisteskranken
Herrn Oliver bei sich behalten würde.

Fein, sehr fein ausgedachtI . . . Detektiv Barns
kann dem Kops, dem dieser Plan entspringt, seine Aner¬
kennung nicht versagen.

Der Fall ist schwierig— er sagte es sich selbst. Doch
gerade das reizt ihn. Er schwört sich, nichts unver¬
sucht zu laffen, um die raffinierte Schwindlerin, — wo¬
möglich gleich die ganze Diebesbande— zu entlarven. . .

Walter ist, trotzdem er sich körperlich wieder voll¬
kommen wohl fühlt, ernst und in sich gekehrt. Es
quält ihn, daß er sich von einerB-trü.ftrin derart be¬
schwindeln ließ und dadurch seinen Vater um viele
Tausende brachte.

Und noch etwas drückt ihn nieder. . . .
Schon seit Jahren — sie ging damals noch zur

Schule — hat er Ada Harrison geliebt; doch erst vor
kurzem wagte er es, ihr seine Neigung offen zu zeigen.
Schon glaubte er, auch bei ihr wärmere Gefühle für chn
wahrzunehmen; schon hatte er geträumt von einem süßen
Glück, von einem trauten Heim. . . . Soll das nun
alles vorbei sein?

John Alsen hat seinem Sohne von dem plötzlichen
Tode William Douglas' erzählt, auch, daß eine Witwe
desselben aufgetaucht sei, die Ada's ganze Erbschaft bean¬
spruchte. Das Mädchen habe sofort das Haus verlassen
und irgendwo eine Stellung angenommen— wo, wisse
niemand.

Walter zügle sich nach diesen Mittheilungen derart
niedergeschlagen, daß sein Vater ihn um die Ursache dieser
ihn befremdenden Stimmung fragte.

Walter gab offen zu, daß er Ada harrison liebe,
und daß r- ihn tief bedrücke, ihren Aufenthaltsort nicht
zu kennen.

„Was wird sie von mir denken!" rief er schmerzlich
aus. „Nicht einmal die geringste Theilnahme habe ich
ihr bei ihrem schweren Verluste gezeigt — ich. der ich
mein Leben für sie laffen möchte! . Verwünscht sei
diese Frau Vanderbeck, durch deren Schwinveleien ich bei
Dr. Weffelhoff gefangen gehalten wurde!"

Vergebens sucht sein Vater ihn zu trösten. Er ver
spricht ihm, selbst nach der entschwundenen Ada zu suchen.
Walter bleibt still und traureg und lehnt es ab, den
Vater in Gesellschaften zu begleiten, er sonst nur
zu gern besucht hatte, da er glaubte, die Geliebte dort
zu treffen. . . . •

Heute zum erstenmal hat er den Bitten John Alsens
nachgegeben und versprochen, eine Festlichkeit bst den
AshtonS, alten Freunden des Juweliers, zu besuchen.
Er sieht selbst ein, daß ein längeres Trauern um sein
verschwundenes Glück nutzlos ist. Warum also seinen
guten Vater unnöthigerweise betrüben?

Das Fest nimmt einen außergewöhnlich glänzenden

!Verlauf. Der Größkaufmann
Millionär und weiß zu leben.

> John Alsen ist soeben in einer lebhaften Unter.
Haltung mit der Gastgeberin, einer älteren, stattlichen
Dame, begriffen. Plötzlich blickt er voller Interesse
nach der Thür. „ „ . , . . ..

„Wer ist das, meine Gnädige? fragt lebhaft.
„Frau Richmond-Harrison, eine reiche Witwe und

Liebling der Gesellschaft. Kennen Sie die Dame nochmchl?
Der Juwelier schüttelt den Kopf.
„Harrison! Harrison!* wiederholt er im Geiste.

„Ist das nicht der Name des Mädchens, das mem« ohn
liebt? . . . Vielleicht ist jene Dame eine Verwandte und
kann mir über Fräulein Ada Auskunft geben!

Laut sagt er: ,, „ „„
„Wollen Sie mich, bitte, der Dame vorstellen?
Frau Ashton blickt ihn lächelnd von der Seite an.
„Gewiß, Herr Alsen; aber ich warne Sie. Schon

mehr als ein Dutzend Schmetterlinge hat sich an diesem
i!icht die Flügel verbrannt. Selbst mein Mann. . . .
Also Vorsicht!"

Damit nimmt sie seinen Arm und steuert direkt aus
die soeben Eingetretene zu.

„Ah, meine liebe Frau Harrison! Ich freue mich
unendlich, Sie wieder einmal bei mir begrüßen zu dürfen.
Gestatten Sie, daß ich Ihnen einen Freund vorstelle.
Herr John Alsen— Frau Richmond Harrison.

Der Bick der schönen Frau fliegt blitzschnell über
das joviale Gesicht des Juweliers. Dann streckt« le
ihm kardial beide Hände entgegen.

„Es ist mir ein Vergnügen,persönlich Ihre Bekannt¬
schaft zu machen. Ich habe schon so viel Gutes durch
Bekannte von Ihnen gehört — "

John Alsen's freundliche Züge überfliegt ein leichtes
Roth bei diesen schmeichelhaften Worten. Dankend ver¬
beugt er sich.

Da plaudert die schöne Frau auch schon weiter, vom
Wetter, vom heutigen Fest, vom Theater lauter banale
Dinge, die aber aus ihrem lächelnden Munde, mit einem
leichten Humor hervorgesprudeli, allerliebst klingen.

John Alsen vergißt ganz, weshalb er sich der Dame
vorstellen ließ. Er hört voll Interesse ihrem anmuthigen
Geplauder zu. hie und da eine geistvolle Bemerkung da-
zwischen werfend. .

Endlich fällt ihm Ada Harrison wieder ein; doch
weiß er nicht recht, wie er das Gespräch auf sie bringen soll.

„Smd Sie schon lange in New-York, meine Gnä¬
dige?" fragt er. m „

„Erst seit 6 Monaten. Doch finde ich NewHork
prächtig in — gesellschaftlicherB-ziehung/

^Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ein bewegter historischer Tag spielte sich vor 50

fahren in Berlin ab: Am 11. April 1847 ward im Weißen Saale
,es Schlosses der Vereinigte Landtag eröffnet.' König Friedrich
Wilhelm IV. hielt eine Ansprache von 35 Minuten, in der er offen
eine Empfindungen und Anschauungen darlegte. Der Landtag
iane gewiss' konstitutionelle Gesinnung erwartet und war nun
mttäuscht, als der König klar und deutlich sagte: „Wie im Feld-
ager ohne die allerdringendslc Gesahr nur ein Wille gebieten darf,
Io können dieses Landes Geschicke, soll eS nicht augenblicklich von
keiner Höbe fallen, nur von einem Willen geleitet werden. Edle
Herren und getreue Stände! Es drängt mich zu der Erklärung:
daß es keiner Macht der Erde je gelingen soll, mich zu bewegen,
das natürliche, gerade bei uns durch seine innere Wahrheit so
mächtig machende Verhältniß zwischen Fürst und Volk in ein kon-
oentionellcs, konstitutionelleszu wandeln, und daß ich cs nun und
nimmermehr zugeben werde, daß sich zwischen unseren Herrgott im
Himmel und dieses Land ein beschriebenes Blatt, gleichsam als eme
zweite Vorsehung, eindränge, um uns mit seinen Paragraphen zu
regieren und durch sic die alte heilige Treue zu ersetzen. Die
Abgeordnetendes Landtages, die nach des Königs Worte» „deutsche
Stände im althergebrachten Sinn" sein sollten, beschlagen mit 487
gegen 107 Stimmen eine „Dankadresse", die jedoch, wenn auch in
mildester Form, eine Rcchtsverwahrung enthielt; gegen diese Adresse
stimmteu. A. der Prinz von Preuße». Die Opposition auf dem
Landtage gewann an Stärke, so daß der König immer ungnädiger
dem Verlaufe der Landtags-Verhandlungen folgte. Geichloffc»
wurden sie am 26. Juni 1847. Friedrich Wilhelm IV. »ahm
nicht persönlich von den Ständen Abschied, sondern betraute den

Commissariusv. Bodelschwinghmit der Schließung. Von den Be
schlüssen des Landtages karren zwar nur wenige zur Ausführung,
immerhin waren die Verhandlungen selbst bezeichnend für den Geist
ietier wpif

- Aus Brahms jungen Jahren . Der Vater unseres
nun entschlafenen Johannes Brahms war bekanntlich Contrabassist
in Hamburg. Dieser Mann, der seinem „Johann" die Elemente
seiner Kunst cingeimpft hat, war einer der originellsten und ob
seines meist unfreiwilligen Humors stadtbekanntesten Musiker in
Hamburg. Insonderheit ließ er sich bezüglich seiner eigenen
Leistungen ans dem Contrabaß nicht so leicht„an den Wagen
fahren". Als ihm sein Dirigent einmal sagte er habe wohl etwas
unrev, gespielt, da lautete die offenherzige Antwort des Alten'

Herr Kapellmeister, en reinen Ton auf den Kunterbaß is en
purer Ssufall!" und ein ander Mal, als ihn derselbe Dirigent
bat, ein wenig lauter zu spielen, entgegnctc der entrüstete Künstler:

Herr Kapellmeister, dies is m- i n Kunterbaß, und da kann ich
s"o laut aus spielen, als ich will!" — Die vornehmsten Kunst-
genüffe in seiner Knabcnzeit hat Johann Brahms im Elternhaus
gehabt, wo sich einige Kollegen und Altersgenossen des Alten zu den
für unser Ohr kaum erträglichen, damals aber recht beliebten
Flötenconcerten znsammensanden. Dann sagte der alte Brahms
zu seinem Sprößling: „Jehann, schlut de Dör aff, de Oolsch
kümiul"; Johann schloß zu, und das Konzert ging los. Schon
als Junge hat Johann Brahms sich durch Musizircn. sogar durch
Ausspielcn zum Tanz Geld verdienen müssen. Eines Abends spät
als der Knabe längst im Bett lag, klvpstc ei» herrschaftlicher Diener
an die Hausthürc des alten BrahmS. Ein Fenster öffnet sich, und
man hört folgendes Zwiegespräch in stiller Nacht. „Wecker is
doar?" „Du Hein, mal upp, Johann schall speelen!"

„„Wo denn'?"« „Bi Schröder upp'n Burstah-
gift et denn?"" „Twee Daler uu duhn (betrunken) I Und
„Johann" mußte aus dem Bett heraus und der Schröder auf
dem Burstah spielen. — In dieser Weise und unter solchem Reg,»
ment vollzog sich die Erziehung des Knaben, der berufen war, als
ein Titane der Tonkunst die Geister zu beherrschen und die Welt
zu erobern. — Kürzlich ging eine Notiz durch die Blätter, lam
deren der uns jetzt entrissene Meister der Franenliebe unzugänglich
gewesen sei. Das mag im Allgemrinen zutrcffen; doch ist ein Fall
bekannt, der als Ausnahme gelten dürfte. Vielleicht sogar hat den
Meister der „Korb", den er sich dabei holte, bestimmt, einsam zu
bleiben. Brahms verkehrte als junger Mann viel im Hause des
Hamburger Bü'gers Hermann Wagner, der überhaupt fast alle
Tage Kunstgrößcn bei ' ah, insonderheit Clara Schumann, auch
zeitweilig den damals schon berühmten Joseph Joachim, Rudorff
und Adolph Schulze. Auf einer Soiree bei Wagner's lernte
Brahms Frl. P ., eine reizende Wienerin, kennen und machte ihr
gleich an demselben Abend eoram publieo einen— Kniefall Di-
Wienerin aber entfloh ganz erschrocken und BrabiitS mußte sich von
der anwesenden Frau Clara Schumann eine ganz gehörige Straf-
Predigt gefallen lassen. Als bald darauf Frl. P . nach Wien zu¬
rücklehrte, folgte ihr der liebende Brahms säst auf dem Fuße nach,
mußle es aber erleben, daß Frl. P . sich mit „einem Andern" ver¬
mählt«. „Der Jüngling war übel dran" und — blieb ledig, ver¬
ließ indessen Wien nicht mehr/ wenizstenS nicht ans längere Zeit.

Modern.
„Meine Tochter soll das Abiturienten-Eraineu machen."
„Aber ist das nöthig? Ich meine, für ein Mädchen genügt

es, wenn sie die Berechtigung zum einjähriz-srciwilligcn Militär¬
dienst hat.'
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Zu Ostern
mdchen wir auf unser vollständig neu ausgestattcteS
Lager

> fertiger
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mm 10 Mark an.

« - Anf-rtig««- «ach Maaß MW
unter weitgehendster Garant »- .

Aus unsere Schaufenster mache« ww
besonders ausmerksam «nd zur » e

sichtigung unseres Lagers laden nur sren«

"̂ sluswahlsettdung -n stehen z« Dienste «.
Uurtansch jederzeit gestattet.

Gebrader Börner,
B Mauritiusstratze B

nahe der Kirchgasse.

f 3 Mauritiusstrasse 6 ^
LrMdet.

zu spottbillige « Preisen.
Es haben sich in letzter Zeit in unserem Lager wieder Masse » .

Haft Reste angesammelt, welche wir im
Laufe dies ©i* Woch@

in den Verkauf bringen ; dieselben werden zu jedem nur irgendwie an¬
nehmbaren Preise losgeschlagen.

Wer Bedarf hat in Kleiderstoffen , Vorhängen . Roulleauxstoffen,
Bettbezügen Buxkin -Restcn , Hemdenstoffen , Schurzenstoffen , weiße
ISTTi 'n ärfne » Ä » » • Jn » C ° mm °d--D °ck-» lchwar, . Kl -,d,r.
und Schürzen -Resten rc., der versäume Nicht von dieser

ganz außerordentlich hiNigen Gelegenheit
bei nur guter Waare , Gebrauch zu machen.

Mainzer Waarenhaus

14 Marktstrasse 14 .
13 - Der Reste - Berkans dauert »»ur diese Woche.

»1» F. Herzog,1

Arlllkk elkASUkek Jitiufnuanrcn
Lauggasse 44,

Marltstratze 19a >l»d Webergasse B1|3B.

K. BetliiatPX-A.Stuttq.- -- - - -- SSfc*Ä1- “ - .

Korbwaarenfadrit und Kinderwagenlager
Wilhelm L » w,

SUÄ- 1S5ÄK SÜäSä »• *
Marie Pleilrinrj Marke FUlirino

Unübertroffen
alt

kltönhaitsmittel
□nd zur

Hautpffaga.

|ln dan Apotheken^
und Drogerien.

In Dosrn j io 30 u . oo Pf ., in Tüben <140 u . So Pf ,.
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Der

«MMdeiitt Kneral-Anscign",
Amtliches Organ der Llaüt WirsSsüeo.

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhalte » und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast fümmklicheu Staat »- unü GemeinLebehörüen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnfertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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An » der Umgegend.
[1] Aus dem Landkreise Wiesbaden , 15. April. Die

Zahl der Fortbildungsschulen war im letzten Winter bei uns eine
recht geringe. Der Grund hierfür lag vielleicht zum Theil darin,
daß dem Kreis die Mittel zur Unterstützung derartiger Anstalten
fehlten. Um nun auch dem Fortbildungsschulwesen wieder auf-
zuhclfen, sind zur Freude aller Bctheiligten im diesjährigen
Kreishaushalts-Etat wieder 300 Mk. für ländliche und 300 Mk.
für gewerblicheFortbildungsschulen eingesetzt. Für Anlegung und
Verbesicrung von Düngerstätten sind Seitens der Kreisverwaltung
als Zuschuß an weniger gut sttuirte Landleute 1000 Mk. vor¬
gesehen. Möchten unsere Bauern doch in recht ausgedehntem
Maße ' von den zur Verfügung stehenden Zuschüssen Gebrauch
machen!

X Biebrich , 1b. April. Herr Isaak Kehrmann  hat
seine an der Ecke der Wiesbadener- und Armenruhstraße belegend
Hosraithe an Herrn Julius Kehrmann dahier verkauft. — Herr
Ludwig Bolz  von hier hat die Hosraithe Wiesbadenerstraße Nr. 13
von Herrn Eduard Winkler käuflich erworben.

— Mainz , 15. April. Der Großherzog vo n»H essen
ist heute Mittag 5'/, Uhr hier eingetroffen und beim Oberbürger¬
meister Dr. G a ß n er abgestiegen. Abends besuchte derselbe das
Theater und fuhr nachher nach Darmstadt zurück. — In dem
Packkeller des Tietz'fchcn Waarenhauscs brach heute Morgen kurz
nach 11 Uhr Feuer  aus . Durch rasche Hilfe von Polizei und
Feuerwehr konnte der Brand, der bei den in Unmasse angehäuften
leicht brennbaren Stoffen der angesammelten Emballage und Fastage
großen Umfang hätte annehmen können, auf seinen Herd beschränkt.
Das schwellende Papier entwickelte ciuen riesigen Rauch, der be¬
täubend das ganze obere WaarenhauS füllte. Menschen' konnten
sich wegen diese» beißenden Rauches nicht in den Verkaufsräumen
mehr aufhalten und mußte dar Geschäft deßhalb geschloffen werden.
Eine der Verkäuferinnen, die den Brand ausbrechen sah, wurde
ohnmächtig in das benachbarte Geschäft' gebracht. Hunderte von
Menschen umstanden das Tieh'sche Haus

X RiidcShetm , 16. April. Herr Ferdinand Fuchs dahier
verkaufte seinen am Eibingerthor belegenen, 1 Morgen 28' /, Rth.
großen Weinberg an Herrn Curt v. Becke rath,  in Firma
Leonh. v. Beckerath, dahier zum Preise von 38,550 M.

§8 Weilburg , 15. April. Die gestern Morgen nahe der
Eisenbahnhaltestelle Gräveneck geländete Leiche ist als die unver-
heirathete Toni Erbe  von hier erkannt worden.

Kandel «nd Uerkehr.
s Montabaur . 13. April. Weizen (160 Pfd.) Mk. 13,70,

Korn Mk. 9,85 bi» Gerste (130 Pfd.) Mk. 8,10 bis - ,- .
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,50 bis 7,20, alter Mk. 0,—
«ornstroh(100 Pfd.) Mk. 2,20, Heu (100 Pfd.) Mk. 3.10, Kar-
löffeln per Centner Mk. 1,80 bis - ,—, Butter per Pfd. Mk. 1,20
"ier 2 Stück 10 Pfg.

)( Hachenburg , 14. April. Unser heutiger Biehmarkt war
Vicht sonderlich stark befahren: auch ging der Handel, langsam.
Nur Fahrvieh war begehrt, wenn auch zu niedrigen Preisen. Das
Paar Fahrochsen kostete 500 bis 620 Mk.; einzelne galten: Fahr-
ühe 140 bis 170 Mk.. trächtige Fahrkühe 160 bis 220 Mk.,

siischmilchende 170 bis 260 Mk. sichtbar trächtige Rinder 145 Mk.
°>s 230 Mk., zweijährige Thiere 30 bis 140 Mk.. Jährlinge
»0 bis 90 Mk.. Kälber 12 bis 36 Mk., Bullen hiesiger Zucht je
Vach Alter und Schönheit 100 bis 220 Mk. Fettvieh war etwas
lsiragter als bisher. Es galten per Centner Schlachtgewicht: fette
Achsen1. Güte 64 bi» 66 Mk., 2. Güte 62 bis 64 Mk., und
'"tc Rinder und Kühe 1. Güte 54 bis 56 M . 2. Güte 50 bis
^ Mk. Fette Schweine waren weniger aufgetricben und wurden
VE Pfund Schlachtgewichtmit 46 bis 48 Pf. bezahlt unter Ab-
?tchnung von 25 pCt. für Lebendgewicht. Junge Magerschweine
"aren ziemlich theucr, ältere billiger. Es kosteten pro Paar:
^»ugferkel 36 bis 45 Mk.. 10- bis 12 -wöchiqe 60 bis 72 Mk..
7-vUs-r 72 bis 90 Mk.. Mastschweine 35 bi« 115 Mk. und einzelne
"ichtige Zuchtsauen 85 bis 105 Mk.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirch «.
Sonntag, den 18. April 1897. 1. Osterflag.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schüßler. (Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Ziemendorff.

W Die Kirchencollecte am 1. Ostertag ist zum Besten der
bedürftigen Conflrmanden unseres Ccnsist.-Bezirks bestimmt.

Montag, den 19 April 1897. 2. Ostertag.
FrühgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Schüßler. Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Bickel. Nachm. 3 Uhr; Herr
Pfarrer Ziemendorff. Prüfung der Confirmanden.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
B erg k ir che

1. Ostcrtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . König. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfr . Veesenmcyer.
US " Die Collecte ist für bedürftige ConfirmandendeS Con»

sistorialbezirks bestimmt.
2.  Ostertag.

HauptgotieSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Confirmation und
hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . König.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesen-
meyer. Beerdigungen: Herr Pfarrer König.

Ringkirche.
1. Ostertag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr . Risch. Heil. Abendmahl. Abend-
go ttesdien st 5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.

SV  Die Collecte ist für bedürftige Confirmanden des Con-
sistorialbezirkS bestimmt.

2. Ostertag.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Confirmation

und heil. Abendmahl. Nachmittags3 Uhr: Prüfung der Con-
firmanden. Herr Pfarrer Risch.

N eukirchengemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfr . Risch.
Clarenthal.  1 . Ostertag.

Hauptgottesdienst9.30 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. (Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Jungfrauen -Verein der Nenkirchengrmeindr:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
1. Ostertag.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Männer - nnd Jünglingsverein.
7.45 Uhr: Familienabend im kleinen Saal.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 18. April. (Ostern.)
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.

(Ostermontag.)
Vormittags 9.30 Uhr: Lescgottesdicnst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Sonntag, 18. April 1897. (Ostern.)

Erste heil. Messe6 Uhr, zweite7, Militärgottesdienst7.50, Kinder¬
gottesdienst9, feierliches Hochamt 10, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr: feierliche Vesper.
Am Ostermontag sind die Gottesdienste zu denselben Stunden.
Gelegenheit zur Beichte ist an beiden Ostertagen Morgens von

5.30 Uhr an, sowie am Sonntag nach der Vesper. Die eine
Seite sämmtlichcr Beichtstühle ist für die Männer reservirt.

An den Wochentagen sind heil. Messen um 6.30, 7.30, 9.10 Uhr.
gczc Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden

in beiden Pfarrhäusern (Friedrichstraße 30 und Platterstraßc 45)
dankbar entgegrngenommen.

Maria - Hilfkirchc.
Sonntag, den 18. April 1897. (Ostern.)

Frühmesse 6.30 Uhr, '»zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst
(Amt) 8.30, feierliches Hochamt mit Predigt und T # Deum
10 Uhr.

Nachni' ttagh 2.30 Uhr feierliche Vesper, danach Gelegenheit zur
Beichte.

Am Ostermontag sind die Gottesdienste zu denselben Stunden.
An den Wochentagen sind die HI. Messen um 6 30 Uhr (außer

Dienstag), 7.30 und 9.15 Uhr. Zur zweiten hl. Messe sind die
Erstcommunicanten cingeladen, ebenso jeden Abend 6 Uhr.

Freilag Nachmittag6—7 Uhr, Samstag ä—7 Uhr und nach 8 Uhr
ist Gelegenheit zur Beichte. Samstag 4 Uhr Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag,Morgens8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mnSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmcsse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langcnbeckstraße.
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst . Kirche: Fricdrichstraße 28.
Oster-Sonntag, den 18. April 1897.

vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Ds vsum . Nieder
Nr. 64. 67. 3.

WAT' Der Ertrag der Kirchencellecte ist für den Pcnsions-
fonds bestimmt.

W. Krimmcl, Pfr., Wörthstraße 19.

Deutschknthol. ( freireligiöse ) Gemeinde.
Ostermontag, den 19. April, Dorm. 10 Uhr, im Saale der Log«

Plato, Friedrichstraße 27: Jugendweihe. Predigtthema: „Stehe
auf und wandlei" Prediger: Herr Arnold Knellwolf. Lieder
Nr. 169 und 331. Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Als sehr geeignete

Constrnmtions- «nd Keft-
Geschenke

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communtonvücher,
Gedichte-Sammlungen , Unterhaltungsschriften
in eleganten Einbänden, Pracht - nnd Bilderwerke,
Bilder «nd Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

MkdkklW des Nass. SolMrtM-vtteins.
z« Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 1.

1

Speciafiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Mit . 2 .— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2723

Wtil -Konsi»n-Lttm §?
Ichat̂ Geschäftslokal: Luisenstratz « 17 , lehnt*
Marke.' neben der Rcichsbank.

1
i

L Marko.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : Melirte Nutz- u. belgische
«nthracitkohlrn , Steinkohlen , Braunkohle « « . Eicr-
Briquetts , Coaks , Anziindeholz. _ Der Vorstand.

Ii’ii / itin der in den Alpen und in Touristen-
^UTiltHll , kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von Mmrburg ' n Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueurwirkt
daher so wobkthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’s Alter Schwede " nichts wie die Be.
Zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Marburg ’n Alter Schwede ", in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jebe Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Mnrburg ' n Alter Schwede " ist strafbarl Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle aus das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ' « Alter Schwede " ist in Wie»,
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werde-' auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Reugasfe 1 (Weingroßhandlung).

Confirmanden Anzüge
8 bis 15 Mark,

HerreuAnzüge von 10 Mark an.
Filz - und Strohhüte billigst,

ein großer Posten HerrcnZngstiefel von 3.50,
4.50 bis 10°SÜtavf,

Arbcitsschnhe 4.50 bis 5 Mark,
Damen Halbschuhe , braun und schwarz,

von 3.50 Mark an,
größte Auswahl Kinder -Schnür - und

Knopfstiefel von 1.80 M. an,
Sporthemden in schönster Auswahl.

Um gütigen Zuspruch bittet
Pius Schneider,

MichclSberg 16 , Ecke Hochstätte.
NB. Reparaturen in ^eigener Schuhmacher- und

Schneiderwerkstattesofort gut »nd billig. 3630
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Jnsertionsprcis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Mg. p AnM.

* Mietbsgesnche.-
Kleine Villa

oes

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amt liches Organ de P^ Stadt ^ Wiesbaden.

Luisenstraße 43
, .. _ a litt

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

MonatlichS Mark.

mit etwas
Garten und
Ica. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . HI. 5V« au die Expd.
d. Blattes.

in der Nähe der Infanterie-
fasern- per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süstenguth,
532 Schwalba cherstr. 15.

parterre Wohimng
sür ein ruh. Geschäft zu miethen
oes. Offerten dl. 2 mit Preis-
angabe a . d. Exp, d. Bl . 565* |

Gesucht

UMming
oon8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten i» der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._J*
Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf¬
nahme in nur seiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richten unter C. W. 30 an die
Exped. d. Blattes.  803b

Beamter
sucht zum 1b. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 on btt
Expedition.

pWirte»Zimrr
mit 2 Betten per sosort sucht jg.
kinderl. Ehevaer hiüchstens 15 Min.
vom königt-ijen Theeater entfernt.
Klavier .

Offerten >t Preisangwk mnt.
. 88 in daExP . d. M ^ cck-

zugeben._ b9B*
Ein oder 'M 'i

leere Varl.-Immer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 91 an di- Expedition
dieses Blattes. »94

Adollsallee 31
herrschaftliche Wohnung m der
2. Etage von 8 Ziminern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 —1 Uhr. Näh . daselbst

-_ _ : li

i Ecke ßistnarck-Rms
und Hermannstrasze S3 und
«ismarck -Ring 11 ,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-

j mieth. Näb . Hermannstr 1̂3^ 88MdttMÄk
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . rvs

Gu-an-AdaWraßk
sind sehr schöne Wohnungen von.. —. _ IL (am Oiin ^hnV“
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Nah.
442 Platterstrastc 12.

Itttlitütofif Mas
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör aus sosort ju »et.
miethen. Näh , bei Hch . Etfekt.

Htu9orfctOtnf;e 6|8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer. Küche. Speisekammer
2 Keller. 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Eck- der Adel-
heidstr. u . Schierstemerstr. 2 . 111

fX* Xä?* * * >
UriadaMaßc4

ist eine herrschaftlicheWohnung
1 von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2_St . 94

KHan-AdaWraftll
Wohnung . 3 Zimmer mitBalkon.Wohnung . 3 Zimmer —
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Harlingstraße5
crvQ  Qiitimpr mit 2

SrlnnMt l»
ist eine große freundlich- Wohn
im Vorderhaus , bestehend aus

!3 Zimmer nebst Zubehör au
1. Juli zu vermiethewNachPaP

Komerberg9)11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre

WrrjlrO 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr. N-r°-
straße 46 im Laden. r 80

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reicht. Zubehör , Mit
benutzg. d. Gartens , aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause H. Lage

Wohnung
von 4 Ziminern mit Zubehör
Sonnenseite (Closctt im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen . Offerten
unter kst. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
2 Parterre - Zimmer.
Mitte der Stadt für Vereins-
büreau.
Näheres Hausbesitzer-Verein,

Schulgasfe 10.  664

kmserstiHe 28
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u .2 Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Rah.
1 Treppe hoch.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10 - 12 Ubr Vorm , Rad .Part.

Schützenhofstr.2
'[  der dritte Stock, 5—6 Zimm-'
nt Zubehör , an ruhige Famil
reiswürdig zu vermietven. Ir

HchiihtntjgU. 14
Hochpart./b Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
2 -4 Uhr.  211a

Sedanstraße
(Ecke Walramstraßc ) eine Wohn,
best, aus 4 Z .. 1 K.. Balkon.
Closet im Abschl. ,mt reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specere,laden
daselbst. 186

lMmälmsträße26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör , sowie

Ileere Mansarden auf sofort
zuve rmiethen , Näh , ^aden. 34

Jahustratze 19
Beletage. 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör Per sosort
zu vermiethen.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , KuA
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Ju
zu vcrmieth:n . Näh. Part , o
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Sedanstraße5
Borderb .. 3 große schöu- Z .mmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 030

Kirchgaffe 56
im Hinterhaus ist eip- Parterre
Wohnung von 3 Zimmern und
Küibe zu vermiethen. »üv

MarMatzrM
ist die 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör aus sofort an
rn.hige Leute zu verm. »7U

Schulberg 15,
Gartenh .. 3 Zimmer , Küche und
Mansarde am 1. Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . bto

Gesucht
Laden «- Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert . » . K B. 100
an die Exp, d. Bl.  _ 186p

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sosort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sosort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste 37 . Part , rechts. 1 ?3

reitn einfach möblirtes Zimmer
V2, gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 on die Expedition
dr . Blattes zu richten. 151»

MlriVrsße 22
Ecke der Hellmundftr . - - — -
ist die Beletage, bestehend aus 1. 2NN66K,
10 'großen hellen ZrmmernI I „ . . «
mit reichlichem Zubehör, ganz

■~ - - - oder getheilt, per sofort oder
QYirlftmfeß 37 später zu vermiethen. Näh.,.L.r daselbst Port-rre oder2St.l.

Wldetznßrch 51
sind 3 Wohnungen von ie vier
chonen großen Z-mm-rn , Kuch°

und Zubehör , neu h-rgericht-t.
zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke!,

Weinhandluug'
Adolfstraße 14, rechts.

Ende Emserstraße, Beletage 3 >
große schöne Zimmer mit Zubehör
per sosort oder 1. Juli zu ver-
mielben. Näb . Parterre rechts.

50
pl #t«fie8,

1 Et ., 5 Zimmer u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
mietben. 304

MoriWrah
srontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
mche, auf sofort zu verm. 79

PoltflUlfttttgt 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balko
billig zu vermiethen.

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp, d. Bl . 6/4

Jtcnfioti
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten Mit Angabe des
Preise « postlagernd «ach
«Sln u. ü . 101 . 374b

Möhringsttaße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör

^evennieth -m 310 --

1 - Mittel-Wohnungen.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
g88 Willi. Beeker,

Ralmstraßc 1
schöne Wohnung.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermrerhen
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr
Näb. 3. Stock links. 101

Roanstraße in
13 Zimmer in Parterre und
i4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelhcidstraße 81, Part.  29

Drei Zimmer
mitJubehör . b-ssê s Hinterhaus
Näh . Weilüraße 12, 1. 6^

Neubau,
Wohnungen von 3 Zrm., Küche.
Zubehör per s°!°rt zu vernn
Näh . Bertramstraße 13.

Walkmühlstr. 30
Wohnung und Stallung su
mehrere Pferde zu verm.

Yermiethungen.
rosse Wohnungen.®1

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer . Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vn>.
Näheres Parterre.

OOOOOOCOO

Nücherstroh I»
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
zrucgc uuu
oder später zu vernneihen

Nerobergstr
ist per sosort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . CÜUoKUcb,
2402 Ncrostraße 2.

im Kurvicrtel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.A B. 100 postlag. Schützenhofstr

Bleichstraße 17
z.  VLrioa , ^ v rt
3 Zimmern , Küche und Keller
ist aus sosort zu ver.methen
Näh . im Laden. 1

Slücherstratze iz
BÄderh . 2 St ., 3 Zimmer . Kuche
und Zubeh. sof. oder später zu

1©Kleine Wol
lua

Blücherstr. w I
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sosort zu
vermiethen. Näh . Port . 128

Adlerstr. 5
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche t
und Keller auf gleich 5« ver t
mietben. -VH

ilconorrnfttttfie2a
Neubau , Bel -Etage , -nth . 3 gr.
Zimmer . Balkon . Küche u . reich .
Zubehör, zu veriniethen. Nah.

Adlerstratzeb
eine Mansardwohnung von zwei

1Räumen zu vermiethen. 489

AnlNllilsje 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich»der später

j zu vermiethen.

Adlerstraße 24
kl. DachlogiS aus

miethen.  ~

Adlerstt. 28-
Küche, und2 Zimmer urw
e nnt Glasabschluß aus 11 ...

im  o . 'Stock eine Wohnung . 1
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh , -

t )X eine aunnuji.
von 2 Zimmern , Küche u . Zub . 7 " - r ■ ci
aus sosort ju vcrmicth. Näh . I sind per fofot i 1Ü' ■■■- 298  l Wohnungen »u vermuiv
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Eine zeitgemäße Betrachtung von E . v . L.
(Nachdruck verboten.)

Da» Trachten nach Wahrheit und Schönheit galt stet»
öl» der hehrste Ausfluß menschlichen Geiste»; aber während
die Wahrheit fast immer verketzert und verfolgt wurde,
beugt die Menschheit stch bewundernd vor der Macht der
fiegreichen, allgewaltigen Schönheit:

Zu allen Zeiten verehrte man in dem Weibe die er¬
habenste Verkörperung de» Schönheitsbegriffes, das vollen,
detste von alle» Wundern der Schöpfung, und mit unaus¬
löschlichen Zeichen flammender Lcidenschast, oft geröthet von
dem Blute ihrer Zeitgenoflen, hat eine ganze Reihe könig¬
licher Schönheiten ihr Leben und Wirken in die Bücher der
Geschichte verzeichnet!

Die Schönheit ist kein feststehender Begriff, wie die
Wahrheit ein einzige», untheilbareS Ganzes; sie ist nicht
nur der Auffasiung von Zeiten und Ländern, sondern sogar
dem individuellen Geschmack unterworfen!

Wir müffen zunächst zwei Schönheiten unterscheiden,
die natürliche und die erworbene Schönheit!

Die elftere ist ein Geschenk der Natur — jene un¬
endlich glückliche Vereinigung aller Züge und Linien zum
herrlichsten Ebenmaß, zur höchsten Vollendung: „Ein Ideal
ouS Engelsphantasie, daS der Natur als Muster vorschwebt."
Die erworbene Schönheit ist ein Triumph des menschlichen
Geistes über die spröde Natur, welche den Körper nur
spärlich mit Vorzügen bedacht hat. <sie ist da» von Er¬
folg gekrönte Streben nach höchster Formvollendung und
Natürlichkeit, welche mit Anmuth und Grazie eS versteht,
die Mängel des Aussehens zu verberge», um die Vorzüge
desselben im besten Lichte erstrahlen zu lasten! Diese
Schönheit kann, nach unserer Ansicht jede Frau von Geist
und Geschmack erwerben, nur muß sie eS verstehen, ihr
AeußereS den Regeln der Schönheitslehre gemäß zu formen,
indem sie sich bestrebt, ihrer Kleidung, Haltung, Bewegung,
jene einfache, natürliche Eleganz und Grazie zu verleihen,
die von jeher als Merkmal bevorzugter Naturen gegolten
hat, dann wird sie oft mehr Bewunderer zu ihren Füßen
vereinigen, als die oft kalte natürliche Schönheit, deren be-
neidenswerthe körperliche Vorzüge nicht erwärmend wirken,
weil sie nicht vom Geist und Geschmack ihrer Trägerin
verklärt werden!

Und ist eS nicht die Pflicht einer jeden Frau, schön
zu sein? In der Gesellschaft, sowie als Freundin und
Gefährtin des Gatten, ist es ihre Aufgabe, durch Anmuth
und Schönheit erfreuend zu wirken, das Dasein zu ver¬
klären, Liebe einzuflößen und durch die Liebe, diese edelste
Triebfeder der Natur, zu begeistern zu ollem Großen und
Schönen. Dieser herrlichen Aufgabe find sich auch die
Frauen zu allen Zeiten bewußt gewesen, und die Geschichte
lehrt un», daß die Evastöchter schon seit den Anfängen
der Kultur bestrebt waren, ihr Aeußeres zu pflegen und
zu verschönern. Die alten Egypter und nach ihnen die
Griechen, die mit besonderer Vorliebe dem Cultu» des
Schönen zugethan waren, widmeten der Schönheitspflge
schon, i» bcachtcnswerthcS Studium. Mit dem üppige»
Leben und dem Verfall der Sitten, welche das römische
Kaiserreich zeitig», war auch ein gewaltiger Aufschwung
der KoSmetik verbunden; jedoch artete daS Streben nach
Vermehrung und Verbesserung körperlicher Vorzüge bald
derartig au», daß Schriftsteller jener Zeit, wie Ovid
Marcial». Pliniu» und andere, energisch dagegen auf,
traten und theilS mit dem Lächeln der Satyre, theil» in
gerechter Entrüstung versuchten, diesem Unwesen Schranken
auszuerlegen.

Im Museum zu Neapel finden wir noch heute unter
den Ausgrabungen von Pompeji eine Unzahl von Kleinig-
keit-n. welche alle mehr oder weniger der Schönheitspflege
dienten und uns einen hohen Begriff von der Entwicklung
dieser Industrie in jenen Zeiten einflößen. — Mit AuS
brritung de» Ehristenthnm», welches in der ersten Zeit
seine» Bestehen» die Verachtnng sinnlicher Genüsse in den
Vordergrund stellte, gerieth auch die Schönheitspflege mehr
und mehr in Verfall. Erst im sechzehnten Jahrhundert,
zunächst an den Höfen der kunstlirbeudrn italienischen
Fürsten und dann später in Versailles und Paris, nimmt
sie wieder einen ungeahnten Ausschwung. Die " mmphe
einer Reihe von Sternen erster Ordnung am Schönheit»
Himmel jener Zeit, wie Margarethe von Valoi», Dian

von PoitierS, Ninon de LencloS
heute Neid und Bewunderung.

In neuerer Zeit hat die Schönheitspflege und Kos¬
metik, welche sich bis dahin fast ausschließlich in den
Händen Unberusener befand und eine ergiebige Domäne
aller Schwindler und Glücksritter bildete, erfolgreiche Ver¬
suche gemacht, sich aus diesen Fesseln zu befreien. Die
vielen veralteten Mittel, welche oft die gefährlichen metallischen
Gifte, wie Quecksilber und Blei, enthielten, sind fast ganz
beseitigt und durch harmlosere mineralische und vegetabilische
Stoffe ersetzt worden. .

Im Anschluß an die neuerstandene Hygiene räumt die
Schönheitspflege immer mehr mit den alten Ueberlieferungen
auf um auf der Basis einer geordneten naturgemäßen
Lebensweise die Grundlage zu einer Wissenschaft zu legen,
welche berufen ist. die Freude am Leben und Dasein neu
erstarken und kräftigen zu lasten!

Fr . Hecht s Wagenfabrik
üffAIMZ, Carmelitenstratze 12,

hält stets Vorratvon 30 LlMlSMM j tM  Akt
in solidester Ausführung.„Meit'! AecM amerikanische Wagen znm Onterlenken!

Alte Wage n in Tausch.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbader Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n e m a n n. Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-RedakteurF rl - dr ich
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Thell: Otto

Don Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Pcrter.
Eämmtlich in Wiesbaden.

3432

Holzversteigerung.
Donnerstag den SS .l Mts

Vormittags I « Uhr anfangend,
kommt im Hänfener Gemeinde¬
wald folgendes Gehölz zur Ver¬
steigerung.
1. Wegeaufhieb Obergladbach—

Haufen v. d. H.
tann. Stangen 1., 2., 3., 4., 5. u. 6. Cl.
von 35,87 Festm.

89 dergl. Stämme von 27,50 Festm.
7 Rmtr. vier- u. sechsfchuhig Holz

11 eichene Stämmchen von 2,20 Festm.
21 Rmtr. eich. Pfählholz

1 Esche-Stamm von 0,61 Festm.
2. Distrikt Heuserberg.

60 tannene Stämme von. 19,85 Festm.
Bemerkt wird, daß bei den lannenen Stämmen sich

mehrere befinden, welche beinahe und über einen Fest¬
meter messen.

Hansen v. d. H., den 14. Apnl 1897.
4335  Der Bürgermeister Künstler.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk, Dampfsehläm-

Circus
Advlfs- llee. Adolfsallcc.

Am1. 2.«ckfkikktM,
Uchmittizs4 Uhr nl Abends8 Uhr.

je 3 große Aufführungen
der großen

natccCamf. Icflfpiefe
Ans DkilWands größter Ick.

ist die

Krone aller Putzmittel,
erzengt anhaltenden nnd

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzporoade!

Laut dm Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

ist

Globus-Putz-Extract
unübertroffen in

“SrSsoS«X£5 «. .«>.-» Eigenschaften
Dosen ä 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 314b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
Lieb ist mir die

Mutter!
Deshalb kaufe ich ihr
Karol Weil’s Seifenextract
die beste trockene Seife in
Pulverform ; es erleichtert ihr
die Arbeit , schont ihre Ge¬
sundheit und macht ihr deu
Waschtag zum Feiertag . Man
nehme nichts anderes als graue
Packete mit Schutzmarke
Waschfass . In allen Seifen-

und Colonialwaarengeschäften käuflich . Die vorzüglichste
Toiletteseife : ^

Karol Weil’s „ KarOIS

lieblingsseife der Damenwelt.
Wir empfehlen unsere bewährten #Karol Weil'ft Toiletteseifen.
Ueberall käuflich zu 10. 15 und 25 Pfg . 39b

Kassenöffnung
3327

Breiie der Plätze wie bekannt,
ag : Nachmittags » » hr u.^ lbends r^Uhr

Looser♦
M. 1. 11 Stück

nur
10 Mark

auch sotirt

Einfaohe u, gefüllte Georginen
Gladiolus gaud . gemischt

„ in einzelnen Farben
Knollen-Begonien ,Glücksklee [4blättrig]

„ von Canna, Tuberrosen,
Barselia Tuberosa neue Schlingpflanze

empfiehlt

9 3639
Samenhandlung,

Neugasse 18120*
Hintere

Institut Scbickert, LeH Mainz. Bleich«gt
Die Anstalt , Real- und Handelsschule ohne Ltltem, ist

°.» E » «Ws “ s ? rzÄ “ Sbunden.
zum
fahrsprüfung - - -
überhaupt 480 Abiturienten bestanden
und Prospekte bei der Direktion.

— Anmeldungen
382b

Frankfurter Pferdeloose . Zieh. ,5. Mai.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

kFür 2 Ziehungen gültig.)
Darmstadter Pferdcloose . Zieh. 10. Mai. M. 1.
Marienburg . Pserdeloofe . Zieh. 15. Mai. M. 1.
Königsberger Pferdeloose . Zieh. 26. Ma:. M. 1.
Porto 10 Pf . Liste incl. Porto SO Pf . extra empfiehlt und ver.

sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , Miplc-llttlnir. „. , . , ,
#40 Kirchgasse . Wiesbaden . Kirchgasse 40 . i schein, fur d.e alteren daS letzte2-chulzeugmp erforderlich.

Höhere Töchterschule
mit Uensionat

3541 von

Lina Holzhäuser, Müllerstrasse 3.
Beginn des Sommersemesters:

SS . April 1897 , Vormittags S Uhr.
Anmeldungen der zu Ostern eintretcnden Schülerinnen

werden täglich von 11?- 1 Uhr in der Anstalt entgcgen-
genommen. Für die sechsjährigen Mädchen ist ein Impf-
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ifitsiindjiris
, SGHmS>N>khlll«g.IEin braver Junge in die Lehre
Igesu cht. Vef, Westendstraße 3.

deS

„Wiesbadener Henemk-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
UM " nur 1 « Pfg.

Steklensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « anaekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein Lehrling
!qef. W . Hartmann . Drechsler,
Hellmunds,r . 41 , Hth , 1 Tr . I. 495

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steinqasse 2, 3 Tr . rechts.

Ki» Mttlktzlli»,
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

Zum Kretztlausiraßkn
eine zuverlässigePerson gesucht.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 334

iatllerlelirlins
[gesucht Helenenstraße 25, 279

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 86. 1. Et'

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Kcmks-JnlpkM

mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec .-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geb. und extra Gratific.
Subdir . Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzcnstraße 38. 181b

Junger Mensch,...
aus guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß, kann als Setzer¬
lehrling eintreten in derWeiser'schen Budidruckerel

Nachf. : J. G. Schabei.

Laklircrlchrliug
kann eintreten

1499 Bleichstratze 13.

Lehrmädchen
I»d Dlfmdchr»

fof. gesucht Cigarrettenfabrik
„fflsnss" , M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31.  235

kann unter günstigen Bedingungen !
die Gärtnerei erlernen . Näh . I

Blumenladen , Kirchgafft 13.  |

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
des. Priv . u . Resiaur . g. hohe
Bergüt . Bew . u . N. 4738 an
Ueinrivb vieler . Hamburg . 1" 76

Lehrling
gesucht Friedr * Croebel,
Architekt, Sedanplatz 9. 470

3000« .
p. a. u . mehr können achtbare
Herren d . d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. I . Hamb . F . a.
Wirthe rc. verdienen . Bew . u,
O. 4739 a. Heinr . EiSler,
Hamburg . 138b

HmschltstSdikNN
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgassc 7.

2 — 8 tüchtige

Tünch ergesellen
und ein Lehrjunge können dde
Beschäftigung erhalten bei Adol
Hofmann . Hahnstätten. 429*

Gesucht.
Für sofort noch einige

tücht. Rock- u. Westen
schneide»

gesucht.
Bruno Wandt,

668 MarktNraße 9.

!Mm6et Mitling
!gesucht, 458*
' Gerichtsvollzieher Schneider,

Helenenstraße 30.

Kräftig . Junge Ncrei»

^ Lehrmädchen * I
♦ aus achtb. Familie für die ♦% Manufactur-Branche per̂ IZ gleich ob. 1. April gesucht. ♦
<> Joseph Haas , Michelsb. 4 . ^

für

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

Sihikiderlkl,k>i»ss»A
410 sth. Maier , Adlerstr. 8.

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

"eisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Schneiderlehrliilg
gesucht, Wellritzstraße 3. 84*

Schneiderlehrling
sucht Chr. Flechse!,
661* Luisenstr. 18, 2.

ges. Rhcinstroße 37;_ _ ggl
Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, iSpengler und
Installateur , Ellenbogengaffe 5.

Ein

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachtstraße 11.

1 gt.WochenMjdtt
gesucht
4* Fahnstraste 22 » 2. Stock.

EtN braver Junge
kann die Schlosierei gleich oder
später erlernen. 209

Louis fflovs, Hellmundstr. 41.

Akdkitm»lh>m«
tut Ratddaus.

Teleph°n-Anschlußl9 (Rathhaus)
Ablheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser n. ausw.
2 Hausburschen
1 Korbmacher.
1 Lackirer
1 Maler
20 Maurer n . aus » .
1 Sattler
1 Schlaffer
2 Schmiede
5 Schneider
3 Schreiner n . ausw.
5 Schuhmacher
1 Spengler n . ausw . J,

10 Taglöhner n . ausw.
4 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner
1 Küferlehrling
1 Spenglerlehrlinz
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schuhmacherlchrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen»
2 Kaufleute
2 Kellner
1 Knecht
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
1 Vergolder06 O00 GD 0 S

Ardkils-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Bermittelung
unter Aussicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

{Stellung linden
Abtheilung I:

| Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

{Mädchen , das etwas kochen
kann zur Führung eines eins.
Haushalts.

j Herrschafts -. Restauration, u.
bürgerliche Köchinnen, selbst.
Allein -, b. Haus -, Kinder-, u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin für Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Junger Mmm,
verh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald -zu ver¬
ändern , ev. als

Wem,ÄSlüsenc.
Gefl. Off. unter st. 23 an die

Exved. d. Bl . _ 15

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für I
ein hiesiges Kurz-. Weiß- und
Wollwaarengeschäst gesucht. Gefl.
Off, unter 8 . 64 a. d. Exp. d. ""

ßehMÜdlheil Lenwerd'
gesucht 28 . Leder . Taunus-
tratze 43 _ _ 130*
Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , sofort ge.
sucht, Hellmundstraße 8, 3 St . l.

Perfekte Köchin und ein Haus¬
mädchen , das Herrnhemden
plätten kann, nach Holland.

Abtheilung II:

!Tüchtige Stützen in gr. Haus¬
halt , Haushälterinnen für gr.
Hotels , gepr. Lehrerinnen mit
Sprach - und Mustkkenntniffen,
Jungfern von 25—35 Jabren,
2 Kinderfrl . für grüß. Famü .,
1 Kinderfrl ., kathol., mit best.
Zeugn ., Hausbalterin f.Privat.

%Mann
IS Jahre alt. mtt allen Compt.-
Arbciten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exepcd. dieses
Blattes niederzuleaen._612

Junger faufnuum,
tüchtiger Verkäufer, mit den
Comptoir- Arbeiten vertraut,
sucht Stellung gleichviel welche
Branche. 62*

Gefl. Off. erbitte unter
6 . 0 . .H. Hauptpost lagernd'

jwget laufmnnn,
im Verkauf u. Comptoir bewan¬
dert, sucht Aushülfstelle b. 1. Juli.
Eintritt auf Wunsch sofort. Ge-
halt sehr wenig beanspr. Flottes
Geschäft bevorzugt. 66

Off . unt . J . 91 ' bes. d. Exp.

fß,xn  einfaches tüchtiges
4Z ' Mädchen gesucht. Nah.
Mauritiusstraße 10. 1. St . 624

Kaufm . und wiffensch. gebildeter

Suche aus sos. ein junges , ansl.

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann, Näh. Adlerstraße 54.

Hm.

Tüchtiger

Tapezierer
hauptsächlich für feinere Polster-
Arbeit gesucht

Fritz Kraus , ,
Möbelhandlung, Biebrich a .RH

Rathhausstraße 65? 38*

Lohnender^
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Cbiffre W. 200

Sauberer

Hausbursche
gesucht, 675

Sckwalbacherstraße 29.

Hin btnvtt Junge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Mnftrlehlliur ges.
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2.

Weibliche Personen
tüchtige Hotelküchen-

JjfltftJC mädchen. Lohn 18
Ibi« 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung

^bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Bürean Lang,
Marktstratze 11

Lehrling
sucht gegen Lohn 5751
B . J Fliegen , Kupferschmied

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,

Langgaffe 43,  2 St.657

liltilat
für die Lackirer- u . Emamiranstalt
von Emil Schmidt , Walram-
straße 37 gesucht._661

»»ge«

SSnn’s
ergeske»tk«I'K»re»».

7 Mühlgasse 7, 1. Et.,
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Mirthschafteriu
aus ein Hofgut (30 Mark) ,
sowie vier Restanrations

köchinnen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulein (mustkal.

ausgebildet) 25 —30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .) '
4 nette ServirfräuleinS ir

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fü

Hotels u. Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmiidchen (20 M .)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

Zuverlässige Putzfrau
oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche, Morgens
auf einige Stunden gesucht. Zi
erfragen in der Erv - d. Bl . 534

30r Jahre , federgew. und alls.
erfahren , sucht und besch. Ansp.
Hureau , Verwalt , oder Ber-
trauensstelle , Kaution . Vermittl-
vergütet Off . u . C. W. 95 an
die Expediti on d. Bl.

20—30 tücht. Haus -,
AlUljk Allein - u. Küchen-

IMädchen. Faulbrunnenstr. 6.
170 * 'Fr . Beuerbach.

IStellengesuche
Mä mlich - Ueifontw.

junjet P «n»
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung. ^ TT

Gefl. Off. unter C. H. 7
a.  d . Exp. d. Bl . 605

von 7— 11 Uhr Vorm , sofort
gesucht, Albrechlstraße42 , Laden.

Gin Junge
kann das Tapezierergeschäst er-
lernen bei 518

.h. Rnpvert,  Jabnstrasie 5.

Schriftsetzer
tehrllust

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige ' große
Buchdruckerei eintreten . Schrüil.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei*. 317*

OMllMjtttlktMllg
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler

für Nachmittags  zu
Kindern gesucht. Wellritz¬
straße 30, 2 St . links.

Tüchtiger

Weibliche Personen.

Lehrerinnerr-
Berei«

fürla §saa.
Nachweis von Penfionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N.
SamstaglS ^ _ _ _l ö̂rner ’s
erstes Central - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.

!Herrschaften, Hotelliers u. Restau-
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche , für hier U. aus-
wärts (Ausland .) _ _

©®©©©©©@@
Aldeil«-N»ch»>ei»

für Frauen
im Rathha « s.

Unentgeltl. Stellen -Bermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen-
Ein Mädchen von auswärts

möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen-
nähen , Stopfen u . Ansbessern.

süchtiges Mädchen m
<< ✓ gut. Zeugn. i. bürgert
Haushalt zum 1. Mai gef
Montzstr 72, Part . 316

junger Mann,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre,
inerstenParfümeriegescbäften 8U6N6N
Englands als Verkäufer> «
ibätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder bergt, am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off
unter A. K. 100 an die
Erv dition. 589

Ein verhciratheter Mann
37 Jahre alt, welcher Caution
stellen kan « , sucht einen

{Jprfranpn?pollen.
Offerten erbeten mitr . W . S . SJ
an die Exped. d. Blattes.

IilllgeMWkil
sowie geübte Arbeiterin.

|finden dauernd lohnende
Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol

!und Metall Kapsel-
>Fabrik
I A. Flach, Aarstraße 3.

aesuckt, Stiststraße 1._33^

(fine WkisfftiiMSHm«
sofort gesucht. 31*

Frankenstraße 15, 3 St . r.
Tüchtiges

Mädchen
gesucht, 676
Schwalbacherstraße 29 , 1 St . l.

Mädchen
von auswärts

sofort gesucht. 91
Wörthstraße 13. Part . l.

3 perf. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Verkäuferinnen , fein
gebild. Hausdamen , alt . Haus¬
hälterinnen m. langj . Zeugn -,
2 angeh. Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stutzen,
3 Kinderfrl ., jg. AlterS.

Oberkellner.
.immerkellner, Rcstaurations - u.

3aalkcllner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit Prima Zeugnisse
empfiehltBörner^
erstes Cenlral -Dnreau,

Mühlgassc 7 , I . Etage.
Junger

Bäutechniker
sucht Nebenbeschäftigung. Offert,
unter II. W. 107 an die Exped.
dieses Blattes . 614

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglrch
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

n, . erstesu.ältestes
blOFflS Centrai-Biireau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

Ein erfahrenes , kath.

Wädchett
sucht passende Stelle als besseres
Zwcitmädchcu oder zur Stutze in
besserem ruhigen Haushalte . Gesi.
Off . I« . » . 75 an h. Erv - »



«onnwy Wiesbadener General -Anzeiger. 18. April 18S7. Seite 3.

CIGARRE
The Sport,

Forstenland mit Habana, mild, feinLondon Docks
Brastl mit Habana, kräftig, ä St . 7 Pf.. 6 St . 40 Pf .,
100 St . 6.50 M. empfiehlt als sehr beliebte Marken
die Cigarren- und Tabak Handlung 3625

Bernh. Cr atz,
Kirchgasse 64 , nächst der Langgasse.

Otto fSch -aa -d.
Uhrmacher und Goldarbeiter,

27 Schwaihachepsteaasv 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pinceuez und Brillen (nur Rathenowcr Maare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig. Gläser einschleifen 70 Pf ., 21.30
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1.50.
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Geschäfts -Verlegung , a
Unter heutigem verlege ich meine Wohnung^

Iund Schleiferei von Marktplatz 3 nach

I3610
Mühlgaffe 9

J. Krissei , Schleifer.

Ich kaufe stets
;u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold» und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasfe 12.

Harry Süssenguth,
Spacial'Geschäft für die Sattler =Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschlägeetc.
Reit- und Fahrutensilien.

Georg Ockel,
Schulgassc 13 . Hutnmcher , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Hem«- «»dßnabkiiWm und Mütze«
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Das

Farbwaareu-Gesliiäst

Fritz Meineeke Sattler
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstoer-
ertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-,Touristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billigst.

_ il®"*
6 Marktstraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelsarbe»
und Bernstein -Fuhboden Glanzlacke zu billigsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und
Haltbarkeit.

Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nüance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten.

August Hörig & Cie .,
5311 Farbwaareu en gros et en detail.

| Elegante Herven -Anzüge <
K liefert nach Maaß von 40 Mk. an, Confirmanden - >!4 Anzüge von 28 Mk. an S
fijt Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneiderzu zahlen ft
+ habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit ♦
ul billigst zu liefern. b079 ^
L 0h. Flechsei, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II ♦
M »qr Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. [Hj

Uwel -Gertr.
Wegen Ueberfüllung unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:
40 Kleiderschränke von Mark 12.50 an,

in allen Größen,
20 Küchenschränke n « 22.— ,
10 VertieowS ,, » 25.— „
10 Gällerieschränke » » 20 — „
10 Consolschränke „ „ 20 .— „
10 Zimmertischem. Ledertuch * 7.50 „
10 Küchentische ,, ,, 6.— „

200 Stühle „ n L -50 „
100 Spiegel, große, ,, „ 1-<5 „
20 Nußb.-Bettstellen „ « 35.— „
50 lackirte „ „ „ 15 .— „
20 eiserne „ bronzirt » » 12 .50 „
20 Waschkommoden » n 20.— ,
20 Nachtschränke 6.50 „
Divans , Sophas , Sprungrahmen,

Matratzen 3596
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!
Joh. Weigand& Co.,

Marktstraße 20 , Entresol , 3 Könige.

Cosmettsche

Lilienmilch
Seife

der
Hygienischen Gesellschaft in

Dresden-
Unübertroffen «ls beste

Toiletteseife
zur Erlangung und Erhaltung eines

zarten, reinen, weißen Teint*
ä Stück 50 Pfg.

empfiehlt 2577J B . Willms,
Seifensieder und Parfümeur , Welleitzstratze 5.

Photograph. Anstalt
von

Georg Scbipper, Saalgasse3«,
empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher  Ausführung.

k««ßm«»dt«Grkis-EmWi»r.
6 Visit und Probe 4 M .,

12 Visit 0 „ 7 „
6 Cabinet und Probe 10 M .»

12 Cabinet „ „ 18 „

8644

P . Ernst , ietmfdineidec,
Faulbrunnevstraße9, 1. Stodr.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Faxens . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 46 .— u. höher

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

Schuhwaaren.
Große Posten Zug -, Schnür -, Knopfstiefel u . Schuhe

für Mädchen, K.-aben, Damen und Herren, nur wirklich ge¬
diegen «, dauerhafte Waare , sowie alle Sorten gelb« Schut,-
waaren gebe zu ausnahmsweis billigen Preisen ab. 3511

Joseph Fiedler,
9 Mauritmsstratze 9

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu  Wie §bmlen.
Staatlich u . städtisch subventionirt.

Beginn des Sommer- Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs-Unterrichte befreit. Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

MSbewerkaitf
Nerostraße 16.

Einzelne Stücke
sowie ganze Ausstattungen.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Rogqenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes. Helles Kornbrod 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthrnmehl 5 Pfd. ü 17 Pfg.. Vorschustmehl 5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. a 14 Pfg.

Rinaäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee 10Pfd -
SimerV 1,90, feinste Zwetschenmarmelade 10 Pfd.-Emi.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 P'» - '-» uböl p-r Äch°pp°n 2 Pfg
Garantirt Reines Schwetneschmalz 4o tbg-, 5 W - 42JPfg.

Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,
Jahnstraste 2.  3049

SiWMMKSMELELÄKLH
A S' Geschäfts-Empfehlung.
J Bernli.Böeker, *,"Ä"
^ | empfiehlt sich zur
D Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-

Garderobe nach Maaß ^
Aß unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung, h
«j Hochs. Cheviot -Anzüge von 30 M. an u. höherH
S Kammgarn Anzüge „ 35 „ „ „ „ A
£$ „ Konfirmand «» Anzüge „ 20 „ » „ ,,
Aß Reparaturen prompt nnd billig. Ijfc

Reichhaltige Muster-Auswahl in- u. ausländischerStoffe ^
9  3041 K

_ Zu nur .
empfiehlt speciell««»erwählt feine und feinste Qnalitzjiteu

m
m

KAFFEE
A.S. Linnwkolil
15 Ellenbogengasse 15.

>

ilCKEB
auch sämmtliche Colonial - «nd Delieateß-

maare» in nnr guter tzL«al»tät für Kan«- «nd
Familienbebarf.

Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß aus Wunsch sofor
durch Boten frei ins Hans gesandt. 3322

Telephon Mr. 94 . Gegründet 1852.

ivlein gesetzlich geschütztes mit drei
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirt, hat sich durch
feine uilübertrosiene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege¬
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwnchsks in einigen
Jahren «inen Weltruf erworben und sollte in feiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie cs bei Männern , Frauen
und Kindern beim Beginn des Kahlwerden » sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirn « vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweisem Verluste , auch zur Förderung dcz Bartwuchses
einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die dazu
gehörige wiederholt prämiirtc Hräuterseife fiit unreine Haut
und Kopflvafchungen , 35 inid 50 Pfg. !N. Rlollnp , Slatk-

bei 1j . Wnhllii , Droo '- ir«*» 1HC Ul
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse i.

Telephon 484 . Poreonen -Aufzug . Central -Heizung.

Einem hocbgeehrten Pnblihmi, mt»  JJ ^ JSeowel ^mmBSr TOUendeUst und sieh
ganz ergebenst an, dass mein Neubau Mus «Wanteste eingerichteten neuen Hause
mein PhotographischesAtelier vmi jetzt ab l hattet kann mit seinen vornehmen
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten dei Zeit ausgestattet entsprechend
Empfangs-, Warte - und UmUmd,Humen jlder i/nur das

zAefuehe meines neuen EmMissements ganz ergebenst em.
Hochachtungsvoll

2080
A . Bark , Museumstrasse

Porsonen -Aufzug . Telephon 484.

L.
M
M
M

B
M
M
M
M

schmerzlos einzustechen.
Eigene Erfindung.

zum Ohrring-Einstechen mit
sofortigem Verschluß.

Alleinverkauf > KlL 6̂U6 HrÜlläUvg.
sS» Wiesbaden und Umgegend. ^ Wim- MdE °

fieschäfts - Eröffnunp .x ,.
Ben sehr , -ehrten Einwohnern von Wiesbaden nnd Umgegend die ergebeneM.tthe.lung, daß ich mich hier7 Farrlbrrrrrrrerrstratze7

*  ä« °.» * *• - « ,,n in ”" n

•‘"«« '"ääÄ «* -s? js “ ** “ *
» » W » ». » riÄÄ> t  '

Gustav Gottwaid , Gslt - Mil Mueldnttt,

rs wj ra r t^ry

Damen -Mäntel m

ijj Kinder -Mäntel $
*4  in grossartiger Auswahl zu sehr massigen fc»

Preisen rföyi  R*s

Sjj Eiqvas  ISoeeab & al,
*5 47 Kirchgasse , Ecke Mauritiusplatz. ^

;H Special-Geschäft für Confection. jjj
fc TO T .CTiT -nr gRasti ! i ! i ! ail

August Knapp,
KMMn- md MmkmliMsser-Kmdlmi-.5 elsku8trL88e5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Cnlmbachtr Export-
Bier . prima Lagerbier der Wiesbadener Branerer-
Gesellschaft und der Mainzer Actien-Brauerei sowohl in

Flaschen als in Gebinden.
Natürliches Ober - und Niederselterser

Mineralwasser
sowie

ausgezeichnete« Apfelwein.
Bestellungen durch die Post werden prompt effectuirt. 3542

3613 7 Fanlbrunnenstratze 7.
- -

Elektrizitäts• Aktien•Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations-Bureau
MkdkiGk. 40. Wiesbaden. Tckphm 522.

Proiektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertbeilunqs- «nd Beleuchtungsanlagen reden Umsang-- und
Systems, insbesondere Ausführung von Hansmstallattonen tm
Anschlüsse an das städtische Elektrte.tatswerk. 2805

Alle Auskünfte und Ansertigung von Plänen sowie
Ko sten -Voranschlägenkostenl oŝ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gelegenheitskauf

«. Kmdme«gk«-Wegesm
1 L . Korn Wwe,
Ellenbogengasse 16, nächstd. Neugaffe.

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—303)1.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit

„ hGummirädern, drei Polster und Fußkasten, 40 ® .,
sowie alle Korbwaarenbilligst. 2911

Reparaturen in eigener Werkstätte gut und btllig. ,
Vom 15 Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause

Neugasse 16. Äe dl. MWffe.
Geschäfts-Verlegung.

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbar»
schaft zur Kenntniß, daß ich mein Spengler - und
Jnstallateurgeschäst nebst Laden von Neu¬
gasse 15 nach der . „FmrlbrunrrenstratzeB
nächst der Kirchgasse, verlegt habe

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.Wilhli Butaana,

Spengler und Installateur.
, , üUujtrire . -
! DeineJvtnoncenu .J 'reu -lourcnm | schnellstens und pr-iswürdig.
\ WMRem wjm & rM  Fabrik,  1 Wle. badener Verlags-Anstal«%fWifuwWaV‘XFmkmerstr̂ M Friedrich 0««ggL

Eine grosse Anzahl neuer Herren - und Damen-

■PBB

erstklassiges Fabrikat , 1897er Modell, sind billig abzugeben.

Robert Blmner, Fabrik elektrischer Apparate,
IO.

3288
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Nr. 90. Freitag
Wiesbadener G eneral -Anzei ger.

Vlücherstraße 12
Vorderh ., 1 Zimmer , Küche un'
Keller auf 1 . Mai oder spät,
zu vermiethen . 62

Michstraßr 20
(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege

links. _627

Emserstraße 19
Part ., ist ein Zimmer u . Küche
sofort oder sväter zu vm.

jntdnlhßraßc 44,
2 Etage,

ist ein« Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. dal. bei A. Wink, oder
L. Christmann. Goldgasse 15

HelimmMratze 16
zwei Mansarden auch Küche all . ,
an ruhige Leute sof . z . verm.  528

660

Röderstr . 63
* Zimmer , Küche . ®ettcl ou *

-ick ob. spät , zu verm.

Römerberg 24
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling . 265

Römerberg 10

Webergasse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d. ,j.
zu vermiethen.  _ ”2

Webergasse 50

jfür ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu-
geben Röderstraße 22  bei
554 Stiefvater .

circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumuhlc,
ganz oder getheilt zu venm -th -n.
Näh . Langgaffe 19 , Part . 633

ist eine Nein - Dachwohnung an
eine einzelne Person aus sofort
zn vermiethen. _ÜÜ

Römerberg 16
Dachl .. 2 sehr schöne groß-
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen . ->dt

L. Menrer . Lulsenstr . 31.

Roonstraße

Hestmundslr.41
?rontspitzwohnung. HinterhausZimmer und Küche zu verm.
Näb . im

MmuiMk . A
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller , 1 Mansarde , (Closet rm
Abschluß ) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk . au
1 . Juli oder auch früher zu ver-
miethen . Näh . daseck^ ^ S ^ r.

MmimM
1 Dachwohnung im Hinterhaus

,1 Zimmer . Küche , Keller au
' 1 . Mai zu vermiethen . Nah.

daselbst , Vorderh . 1^ St ^ r^ 604

Hochstätte 23
; eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
' Küche und 1 Keller aus gleich

zu vermiethen . 142

Karlstraße 28
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part.  661

1 St . l ., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör »u vermiethen . dvd

ZlhlliWltßt 13
Dachwohnung . 2 Zimmer und
Küche (Abschluß ) , auf 1 . Jul'
zu vermiethen . bua

Schachtstraße 30
2 einzelne , heizbare Mansarden
zu vermiethen. M

Größeres.

ifaknlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße ) für mehrere Monate als
AUsstcllungsloka » oder dgl.
zu vermiethen . Vörzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exped . d. Bl.

billig zu vcrmietben.

Webergasse 56
gleich oder später zu verimethcm

Wettritzstraße 5 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
SNokmuna sofort zu verm . 563

,«aptiaaBiC
-l .ogis. Zimmer. © jfI—̂.—- >—

Eck « der Schwalbacherstr . ,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl . Zimmer an
êinen Herrn zu verm . 523

WttslrG 30
!ist eine kleine Parterrewohnung
>auf gleich zu vermiethen . Nah
!daselbst 1 St . 653

SMdchMSS
ist im Hth . , 2 . St . . 2 kl. Z ' m ..
Küche mit Zubehör an eme kleine
Familie aus gleick zu  verm .̂ !

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Nah . Tau-
nusstraße 43 , 3 . St . 329

Albrechtstr. 21
1 . Etage , gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 627

ein schön möblirtes Zimmer auf
gleick zu vm . Näh . Part 483

Hermannstr . 2
Vdh . 1 St ., gut möbl ., sreundl.
Zimmer (sep. Eingang ) mit oder
ohne Pension an anständigen
Miether sofort zu vm . 629*

Wauritmssttaße8
l mehrere Läden mit oder ohne

Wohn ., sowie W -rkstätte oder
Magazin , ca . 52 gm groß zu

I vermiethen . Näheres
>78 Rheinstratze 91 , 2 . St.

Albrechtstr. 28
!1 . Etage r ., findet ein älter . Herr

gemüthliches Heim ._ 5bJ

Schulberg 15,
Gartenh ., 2 Zimmer . Küche und
Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Vorderh.  Part . 614

StliWffk 28
Dachwohnung für kleme Familie
zu vermiethen . _ . z

Sreingaste öö
Vdb 2 St . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer . Küche . K -ll -r . mit °der
ohne Mansarde , per sofort zu
verm . Näh . Part

sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder später billig zu vermieth.
Näh . Philivvsberqstr 10 , Pt.  48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen . Preis
M . 380 . 284

Geräumiger

Eckladen
nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen . sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchte . Mehl - für Ci-
narren oder Papiergeschäft , ver-
Hunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Pntzgeschäst . Näh . Exp . d. Bl.

Steingasse lT
zchivllldacherßr. 14

Laden mit Wohnung, Keller re.»
ebendaselbst 2  Wohnungen , l - 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Nah.

I bei Restaurat . los . Keutmann . 239
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf gleich zu vm . 447 * . .

Steingasse 30
m Bdh ., Wohnung m . 2 Ziin .̂
Kück - , auf 1 . Juli zu vm . 618

Gin Laden
■it 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬

miethen . ^ , 6° 7
Willi. Becken , Uorkstraße

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für i
oder zwei Herren paffend , i
gleich oder später zu vm . 2

Bleichstraße £ "
3 . St . l. , möbl . Zimmer , monatl.
15 Mk .. zu vermiethen . 403

BleiGriße 28
2 St r ., ein möbl . Zimmer per
sofort oder später an auflandigen

nhfr Dame zu vermiethen.

lDotzheimerstr. 10
1 . Stock , schön möbl . Z ' mmer
zu vermiethen. _ &t>u

Dotzheimerstt. 26
Mb . 1 . St . l. . zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost

! und Logis . 464

Hermannstraße 21
3 St l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags-
tisck theilnehmen . 617

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen
Näh . Seitenb . 1 St . 601

HoWtlk 30
ein schön möblirtes Zimmer an

leinen anständigen 5 (tm
I ve rmiethen. _5 --4

Luisenstr. 7
2 . Stock , möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 407

Luisenstraße 14
Hth . 2 . Stock , bei Meinhard,
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Metzgergasse 16
eine einzelne Mansardstube mit
Bett für einen ordentl . Arbeiter,
zu verm , Wöchentl . 2 M . 660*

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugaffe 7 a
per sofort zu verm . Näheres |
Adolssallee 31 , pari.

Aki»«n »ftkch

f

Karlstraße 30
vdh .. schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen . 643

3BBBBBSSX
Kirchgasse 56

1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen . 444*

1 St . l ., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. _64b

Eleonorenstr . 24
■ __ _ i -i @toi . schöne möbl , Zimmer

oder ohne Pens , z- vm . 377

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl . Zimmer p . Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50 — 80 Mk . Groß . Gart . 302

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis , per Woche 7 Mark.

Werkstätten etc.
Werkstatt l^ Webergasse 45

Ifür ides Geschäft passend , ist so- eine Werkstätte , auch als

lî jgsjgrs jsr ;: ast-L Ä *» MMLWLE
161 * Maucrqaffe 11 , 2 . Stock . - - — " 1

Neubau , l7, 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
auf gleich oder später zu ver-
miethen . Näheres Platterstraße 32.

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer.
Küche , Keller , ein gr Zunmcr
aus 1 . Mai zu vermiethen . 613

Metzgergasse FT
Ecke der Golgaffe , eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute

Stiftstraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie -in großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm . 671

Walramstr. 4
neu hergerichtete abgeschlossene
Wohnung v . zwei Zimmern u.
Küche auf gleich oder später zu

verm .. Näh . 1 St. _362 _ _

Walramstratze 20 stall . Keller etc.
iy eine Wohnung von 2 Zimmer | Ntaurtttusplah » | -- —-
und Küche zu verm. _ 1422* “ ' "

Walramstratze 35
1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller aus 1. Mai zu vermiethen,
- — • 635

Gnßk WktWNe«• n  ttun SVn(V

Näh . P arterre. _

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
ans gleich zu vermiethen . 583

Wevergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.

u. 3 Zimmer , eveut
Mans. u. Keller pr. Juli

zu verm. Näh. Zilnmer-
mann str. 1, Part . 6d3

Hasarg! «
W

§aulbrmmtnstraßt 6,
Laden mit Parterre-Wvhnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen . Zu erfragen >m

Laden. _^

Laden
iu verm. Saalgaffe 22. 75

WarWrch6
Laden mit 5 gr . Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen . Nah.
Moritzst' aßc 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraßc 10 bei
Georg Steiger . 46

,Stallung 17L'
sahrt mit oder ^  Wobnuna Adlerstrabe 5 «».
per 1 . Juli zu vermiethen . - StallUNa

“jrtfisas -TK hs c asw»
recknet werden . 64V

Näh . Geis bergstraße 46.

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit , I ' J-lt 2  Pferde nebst

«SS --
-n verm . Mühlgaffe 9 . 457 **■*—'

KSOOO& &
Werkstätte ,

l große , Helle, mit großem Holz>
schoppen per sofort zu verm.

^Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Platterstraße 48
>ist eine kleine Wohnung ,mt
| TO, rKtatte ->u vermielbrn . 6 4a

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte!
Vrciswürdig zu vermiethen . 32V

Sedanstrafie 5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u . s. w . geeignet , aus
gleich billig zu verm . Näh . Pari.

WUa IU;?«,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Sud¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ -

Oraniensttaße 3
erhalten anst . reinl . Arbeiter Kost

^ . und Logis , Näh . 1 St . 53

Frankenstr . 10 I MmsbtM . 26
1 Zimmer und Küche per 1 . ® « U © t.  rechts , gut möbl . Zimmer
zu vermiethen. | preiswerth sofort zu vermrethen^

Frankenstr.il,
i stündlich möbl . Zimmer an em

oder zwei Herren billig zu ver-
miethen . 533

Geräumig.Lag« ,
mit Tborfahrt , Werkstätte . Maga-
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 . links
Parterre . 637

Hirschgraven ta
freundliche Wohnung 2 Zimmer.
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1 . Mai oder später zu ver-

Näb . Adlerstraße 7,1 St.

KirsGralie» 18a
lmöbl . Zimmer in der Front-
! spitze zu vermiethen. _
Hübsch niöblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen , 1 ^ 1
^aulbrunnenstraße 10 , 1 L

Niehtstraße
Mb . Part ., ein einfach möblirtes
klimmer zu vermiethen. _

Sedanstraße6
pari . , erhält ei» Arbeiter Kost

' und Logis. _

IrmdkO . 2
ein *, möblirte Zimmer , sowi-
Schlafzimmer mit Salon sein
möblirt . billig zu vermiethen.
Näheres das . Part . 6t0*

!Schl»aibacherltraßr
I .St . , ein schönes , großes m

Ein langer , schmaler

Keller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im H °f°
zu vermiethen (Thorsahrt ) . " iah.
Emserstrahe 2 , Part , rechts.

Kirchgasse 56
im Hinterh ., eine Parterrewohnung
von 3 Zimmern und Küche zu
ne rmietben. "50

Goldgaste
1. St ., schön niöblirtes Zimmer
s ' 10 Mk . zu vermiethen . 588

pfnrrpllt3. 2.
schön möbl . Zimmer mit Kost für
9 Mk . die Woche zu verm .,  882

em möbl.
Zimmer , aus Wunsch " " tKlav .e
b . zu vermiethen . 3 ^8

SüftftrnfiE 26
1 . Etage sind eleg. möbl . Zimmer
(in sehr ruhigem Hause ) preis,
würdig zu vermiethen . 84

Min schön möbl . Zimmer
vi mit sepr . Eingang zu verm.
Näb . Steingaffc 13 . 1 St . l.

S äsivraasse3, 2. erhält jungeranständiger Mann Kost und-
Logis s. 8  Ml . die Woche . 608

Walramstr . 9
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl.
Zimmer zu verm. _ 498

Wellritzstraße 48
Ecke Sedanplatz . 2 . St b. Kuhn
schön möblirt . Zimmer billig zu
vermicthc » " 63
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I-vorv Zimmer.

Adlerßraße 56
ein großer, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiet! n. 350

Drudenstr. 1
Mrtzgerladen, eine teere Mansarde
zu vermiethen._665

WeMgklrgilffk3
leeres Mansordzim>ner per fof.
zu vcrmiethen._ 647

-Wukllim 36 'm
.f*tty. 1. St ., ein schönes Zimmer
auch möblirt, an einen jungen
‘.Wann preiswürdig zu penn. 3*

Rerostr. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
vcrm. Friedr . Eschbächer,
Räderstraße 35. 400

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontfpitzziinmer
au eine einzelne anständige Dame
zu vcrmietden. Näl>. 2 S l.

Westendstraße3
Hinterh. 1 St ., können2 Wasch-
mädchen Schlafstelle erhalten.

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
ans 1. oder 15. April zu  verm.

8 16 MI1886U
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belcbrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. K Vnobmann

Konztanr (Baden) k 25.131/662

1iaM »N welche ihrer Nieder-
I >ll llllt funft entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
Frau HLrenter»Hrbamme,

Feldstraße 15, Part . 663

Pudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterböhe 13.

Immobilienmarkt.
Das

von I . CH« Glücklich , Nero¬
straße 2. Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. re. 2402

Jm Westend

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabt Etagen-
haus mit Hof «. Gärt¬
chen» Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-j
bilieu-Ageutur von

J Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

solid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Immobilien-Agentur von «I . Chr . Glücklich,

Nerostratze 2. 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für «lt 000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkausen HauS mit großem Garten, Kapelleustr » AuS-
^au ^»Dambaä̂ thal, 60,000 Mark. § . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mamzerstraste L Morgen Äauterrain an
pr. Straße per O .-R. zu «00 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke de, L- uisenplatzeS , ist eine
e/VllvUl | jrUör ; Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, s«f. °d. später,u verm. Näh. Louisen-
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. Ü Uhr Nachmittags.

[Wegen Ableben des Besitzers.Herrn Reg.-und
Banrath Reinlke , ist die Villa Bierstadt. HSh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von «I . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

\

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklieh.
Zu verk. vorderes Ua mit Garten zu

Sehr rentables
neues Haus L Aung
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

— verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬
lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter IT. 400 an die Exped. d. Bl.  3124

g « verkaufe « die Besitzung des Herrn Secm -lus , mit
9 3bis  4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Immobilien-Agentur von J.  Glücklich , Nerostraße 2.3 . - -jj—— _ — „ • - -̂y—̂

I ^ »̂ > i ^)h,

)m  mit Man EmeWäschcret
zu kaufen gesucht. Ofs. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583»

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh, in der Exp.

Hans ^WW
3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt. großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler, Mu (lr. M, 2.
schönes reut. Etagenhaus

5 Zimmer -Wohnungen . ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mar ? zu
verkaufe», durch

Schfiwsler , Jahustratze 36.

®““*•Sr *'“ 3000 Mk.
(stehen noch 9000 dahinter). Direkte Offerten unter R . 83 an
die Expedition dieses Blattes. 629*

Günstige Spekulation!
Gr . solid gebautes Haus , in bester Lage

hier , mit genehmigten Plänen für 4 Läden, Bäckerei
und Metzgerei (Concurrcnz vollst. ausgeschlossen)
Reut , jetzt schon5% unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn mindestens 50 .000 Mk

Zu verkaufen durch Feilfcach & Jacob,
Walramstraste 27 . 3583

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeiguct, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Dal Kapital

bleibt mit 4 pCt. stehen, auch wird Restkauf als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter Zs. J . 10 an Verlag des General-
Anzeiger» erbeten. 442

Zn verkaufen
Villen, Frantfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Näbe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

ZU verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veründerungs-
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh, in der Exp. 644

Gangbares
Kpe?ereigeschM
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes. 442

km trat Kam
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Billen
zu vermiethen und zu verkaufen
durch daS Jmmobiliengefchäft
C. Döruer» Wellritzstraße 33.

MMenbrfch
in Pracht». Lage bei Schwalbach
U. Bahnst., schöne» ' Wasser auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch- und Geflügelzuchtsehr gut,
ist ohne Invent . für 15000 M.
mit 3—400 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraße2. 603*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes

Ruhesitz
„. in Wringe«
In Schwarzburg romantischster

Gegend, am Trippstein. ist eine
auf Terrassen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare,
herrschaftlicheVillamit IIZimmer,
viel Zubehör, Badest., Water-
Closers, groß. Garten, für 45000
Mark zu verkaufen. Näh. durch
Rob. Schmidt, in Berlin W.
Genthinerstraße 28. 427b

Alle Arte»
Vogel-, Tauben- n. Kübner-Fuiter
empfiehlt zu den bist. Preisen bei In. Qual.

fleinr . Schlndlinjg,
Urugasse 18|20, «iE int MckKrifi.

Preisverzeichnisse über Sämereien gratis. 3639

Reue Möbel:
Kameltaschensophas75—95 M., Ausziehtische, miß-

baum fournirt, 28 M.» Spiegelschränke mit geschliffenemGlas
und Schublade, 90 M., elegante Bettstellen mit Aufsätzen, nußbaum
fournirt, 42—54 M., eomplctte Betten , bestehend aus Bett¬
stelle, Unterbettwerk und Fcderbettwerk, aller garantirt
neu, von 28—150 M., einzeln « Betttheile billigst. Lieferung
eompletter Einrichtungen zu sehr mäßigen Preisen.
Möbelhandlung , Walramttraste 30 . 2 Tr.
_ Haltestelle der electrischen Bahn. 604

Neu eröffnet!
Glas*&Neubau-Reifiigungs■Insfilo

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern rc
zu jeder Zeit.

TImmmIos* May,
3350  Rrankenstratze 19  l . Stock.

Capitalien,

« .38000
Mar^ 3000 M. u. 2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken s . 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15.000 M., 11,200 M.,
11 .000 M ., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M ., u . 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgasse 9. Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

gMp40t »i§
45,000 Mk.
sind zu 4V- bis 47 *%
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4% , Be¬
leihung bis zu 75°/o der
Taxe und 20 —25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47, - 47 *7 « sofort aus¬
zuleihen durch

Lud . Winkler
Langz . 9 , 2 Stock.

Sichere Sprechzeit
von 11 — 3 Uhr jeden
Tag.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. a «s-
zuleihc » durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

13 - 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf Prim-
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unterA. L. 400 an die Exped. d. Bl.

„_ _ Suche
20 000 Mk . zu %»
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter UV.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Uillendattpiatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl. 241

45 .000
aus erste Prima-Hypothek zu
3% pCt. gesucht.

Off. unter W. 96 an d.
Exvl. d. Bl.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Bille», Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ' s Immobilen«
Agentur, Goldgaffe 6.

GkschiPs-Wößuullg
6 Msnntiusplatz6

Freunden und Gönner». sowie einem verehrten
Publikum zur Nachricht, daß ich Samstag den 16. April
nebst meiner seit 20 Jahren bestehenden Ri «ds - « no
Kalbs-Metzgerei eine

Schmrinr Metzgerei
eröffne und wird es mein Bestreben sein, alle in dieses
Fach einschlagende Waaren zu den billigsten Tages¬
preisen zu liefern. 3660

CPqÜCU  3Ua T3LQE*
Metzger und Weinwirth.

A. K . Helmer,
KnhnlMr.10, Hntmaeher, Kchchoßr. 10.

direkter Bezug der besten in- und ausländischen
Fabrikate in

Mkii-, Jilj- und Ärchhütr«
in jeder Preislage.

Nnfertigung nach Maatz.
sowie 411*

Waschen von Filz- n. Strohhüten.
Großes fager aller Arten Mützen.

Nene ev. Gesangbücher
und Christ » Lchriftenuiedevtage beS Nass. Colportage-
BereiuS Faulbrnnnvnstrast « 1, Parterre . 4170

ReiWltMAMG lvSüMlllk' n.Lei»kmmea
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mfickeldey, Mlhklinstr. 32.
94T Bitte Auslagen zu beachten. ‘30

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSaustalt:
Friedrich Han ne mann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Friedrich Haunemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Otto von Wehren: für den JnseratencheikAug. Pcitrr.
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ist allgemein als bestes Fahrrad der!
Gegenwart anerkannt. —■Wer etwas
Vorzügliches will, kauft nur Herkules,

d  ist preiswürdig uud seit 12 Jahren bewährt.

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten
, Grossen Geldlotterie

HauptgewinneM.: 500,000 , 300,000 »200,000
1 100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
| Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1897.
Original-Loose incl. .Deutscher Reichsstempelstcuer

für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.
I Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
I Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmennann,
Schwerin i. M

Nürnberger Veloeipedfhbrik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg
Jllustr. Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg»13
^Wiesbaden. 388b|

BonilOBIS,
Rocks,Drops ,Eiszucker ,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche ctc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Ovlarpsastr 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

i in allen Grössen, solide und dauerhafte Ausführung
' empfiehlt zu billigsten Freisen.

Wilh . Unverzagt,
Eisenwaarenhandlung,

ßibot ’s
aromatisches

Kleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
MI

entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flaxon 35  Pfg . Wiederverkauf - .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . L>r-
Dilbelerstraße 36.  286b

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie dem geehrten

Publikum zur Kenntniß, daß ich me.ne beiden Werk¬
stätten nebst Wohnung von Römerberg8 und Lehr-
straße 12 nach

19  Fkldstmße 19

(patentamtl . geseh.)
ist das beste Mittel

! 1385 30 Langgasta 30. fr

Kohlen

fsgj{ebtic/?M'e^[| hS # l

zum Reinigen der g
Zähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin * liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend,

kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen 'W »lt © ! **

Hirschgraben 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergosft.

verlegt habe, und bitte ich meine geehrte Kundschaft das I
mir seither in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen
mir auch bei meinem ferneren Unternehmen bewahrenj
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Cap Winterwerb , Lackirer.

Ph. Beni . Ribot in Schwabach.

Bon Dienstag an kann
Nachts gebleicht werden

bri F . Lenz , Blücherstraße.

54'

Meise! p.PW.18 Pf., S«iy tisch pi.PH, 80 Pf,,
Schwsiticilsiscii h,  81 Pf., ausgelassenes Fett pi,PH.10

istets Römerberg SS , Thoreingang zu haben.  3607

^ . .. KleischMrkauf.
Von Morgen ab prima Rindfleisch per Psd. 50 Pfg-,

prima Kalbfleisch per Pfd. 60 Pfg. ,' 60
Bleichstratze 33 . im Laden, via-ä-vis der Walram,w

Möbel nnd Betten
L« «,rw»LL7LBS .«-**“

Gistsreier grüner Mänseweizru,_ . .. . ^ •. a . rer«?Mft .Im

Mehrere gebrauchte
Pneumatie Fahveader

I SU verlausen. 'Mechaniker Carl Kreidet, JBeBergoffe 42.
3920 Reparaturwerkstatt«.

Zahn-Atelier
für künstl.Zähne,Plomben,Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.

«eqen seiner Wirksamkeit und Billigkeit -in vortheilhaftes
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mausen, wird verkauft
n Beuteln zu 15 Psg . und Dosen zu S « Pfg . in Wiesbaden bet

Willy Gräfe , Drogerie , Ecke Webergaffe u . Saalgaffe.
Fr . Kouipel , Drogerie , N-ugasse,
Oscar Sieber », Drogerie, Taunusstraße,
Carl Ziss , Grabenstraße 30, 398V
F , A . Dienstbach , Ecke Rhein- und Wörthstraße.

keorg l.S8Lii, Schuhmacher'

Unse.5tt . lte Dienstag und Fr . it . g 8 - 9 Uhr Vor» .

I Empfehle mein Lager in
KneW-Badclmllnelln.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll-
badewannen in allen Größen, zu den bllligsten Preisen,
zn verkaufen und zu vermiet !,enHeinrich Brodt 9

Spengler und Installateur.
13157 Galdgafle 3 .

Schillerplatz 2 , Seiteub . links,
empfiehlt fich zn.1,

AnftckM m >Llhuhti i . Arst !» M All-
^ Reparaturen prompt an» b» .g

1̂ 8 Die von meinem Laden-Bcschäst noch «rq »o« enen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft. 2390

Wiesbadener

Heerdigungs-Anstalt
vori

' ’r
und sonstige

(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

.1. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 43 , 1. Et
- 310*

/ / / aXAaa aaa aaaaa  xa>> Aj^v'vv:
lMUUlllt

Schachtstrasse 8 u . 22 ,
empfiehlt sein 3492

Lager in Holz-und Metallsärgen.

Heinrich Becker,
130  Zaalgaffe Wiesbaden. Saalgaffe 30

Grotzes Lager in

Holz- «. Metallsürge«
aller Arten,

sowie komplette Ansstattungen derselben
prompt und billig. 7121

in allen Preislagen, I. Qualität.
V, und 7, Kisten, sowie einzeln
empfiehlt 3607W. Hohmann,
_ 2 » Rümcrbcrg 23

Zur Confirmationszeit. ^ . . . ttnSslH
brinae meine Specialitäten Schmuck - N. Ledcrwaar «» m
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr asse 32.
MM7- Bitte Auslagen zu beochtrn. "̂ Iß

v« oeovifteyenven ẑ sterselertageu
empfehle

Grieskuchen , andere Sorten Kuchen u. achte
sächsische Stollen.

836 jr Schwarz . Manergaffe 19.

Geld spart Jedermann
. . 1« nv > Im Olrtftifrtr

her seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher?lrt einkaust im Vogtländischen Waarenlager
von los . Gräf, 8 Mauritiusstraße 8.

| Wiesbadener <
Beerdigungs Institut j

von

Wilhelm Ran
vleichstraste 19 gcgr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällcu sein reichhaltiges
I Lager aller Arten

«olz - u . IWetall -Särge , Leichen-
I Ausstattungen etc.

bet promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung inm . . . ..
Metall-, Perl - «ud KiattKramen

| zu billigsten Preisen aiMerksam. 4
4609
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-Saison 1 H97 .
Fertige

Herren - und JÄnglings -Sack -Anzüge,
Herren - und Jünglfngs -Jaquette -Anzüge,
Herren - und Jünglings -Ccelirock -Anzüge,
Herren - und Jüu glmgi -Paletets,
Herren - und Jünglings -Havelock 9»,
Herren - und J üngii ngs -Mosen und Westen,
Herren - und Jünglings -Jopp © It aller Arten

empfehlen bestens zu billigsten Preisen.

in den

neuesten Facims
und

modernsten Stoffm

3051

Das Neueste

K l eigener Jabrik
WwM  3581 und

Schirme
empfiehlt in den besten in- und aus*

MstMWWi  ländischen Fabrikaten bekannt billigst.

L, Hfibinger , i «-ldgafsei1 Goldgasse 1.

ddbrider Süss , ttn Kranzplatz.
rtrtnftnonoeoO OOeOOOOOOOOOOOQOP

f%0 \ 0 %0

Filzhüten , Seidenhüten»
Strohhüten , Vhapeau

eiaques u Confirmanden
hüten, sowie Civil - «nd

Uniform -Mützen.

1321

Gebrannte

X
DZdas Pfund von - j~

1 , - 160

Haushaltungskaffee
2. Qual . M. 1.60.

Haushaltungskaffee
1. Qual . M. 1.70.

Visitenkaffee
2. Qual . M. 1.80.r Vifitenkaffee1. Qual . M. 2 —

find seit langer Zeit von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorte « , welche ich
hiermit in Erinnerung bringe. ^ _Hermann Aeigennnd,

Colonialwaaren und Delicatesse «,
OranienSralje 52, Ecke Götheßraßk.

Jas Schuß-Lager
von

UnMilMz
Ctr.
22 « . RbjMolz per Centner

M . 1.2«
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . Michael »» , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Ciaarrenhandlung, Lanygasse 45.

23 Wellritzstraße e"pf>°hlt Wellritzstraße 23

Confirmanden-Stiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh'
Maaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen

Zurückgesetzt« Schuhmaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

i >

. ... x t
, . . “T" I l .-i -. T ; , : -, J . .■-W ^

Wiesbaden

Größte frische
italienische Eier

Stück« Pf.. 25 Stück
M. 1.40.

Frische Landeier
(Bauerneier)

Stück7 Pf., 25 Stück
M. 1.7 « .

Größte frische
bayr Eier

Stück» Pf., 25 Stück
M. 1.2 « .

Größte frische
deutsche Eier
2 Stück « Pf.,

25 Stück M. 1.1« .
Kleine frische Siedeicr Stück 4 Pf ., 25 Stück «5 Pf.
zur WjMmkiiustt:4.20 mKL
in Originalkisten st 720 und 1440 Stück von M. 5 .70 per
100 Stück an, cmp fiedlt

J . Hornung & Co .,
Telephon 392 . Häfnergasse 3.

Ich bitte genau auf di« Firma J. Hornung di Co . und
Hausnummer 3 zu achten. 2632

FrLefichtspickel . Firme..,Mil-
IN eff'er, Röthe, Kupfernasen,
schnell und radikal zu beseitigen.
M. 2.— Sommersprossensicher
u. grdl. zu entfernen. M. 2.50.
Frko. geg. Briefmark, od Nachn.
Garantie für Erfolg " Unschäd¬
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel, Special, f. Hautp«' g' -
Koriin 33 . _ 1806(swjj&wöü,;

Wligc Meist.
sucht noch einige Kunden. 12

Weilendürake3. Hth. 1 St.
Rotationsdruck und Verlag:

Wiesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Bcrantivortl. Redaktion: Fur °e»
politischen Theilu .das Feuilleton.

Ehef-Rcdaktcur
Friedrich Hannemann:

für den lokalen und allgemein
Theil: Otto von Wehren:

für den Jnscratentheil:
Aug.  Pciter.

Säinintlich in Wiesbaden.
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Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung
in Wiesbaden,

Stiftstrasse 13, 1.,
hiermit anzuzeigen.

tarnen» m
Mädchen-

Eon fection.
lt "eueste Modelle

Möbel, Betten
und Polster- \

Waaren >
©ilnftige Zahlungs

bcdingungen.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seil
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unser» dem Gestade der Mainstromes, über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
schaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen stnd bereit:
Regicrungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
&  Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie . Jägerstraße, Berlin.

ne «efiett

Modefarbe

3 Bärenstraße 3
Ecke Kl. Webergasse,

Ilaschenörer-Kandlung
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

Aktien Bierbrauerei
in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins HanS . 3339

. Wiederverkäufe!: erhalten Raba t. '«WO

Restaurant

Zum Rodensteiner
Skllmndstrch io tte Kntrmstra

Zu dem nahenden hohen Geburtstage Sr . Majestät
König Albert von Sachsen  veranstalten wir den
Ostermontag,  Abends von 8 Uhr. in der Turnhalle
(Wellritzstraßc) eine Abendunterhaltnng , bestehend in
Concert , Theatralischer Vorstellung  und daraus¬
folgendem Tanz,  wozu wir unsere werthen Mitglieder,
Landsleute und Gönner de» Verein « höflichst einladen.Der Vorstand.

N . B Die Festlichkeit findet bei Bier statt. 3645

Adreßbuch Zur neuen Teutonia.
[ Bleichstratze 14
I Empfehle meine neu hergerichteten LokalitätU Kkgkldlldu. Ward. Clilblokat
Morle 25 Pfg., V4 Liter Wein 20 P
Mai -Wein per Glas 20 VH-

Asfoäf Roth

für bit Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaden
von Wohnung - , und chefchäsl- veränderunge » sowie
sonstig-Wünsche stets gerne von uns entgcgcngenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Destcllnug des Anche-
(SubscriptionspreiK ZN. 5.- ) ergebenst ein.

Earl Schuegelberger fc Cie ,
(Inhaber Carl Schnegelbergcr)

BtrlagShandlung u . Bnchdruckerei
2995 26 MarKlßratz « 36.

Sterberente « 00 M . Mitgliederstand : 2000
Ausnahme gesunder Personen bis znm

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,

Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraßelk . sowie der Kassen¬
bote NollHusfong , Oranienstraße 25. 38»lamea - und Minder'

Zum Krokodil
Louisenftratze 37

8 su* den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel *
Wgehalten sind, in Auswahl bei ^
R 367- L. Schwenk , Mühlgasse9. *

Restauration Rebenstock,
Bierstadt.

empfiehlt während der Osterfeicrtage einen prima
'/zSchoPPen Wein 18 Pfg .. sowie einen anerkannten
setbstgekelterten Apfelwein , Lagerbier , alle land!
Speisen , Kegelbahn , Billard u. freundl.Lokalitäten.

Zum freundlichen Besuch lodet ein
26* Chr . Römer.

empfehle meine als vorzüglich anerkannte

Kiaschen-Kirrr
in Vi und V, Flaschen zu 35 und 20 Pfg.,

sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch an Private

und höher, im Abonnement billiger

kauft man reell und anerkannt billig bei

Bitte Preise z« vergleichen.
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Oster*
Hasen — Eier

in allen Arten und bei billigsten Preisen.
Filiale * W Rprver . Filiale:

ManritiUSStr. 10 Luxemb. Hoflieferant, 9
Gegründet 1827. Bärenstrasee 2.

Fernsprecher 73. 3512

Mrßrch 17
13 Zimmer , Küche mit « lasab-

schluß n . Zubehör aus sofort zu
I vermiethen, Näh . 1 St . 18 - 1W. Arbeilkl LL
I Wellritzstraßc 36 , Hth. 2.  71*IKalbfleisch per Pf. 50 Psg.
IHammelfleisch per Pf. 40 Psg.,

zu haben, S t e i n g a s s e 23.

Gesucht
| von Offizier 1 möbl. Zimmer

mit Kaffee im Prirathause , dich!
I bei einem Badehaus . 436
1 Off . mit Preisangabe untei

F . 300 a. d. Exp. d. Bl

tJßemlsciie WascSÄtält
nnd Qecatur, I

»ampf - Elnrichtang
Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - «
Damen-Costiimen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa - 1
rater -Werkstätte f. gereinigte Sachen

Batbskeller
Menu a M. 1.75.

Mock -turtle -Suppe.

Oster -Sonntag.

Steinbutte mit holl . Sauce . Kartoffeln.

Roastbeef englisch mit Grequettes.
Blumenkohl polonais.

Franz . Poularde . Salat und Compot.

Vanille -Eis.

KSse und Butter.

Menu ä M. 1.75.
Geflügelschleimsuppe.

Menu ä li . 3 .—.
Mock -turtl e-Su ppe.

Steinbutte mit holt Sau ce. Kartoffeln.
Roastbe ef englisch  garnirt.

Gänseleber pastete en  belle vue.
Stangenspargeln . Geräu cherter Lachs.

Franz . Poulard . Salat und Compot.
Vanille -Eis.

Käse und Butter.
Obst und Nachtisch.

Oster -Montag

Rheinsalm m. Butter -Sauce . Kartoffeln.

Lendenbraten garnirt . Spargelgemüse.

Osterlamm . Salat und Compot.

Frucht -Eis.

Käse und Butter,

Menu h M . 3 .—.
Geflügelschleimsuppe.

Rheinsalm m. Butter -Sau ce - Kartoffeln.
Tourned os-Saucc b earnaise.
Kalbsmi lcher ~mit ~T rüffeln.

Hummer in Gelee.
Grüne Bohnen auf engl . Art.
Osterlamm . Salat  und Compot.

Fr ucht -Eis .
Käse und Butter.
Obst und Dessert.

Carl Bausenbard.

„Zum ßodensteiner“.
Hellmnndstratze 10 , Ecke Bertramstratze. #

PrimahellesMärzenbier
MM - gsUIch. » " « x-U- « Ä*

ißfttiflt.
Ein möbl. Zimmer für einen |
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off. unetr Chiffre 1. 2135 au
die Exp. d. Bl . 184b >

§ulen bürgerlichen Mittags-tisch 45 Pf., Abendtisch
40 Pf . ^ 685 Schulgasse 5,

!Speisewirthschaft , in und außer
dem Hause.

Güter
| jeder Größe , auch solche mit rem
1tablem Nebengeschäft, welche billig

zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M.,
_ Lützowstraße 23.

Personalcredit
von 50 « Mark aufwärts I
verschafft discret 435b \D. Kramer,

beb'irdl . autorisirtcr Agent,
Budapell. Csokonaygaffe 10.

/Line neue Rolle und ein gc-
T brauchter Metzgerwagen
zu verlausen
65*_ Hcrrnmühlgaffe 5.

Zwei 431b|
Kergmanner

ist die Schutzmarke der allein
echtenu. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen: ,Bergmann’sLilienmilcii-Seife]

Bergmann n. Co. in

Gesellschaft Kidelio.
Am 2. Osterfeiertager

Mmilien-Äusstug tiadl JMtufi
Hotel Bellevue.

Unsere verehr!. Mitglieder , sowie Freunde und Gönner de,
Gesellschaft ladet hierzu freundlichst em. ^

NB . Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht. 44*

Turn-Berein.
Am 2. Osterseiertage findet em

KamiUen-Ausfius
durch das Goldsteinbachthal nach Rambach Gast,
haus „Znm Rebenstock " statt. , „

Zusammenkunft Nachmittags 1' /, Uhr am „Deutschen HauS .

»KL unsere Mitglieder zu recht zahlmcher Behelligung ein.3667 —

knim -TiMMem.
Sonntag , 18 April d. I .:

Oßntmuschrt
über:

8olt»n, Cronberg, Altkönig, Fuchstanz , Glashütte,
Schlossborn nach Niedernhausen.

Abfahrt 7.05 Vorm. Taunusbahnhos. Rundsahr-
karte Höchst-Soden-Niedernhausen-Wiesbaden.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahrerche
°° d» Tu. n!. h«

Club Edelweiss.
Am 1. Ostcr -Feiertag:

Aisflizmitz Mrilh,ZcharstnAm.
Abfahrt 2 Uhr 20 Min . Rh -inbahn nach © t.

oille (Sonutagsöillet ) . o
Am 2. Feiertag von Nachmittags 4 Uhr an.

Gestrige Zusammenkunft
mit Tanz „ .

.. . s .n, «mnrttburm . Zu diesen Veranstaltungen sind Freunde
aaffS » sr-uudlichst -^ geladen. Besondere Em-
Ladungen ergehen diesmal nicht. Der Borstand.

von
Radebeul-Dresden

Ifür zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersproffen und
Hautunreinigkeiten , fl St . 50 Pfg.
bei : Otto Sievert , Louis
Schild und Fritz Bernstein.

MäNttzksWz-Btrei«
Am 1. Osterfeiertagc ^ Nachmittags von 4 Uhr an'

Gesellige Zusammenkunft
— -7— —M , bei unserem Mitglied - Herrn Chr . Hauser , Sonnender^

8eäarks - ^ r1cks1, > . « acktt m ]m  Mitglieder und FrEde ^ s Vereins
Ergebenst ein. -

I für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernd . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo . La 1391/27

I

Eröffonng der
Garten -Lokalitäten

_ _ _ Karl Mutter.

„Hotel Nonnenhot.“
Während der beiden Osterfeiertage von 12 bis 3 Uhr

auserwählte Diner ’s
i Mark 1 30 und 1.80 Mark . Reichhaltige Frühstücks - und Abend¬
karte . Reingehaltene Weine . Ausschank ausser dem hochfeinen
Mlchelober und Petzbräu

Löwenbräu -Bock direct vom lass.
(jebr. Kroener.

Steppdecken
| werden nach den neuesten Mustern
I und zu b. Preisen angef. sowie
! Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
] Korbladen._

Tausch
, Wegzughalber suche mein neues

hochrcntables Zinshaus in bester
I Lage von Frankfurt a. M . gegen

eine Villa , Fabrik , Bauterram
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldqefl. Offerten erbitte unter
F.N 230 an@.L.Daube u « o.

| F r a n ki u r t c . M.  120b |

Im Saale der LogePlato,
Friedrichstrasse 27.

Dienstag, den 20 . und Mittwoch, den 21. April,Abends 8 Uhr:

lut zwei sensationelle Vnrstellongenw

30,000  ,
suche ich auf gutes Objekt, lzu-
sammen oder auch getrennt ) an¬
zulegen. Näh Roonstraße 3 , p. l.

Schieferabfall
!zu haben bei 613* !

DachdeckerSn »». Sedanstr . 7.
Lnl > ehlwür,ner werden an-
Ävt gekauft. Näh . PH. Beuer-

I bach, Fraulbrunnenstr . 6. 62*  >
Neuester, sicherster, hygtenffcher

, Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 43.  87*

1 unter Garantie 72*
offertrt per Schachtel fl 20 Stück

Wagnerlehrttng
gesucht von D . Ackermann/, »»
W- gnermeister. Helrmnftr. 12.

Fleisch-Verkauf.
Heule Samstag Nachmittag von , 4 Uhr ab. s°wie be.deu ^ g diskret und franco

Feiertage von 7 Uhr ab wird prtma Lammstet,ch , d«tno Wix^ rverkäufer hohen Rabatt,
fleisch das Pfd . zu 8 « Pfg - » Schwein . fletsch das Psund & Beckenh aub,

Bleichstrahell , Hinterhof H. Wagner. I « -m-Umstad. (Heften).

Nummerirter Sitz 3, 2 und 1 Mk., Ste p
50 Pfg . Billetverkauf in der Hofmusikal . Handlu »
H. Wolff. Wilhelmstrasse 3V' ——- —-

Württemberger Hof
Michelsberg3. Mich-lsberg3-

Verzapfe von heute an la helles Aers «« .
Lagerbier aus der Mainzer Aetien - Braue
in Mainz.

Gleichzeitig empfehle ich einen guten
tisch von 50 Pfg . an, sowie billiges Logis.

Hochachtungsvoll
534* Georg Stockhardt , Restauroten



«e*ü« <*•
Str. 91. Somuag

io . Apeit 109«.

Töchter -Pensionat
St . Pierre

in Aigle les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des RhÖnethales. Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr massige Vreis )>

Direction : Mlle. Jouard.

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse^ 41,
III . Stock . _

Frankfurt a. M., Bariüsscr-Fck,
or . Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— u. hoher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M.J3 — un io er.Reine Weine - Vorzügliche Küche.

Louis Bernhard, vorm Val . BoUm,
u. Restauration.4037* Weinhandlung.

WW Jm  Msmitiis"
Mauritiusstraße 1.

Wi»-gsW «« 12- 2 Nhr.
zu SO Psg . «. höher.

Vr. Lagerbier, Weinu. Liqueme.». MM speisen zn jeher Tsgeszeit.
Möblirtr Zimmer mit Pensionr« mäßige«

. Preise « .
MFk - BILLARD.

A. Kppie , Restaurateur.
P. 8. Ein hübsches Vereinssälchen ist noch

einige Tage in der Woche frei.

3 _ . £

GHlliisM golbenen8«m.
Heute und jeden Sonntag:

Frei Concert.
zJTN_ ___ _ J i

602 Conrad Peinlein.

Oberhof in Thüringen.
Crrand Hotel Murlssuis

(mit 130 Betten.)
Herrlicher Blick über die

B0 ° Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . ww
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch in Privathausern.

Touristen sehr zu empfehlen . - Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . - Vorzug , \erpfl g gDas ganz Jahre hinduroh geöffnet . 326bBesitzerin: Frau Fischer,

Um kuuM ggsyrwnuwiwv.fli'miifuKUH.wh»«>rtwMBPB8E

.fwdirimniitn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

|ry Neu hergerichtete Lokalitäten.
BorrSglicher Mittagstisch ,« 60 und 8« Pfg

ReichhaltigeSpeisekarte zu jeder Tageszeit.P«.8«,eckeNtt Riiii«AM-Brnm,
Reine Wtine, diverse Liqueure«. s- w-

" , Billard.

15» Aloys Uteheimer.

Keliauraiit„HölHQSÜllffß^
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittag stisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und hdher. .
Reichhaltig- Frühstücks- und AWkarte

Vrima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft WieSbade«direct vom Fast
Prima Weine, Acpfelwein «nd Ltqueure.

ff&jfT  Billard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst find noch zwei Ver-inslokale^ u

vergeben.

Mrger-Slhilhki!-Corps.
Am Montag , den 11».

« . Dienstag,den SO.April
findet unser

k Hotel und Restauration ^
%„%nr ©raolenlrarg “ ^
^ " Wiesbaden,
^ Ecke der Alhreclit - u . Oranienstrasse r,

vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^ ,
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . Kalte und ^ j

j? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - <14 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. -- Vorzüglichesrg Lagerbier. —Selbstgekelterten Wein und Apfelwein. S
* Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc . ^Ji
j Aufmerksame reelle Bedienung . 5)
532i6 Philipp Friedrich* ^

Mainzer Hof $|
Moritzstrasse 34 _ _

vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude. H »m» 1 - »

Vdßäi>dige»c,l>ngmWk AKMött«.V I\0S6IlilälIl.

5*

„mw  wwm wm« « f
Marktstrasse 26.

Am ersten und zweiten Feiertag:
Crrosscs Frei - Concert«

Gleichzeitig empfehle Prima Helles Export und
dunkles Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaiser.

Saalbau drei Kaiser
Stiftftraße1.

Am zweiten Osterfeiertage

Große Tanzmusik.
Anfang4 Uhr.s Ende 3 Uhr Nacht«.

Es ladet ergebenst ein
_ _ _ J . Fachlnger,

Zaaltiail Mriniihs-Hallk,
2  Mainzerlandstraße 2 .

Während der beide« Osterfeiertager
Prima Vock-Ausschank

der „Brauerei -Gesellschaft" . Eröffnung der neu
hergerichteten Garten - Wikthschaft.

Am r Feiertage:
Große Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ei«X» Wimmer.

Guten bürgerlichen MittagStisch 50 Pfg- U. höher.
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Vorzügliches, Helles Exportbier. — Reine Weine
und Liqueure.

1 empfiehlt bei billigen Preisen und aufmerksamer
| Bedienung.

Hochachtungsvoll

WjfmMieB
i statt, wobei2 gestiftete Ehren¬
scheiben, eine auf Stand und

.eine auf Feld, ausgcschossen
T werden.

Alle Mitglieder sowie Freunde des Corps ladet

gy tin-_ »»«--ft-.».
Sotsel

Einhorn
Verzapfe von Morgen Charsreitag ab über die!

Ostern etwas ganz besonderes

93er Erbacher zu 35 Pfg.
92er Hallgarter zu 40 Pfg.

KchMS ttiMlige Speisekarte.
A . Biciislbacli,

Restaurant Kronenburg
Die Q*terfeiertage täglich von 4 Uhr ab

Tyroler-
Coneert

der Gesellschaft
Bredt n . Heiner.

Bei gutem Wetter im Freien.
Eintritt frei . Es ladet freundlichst ein

3475 _ A . Zabel.

Saal zum Mgyaus
9 Schwalbacherstratze9

Heute 8onntsg :Krosses Konvert
der beliebte « ungar . DameneapelleA „Hunjadi^

Anfang 4 Nhr. LfS*
Eintritt : 20 Pf ., an Wochentagen: frei,

jwozu freundlichst einladet C. Wolfert.
lestawaat SEDAN.

Westend-Casirw.
Empfehle während der Feiertage Prima

Bockbier der„Bauerei-Gesellschaft Wiesbaden«
sowie das so beliebte Kulmbacher Reichel¬
bräu . Vorzüglichen Mittagstisch von 50
Pfg. an, Frühstück und Abendessen zu billigsten
Preisen. CS ladet freundlichst ein 79*Nicola Diamanditi.

Dotzhefmeratr « 6 * .
Am zweiten Osterfeiertag:Gr« T«vB.

Ansang 4 Uhr.
,Es ladet ergebenst ein 3383Aul . Vowinkel.

Am . weiten Ct *eefeiee tafl im Sealf
des Gastimrth Albert Conradi zuWehen

Große Tanz -Musik
statt. Für gute Getränke, Speisen und Must! ist
besten gesorgt.

Es ladet freundlichst ein
482 _ Ulbart Conradi.

IHnmhach
>Gasthaus;um Taunus

Zu den bevorstehenden Osterfeiertagen bringe ich
!dem wcrthen Publikum meine auf's Beste eingerichteten
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Insbesondere erwähne ich dem verehrten Publikum
meinen vergrößerten Saal , dessen Einweihung am
Ostermontag stattftndet. Von 4 Uhrab

große Tanz-Musik
* • * *  wl S Meister

Bierstadt.
Am zweiten Ostcrfeiertage findet im

Gasthaus znm Bären
gsoss ® Taaass - M 'usife
statt. Hierzu ladet höflichst ein.
4376 _ IWilh . Hepp.
Blut-Orangen 6 , 8 u. 10 Ps^
8 J . Scfhaab , Grabrnstraße 3.
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Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in : „

Cheviot , Kammgarn - u . Buxkm -Anzügen
Frühjahrs - und Sommer -Faletots,

Knaben -Anzügen in neuesten Facons,
einzelne Hosen , Joppen und Westen,

zu staunend billigen Preisen.

Confirmanden -Anzüge von Mk. 10 an.
Geringe Spesen und genaue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu können . ^O. JL Wiafcer,
Schwalbacherstr . , gegenüber d. Jnfant. -KaserneEcke Friedrich

Special-Magazin für elegante fertige

Herren- und Knaben-Garderobe.
Anfertigung nach Maass.

Prmeips ML Billigst ®, streng , feste Preise.

KroneuWäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ist
blendend weist , wird im Waschen mrmals gewltth
und tragt sich vorzüglich - Dieselbe verbindet höchst«
Eleganz des Materials mit besonderem Chic der
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.

SüSSS 'kW.Pk;
Hermanns & Froitzheim,

D<ebergaffe 12 u. 14 . 2958

———;—-—, . - _ _ Vê äntworttiche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton.

«Uckmib VerlagtW VtSb  ad t u 17 B ' r lag » » TheiU Etto von Wehren ; für dm Jnserat .ntheil: Aug.  P ei t c r. SSmmtlich. in W.es a
Thes.Nedakteur: Friedrich  H ° n n em a n n;  sur den totalen >.ud »Uü-n,einen j

Seite8._ .. ■ ^ - »-
Die Gewinne der Künigsberger Pferdeietterie,

™ nn ent i X!a Al am Av.rtt . Qfnatifltr Mi

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
Ziehung 26. Mai, bestehen aus 10 compl.
bespannten Equipagen, 47 edlen ostpreuß.

M, _ __ WT_ __ __ __ _ _ _ Pferden, 2443 massiven Silbergegenständen.
,, «aas, Loosek 1 SK 11 Loose 10 M., Loosporto u. Gewinnliste 80 Pfg. extra empfiehlt die General-Agentur von Leo Wolff . KönigsbergI. Pr .. Kan^

»SV » - -- ”

Hunderte Neuheiten

Cravatten
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
sind eingetroffen.

1Stück 95 Pfg., 3SM M. 2.50.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u- 14. 3568

Ohne

Anzahlung
Ierhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder zum

größten Theil bezahlt haben,
| Herren -Confection , Damen Confeetion,
] Kinder CoNfection , Kleiderstoffe re. re.
|Betten , Möbel , Kinderwagen

Theilzahlung
| Neue Kunden machen eine nur ganz geringe

Anzahlung.

Gredit-Kaufhaus

J. Ittmann
4 1- Bärenstraße4 1

)

Dr. med. Miischmanu
prakt . Arzt

wohnt jetzt

Schwalbacherstr.25.



Anzeige «.
Die Sfpaltige Petri,eile oder deren Naum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg . Bci mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklam« : P -titzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg.

Expedition : Marttstraße 26.
Per K,»«ral-A»,etaer erlcheiat tägttch- Send--

Sountans in, ««l Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'sHaus gebrach«, durch die
Pos , bezogen vierteljahrl . 1,50 M . excl. Bestellgeld.

Erngetr . Post -Zertrrngsliste Nr . 6546.
Rcbaction und Druckerei : Smserstr - He 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

General
DreiFreibeilagen:

SBiMtatMKa»t«r#aH*«a*-5JSfiitl“ —„z»«r Landwirts" —„per Kamorist
§.r » «ner-r-» n,eig«r « ktzt« »

«achweiSbar zweitgrößte Auflage aller uaffamfchen BlatterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

fZgT  Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

32 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".
De» hl . Osterfeste» megen erscheint die nächste

Kummer am Dienstag Nachmittag.

1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag » den SV. April l . I . und die fol¬

genden Tage. Bormittags 9 Uhr anfangend, werden
im Rathhaus - Wahlsaale , Marltstraße7, dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 18 . März
1897 einschließlich, verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bis zum 22 . April er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Vom
SS . April cr. ab ist da» Leihhau» hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 10. April 1897.
Die Leihhaus-Deputation.

dieses Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem
ersten Ausbau zu berücksichtigen, falls hierfür ein Bedürf¬
nis vorliegt und auf 100 m zusammenhängende Straßen
längen der Anschluß von mindestens  40 Glühlampen
k 16 Normalkerzen, bezw. deren Stromäquivalent ange¬
meldet wird.

Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umfang
deS vorhandenen Bedürfnisse» nach einer̂ fchon jetzt vorzu¬
nehmenden Erweiterung zu erlangen, ersuche ich diejenigen
Interessenten, welche nicht unter die vorstehend
namentlich aufgeführten Straßen fallen,  er¬
gebenst, ihre Wünsche baldgesälligst und spätestens bi» Ende
diese» MonatS mündlich oder schriftlich bei der Direk¬
tion der Wasser - und Gaswerke  aumelden zu
wollen, woselbst auch jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheilt wird.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Direktor der Waffer- u. Gaswerke.

M u cha l l. _
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürsniffe zu
Wiesbaden vom 11. April bis einschl. 17. April 1897.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von
1. Schlosserarbeiten,
2. Schreinerarbeiten,
3. Tüncher - und Anstreicherarbeiten und
4. Betonkappen

für das ApporatenhauS der neuen GaSfabrik an der Mainzer¬
straß« soll vergeben werden und find hieraus bezügliche
Angebote verschloffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens den 24 April , Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichnetn oinzurcichen.

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Vormittag » -
dienst stunden  auf Zimmer Nr. 6 deS Verwaltungs¬
gebäude» (Marktstraße 16) eingesehen und die zu verwen-
denden Angebotsormularedaselbst in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 15. April 1897.
Der Direkior der Waffer- und Gaswerke.

831_ Muchall. _
Bekanntmachung

Städtisches Elektricit -siswerk.
L» rv.rd hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß für

den ersten Ausbau deS Eleltricitätswerk» zunächst in den
nachstehend oufgeführten Straßen Kabelleitungen zur Ber
legung gelangen werden, sodaß daselbst der Anschluß fämmt
licher Gebäude möglich ist.

Bahnhofstraße, Bärenstraße. Bierstadterstraße. Bô en
stedtstraße, große Burgstraße, kleine Burgstroße. DelaSpce
straße, Elifabethenstraße. Ellenbogengaffe, Erathstraße,
Frankfurterstraße (bis Humboldtstraße), Friedrichstraße,
Gartenstraße, Goldgaffe, Grabenstraße, Grünweg, Häfner
gaffe, Hildastraße, Kirchgaffe, Kranzplatz, Kursaalvlotz. Lang
gaffe, Luisenplatz, Luisenstraße. Marktstraße, Mauergaffe,
Metzgergaffr. MichelSberg, Mühlgaffe. Mufeumstraße, New
gaffe, Parkstraße (bis Bodenstedtstraße), Paulinenstraße,
Rathhausplatz(zwischen Marktstraße und Mühlgasse), Rhcin-
straße(von der Frankfurter straße bis Kirchgaffe) , Rosen¬
straße, Saalgaffc (von der Taunusstraße bis Nerostraße),
Schulgaffe, Sonnenbrrgerstraße(bis Nr. 18). Spiegelgoffe.
Taunusstraße, Theaterplatz, Untere Webergaffe. Wilhclms-
platz. Wilhelmssiraße, kleine Weberqasse, kleine Wilbelmstraße.

Weiter ist in Aussicht genommen, im Anschluß an

H.Pr. N.Pr.
I. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Roggen per 100 Kil. -
Hafer „ 100 „ 13 80 13 —
Stroh „ 100 „ 7 — 5 —
Heu „ 100 „ 8 — 7 —

II. Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 - 66 —

.. II. 60-
„ KüheI. „ „ „60 — 55 —

- U - " " . "b ? - ° 0-„ Schweinep. Kil. 104 — 94
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1 —
III. Viktualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 60 2 30
Eier P. 25 St . 150 120
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 — 4 50
Kartoffel P. Kg. — 7 — 6
siviebeln „ „ — 20 — 16

Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5
Blumenkohlp. St . — 70 —50
Kopfsalat ff „ —15 — 10
Gurken „ „ 1 - 80
Spargeln P. Ka. 4 — 3 60
Neue Erbsenp „
Neue ErbsenP.0 5̂ L.-
Wirsing P.
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 Kg. -_ 20 - 18

—12 — 10
— 12 — 10

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

Rothkraut p. „
Gelbe Rüben,, „
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.) „
Kohlrabi „ —12 — 10
Kirschen P. „
Saure Kirschen*
Himbeeren „ „
Heidelbeeren„ Kg. -
Pr .felbeeren„
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „ „
Aepfel ff ff 1 - 40
Birnen .. - —60 — 50

wetschen „ „
astanien .. .. — 50 — 40

H.Pr. N.Pr.
* * •* 4

_ 70 — 50
180 120
2 — 150

3 20 2 —
2 60 160

— 70 — 40
IV, 33rob und Mehl.

Schwarzbrot»:
Langbrodp.0,,Kg . — 15 — 12

„ p. Laib -50 - 42
Rundbrodp. 0,Z Kg. — 14 — 13

„ p. Laib —42 — 38
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29
No. I „ 100 „ 27 - 26 50
No. II „ 100 .. 25 - 24 50

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 22 50 21 50
No. I „ 100 .. 2050 20

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh««. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140

150 130Kalbfleischtammelfleisch„chasfleisch ,,
Dörrfleisch „
Solpersteisch „
Schinken ,,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ -
Schwartemnagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurst fr.—96 — 96

„geräuch. 2 — 180

140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 120

Bekanntmachung.
Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus

Berlö Wittnie  hat im Jahre 1881 der Stadt-
Gemeiilde Wiesbaden ein Kapital von 5000 Mk. unter
folgenden Bedingungen überwiesen:

1) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden
zur Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten, nicht unter 14 Jahren,
behufs Erlernung eines Handwerks. Junge Leute israe¬
litischer Religion erhalten den Vorzug. Dieselben muffen
gute Schulzeugnisse besitzen und sich tadellos geführt
haben. Eine Kommission, bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem Director
der städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der
Israelitischen Kultusgemeinde hat nach vorheriger in
hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung zur Mel¬
dung über die Zutheilung zu beschließen. _Der Beschluß
ist sodann in denselben Blättern zu veröffentlichen.

2) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während
der Dauer von drei Jahren , in denen er Handwerks¬
lehrling ist, derart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld
und die nöthigen anderen Aufgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll bei der
Raffauischen Lparkaffe angelegt und ihm beim Eintritt
der Mündigkeit ausgehändigt werden, um als Kapital-
Beitrag bei der Selbstständigkeitsmachung zu dienen.
Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so soll nach
Vorschrift des § 1 ein Anderer an seine Stelle treten.
Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber
vor seiner Mündigkeit, so soll der bei der Raffauischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zuge¬
schlagen werden. „

Bewerbungen um da» jährlich 187 M. 50 Pf.
betragende Stipendium für die Jahre 1897, 1898 und
1899 sind unter Vorlage der Schulzeugniffe, bis zum
15. Mai d. I . bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Bekanntmachung.

DaS am 12. d. M. im Walddistrikt. Neroberg" ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 15. April 1897.
Der Magistrat.

I . B. : Körner.
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Wiesbaden, den 17. April 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung von Vorhängen
aus Marquisendrell zwischen den Säulen an der
alten Colonnade Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein
gesehen, aber auch von dort bezogen werden. ,

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A. 4 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 2 » . April 1* 97 . Vormittags 10 tthr
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der mitunterzcichneten Führer

werden die nachbenanntenAbtheilungen zu
Uebungen geladen.

SämmtlicheAbtheilungen des ersten
Zuges auf Dienstag , den 20 . April
1. I ., Abends 5 Uhr . in Uniform an
die Remisen . m ^

I . A. : Der Führer W. May.
Die Leiter - und Retter Abtheilungen 2 auf

Dienstag , den 20 . April l. I , Abends 6 Uhr,
in Uniform an die Remisen.

I . A:: Der Führer H. Seids.
Die Saugspritzen Abtheilung 2 aufDienstag

den 20 . April l . I . Abends « Uhr, in Uniform
!an die Remise.

I . A.: Der Führer E. Neugebauer.
Die Saugspritzen . « . Retter Abtheilungen 4

auf Dienstag , den 20 . April l . I ., Abends
17 Uhr , in Uniform an die Remise.

I . A. : Der Führer W. Schmidt.
Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den April 1897.

Der Branddirector: ©djeurer.



Nr. Ai.18. April I8R.

Sonntag , den 18. April 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irm r.
1 Ouvertüre zu „Nebukadnez &r . • • • . ' .
2. Tenor -Arie aus dem -8t »vat mater . Rossm.

(Posaune -Solo : Herr Franz Hichtoi .)
3. Wanderlust Fantasiestück . Franfschubort.
4- Am Meer, Lied . ^ ' Rubinstein.
6. Traumbilder ; Fantasie - - - - -
7. Ungarische Rhapsodie No. II . . . . h-isar.a Luk Wart

I neb Dietrich, vcrwittweten ©aemann hier. —
Emil Hermann Portzehl hier, mit Johanna Bertha Franziska

j^ GHorben : Am 15. April Bruno Awin Paul. E. W
Eisenbahnarbeiters Carl Rohr, alt 11 I - 4 M. "2 T.

-16 Avril LeiuriL Earl, S . des Maurergebulsen Johann Rotz-
nit io Sf 2 M 28 T . — Am 15. April Catharine, geh.

Sckrumvf Ehefrau des Landwirths Jakob Lcndle zu Erbenheim,
£ ? 66 4 ' 1 M. 15 T . - Am 17. April der Techniker Gustav
Neunmnn, alt 43 I . 3 M. 7 T. - Am 16. « P«l der Bad-
meister Heinrich Dönges, alt

Fremden *¥ erzeichniss
vom 17 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.).. . . T)ormat,fl.ftdter. Dr . Strassb

1. Unganscne **.■
8. Einlug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannbäuser “ . . ^ ^
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen ^

2. Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . • ■ ^ eber-
3. Furientanzund Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . . . • • • • ■ Gluck’
4. Souvenir du Rigi, Idylle für Flöte und

^Die Herren ’Anton Richter und Koennecke .)
5. Hellafest -Kinderreigen , Einleitung zum ,. k

II Akt aus „Königskinder “ . . . ^ “ P®rrainC
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . • • Wagn^ .

8. Fantask ) aus ’üer Bajazzo“ . . • • Leoncavallo.
Montag, den 19. April 1897

Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstne  r.

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame . •• n
2. Am Wörther See, Melodie . . . . . '
3. Lieb ’ um Liebe , Walzer . . . . •
4. II . Finale aus . . TWthoven
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ ,. . • • • •
6. Danse slave aus „Le roi malgre lui . Chabne .
7. Fantasie aus „Lohengrin . . ■ ■ • f _?g Strau s8.
8. Deutschmeister Jubiläums -Marsch . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Vindobona -Marsch . ■ • • • • ' '
2 Vorspiol zu -Kornea und Julie • • • . i
t  Duett (IV . Akt) aus „Die Hugenotten Meyerbeer.
4. Ball-ABC, Polka . . . . ^ sinh5. Ouvertüre zu „Semiramis - - -
6. Longe d'amour apräs le bal , Intermezzofür Streichorchester . . . . • - Czibuiaa.
7. Napolitain et Napolitaine , Charakter-

stück auk „Bai costumÄ . . . . Rubinstei .
8. Fantasie aus „Die Gondoliere “ . . - Sulhvan.

Dienstag, den 20. April 189?
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Marche russe käW  Bela
2. Ungarische Lustspiel-Ouverture . . . K« ei Hea.
3. Jolie villageoise , Caprice . Toh Strauss
4. Fledermaus -Walzer . .. . • • - ' *?hj ^ 7'
5. Ouvertüre ^zu „Die vier Menschenalter
6. Der Wanderer , Lied . - - - - ^
7. Duett und Finale aus „Martha . . . ^ lotov
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . . . «-omzaL.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Im Hochland , schottische Ouvertüre . Gade.

Danzig

Chemnitz
Bonn

Witten
Magdeburg

Zürich
Hannover

Pforzheim
Düsseldorf

Hotel Adler.
von Holvede
Jaeckel
Hengsbach
Vonne *
Seidel , m. Fr.
v . Blumenthal
Sauter , Kfm.
Doecks , Fr.
Erythropel , Fr
Kunz , Kfm.
Hilgers - -
Schimmelbusch , Frl . So.ingen
Firgau , Frl . Düsseldorf
Fischau , Hptm . a. D . Henau
Haas, Fbkb . , Mainz
Freytag Leipzig
Rutter , m. Fm . Kaiserslautern
Landois , m. Fr . Greifswald
Joon Amsterdam
Haye »
Münker , Fbkb . Langenberg
Maercker , Major Wesel
Mannesmann Remscheid
Handel, m. Farn. Ruhrort
Reuter Amsterdam
Crons, m. Fr . Crefeld
Kittel , Fr . m. Sohn Leipzi
Gadt , Fbkb . Forbac
Baum, m. Fr . Herne
Schnitze , m. Fr . u. T . Görlitz
Steindel , m. Fr . Nürnberg
Bernstein
Goecke, Dr.
von Antd
Meyer, Rent.
Kauf
Franck , Arehit.

iua uiiii ' .v ..». - - *
Darmstaedter , Dr . Strassburg
Darmstaedter , in. Fm. Berlin
Judd , m. Fm. u. B. England
Peters Düsseldorf
Stettheimer , m. Fm. Frankfurt
Stettheimer ,

Nonnenhot.
Rohr Kaiserslautern
Schäuser Karlsruhe
Schäuser ,»
Jngenohl Konstantinopel
Willich , m. Lohn Hörde
Eder , Kfm. Frankfurt
Mayer, m. Fr . Frankenthal

Concors-

Versteigerung.
Aiiiwoch, (mt 21. Aprilm

und ebtntl. den folgenden Tag
Bormittags 9 und Nachm.

» Uhr
anfangend werden im Auftrag des gerichtlich bestellte»

Concursverwalters in dem Haufe

Kapellenstrasse 10,1 . Etage
dahier, die zur

(iencursmafie FreM
„ „finrinpri sBIobilteN . als i

Plauen
Bonn
Cöln

Mainz
Cohlenz

Chemnitz

Baarn
Berlin
Trier

Berlin

Brahms.
Wagner.
Ed . Strauss.
Wieniawski.

Hotel Bristol.
Browne, m. Fr.
Fleischmann , Kfm.
Stein , Rent.
Moebus, Fr.
Bry , Kfm.
Sartorius , Fr . Düsseldorf

Cölnischer Hot.
Krohen , Rent , Hildesheim
Seeligmaun , Frl . ..
Wallmann , Kfm. Berlin
Wischeropi ) Weitzendort

Erbprinz.
Labe , m. Fr . Paderborn
Zah, Musiker Merseburg
Hamburger , Kfm. Frankfurt
Klein Nastätten

, Hotel Einhorn.
Qnurkowski , Kfm. Frankfurt
Jucka , Kfm. Baris

Eisfeld Berlin
von Rapherr Rulsdort I
Reiffen Usingen
Theenes , Kfm. Cöln

Promenada-Hotol. I
Nenmich, m. Fr . Karlsruhe I
Gösslinghof, Priv . Cöln|

Pfälzer Hot.
Schmidt , Lehrer Qnatshausen

Zur guten Quölle.
Schramm, Kfm. m. Pr . Neuss
Roth , Kfm. Frankfurt)
Weinsberg , Kfm. »

Rhoin.Hotol. .
Kleydorf , Fr . m. B. Frankfurt
Blaauw, m. Farn. Java
Little , m. Söhne London
von Haeseler Engers
Frhr . v. Reichenberg „
Panweis , m. Töcht . Aachen
Panwels , m. Brüder „
Raun , m. Fr . u. Tocht . Berlin |
Sternhain , Frl . Hannover

Goldenes Ross. I
von Wysiecki Engers

Hotel Schweinsberg.
Mittelbaeh , Kfm. Frankfurt
Hegel, Kfm. Cöln
Thamm, , Hamburg |

2. Intermezzo in E-dur . .
3 Scbmiedelieder aus „Siegfried . >
4. Hochzeitsklänge , Walzer . . •
5. Legende für Violine . . . • -

(Herr Concertmeister Irmer .)
6 Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Ein

Sommernachtstraum “ - Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana . Mascagm.
8. Farandole aus „L ’Arlesienne “ ■ ■ . »izer .-
- ’ Auszug an» de»
Civilstandsregistern der Stadt WteSvade«

ttottt 1? > April 1897.
ffle6ot «n : Am 9. April dem Fuhrmann Christian Escher

„ « m Wilhelm. — Am 17. April dem Kausmann David
Kip̂ S .,R Herbert. - « m 1b. April dem G-rtn» « ngust

W  affa ? 6o®Tn: 3 ®et Bergmann Johann Adam Heinz zu
Geisenheim, mit Elisabeth Hardt daselbst. - Der Kausmann Fr .ed-
ri-b Louis Robert Lnean zu Frankfurt a. M.. m,t Agner Al^ -tine Elise Johanna Blecher, geb. Maeco, daselbst. A" ^ 1
schäftsvertreter Hermann Wild zu Bernburg, mit Hedwig Linke zu
Berlin — Der Schutzmann Friedrich Wilhelm Montz Franz

hier, mit -mili . Amalie Margarethe Richter h.er - D»
Kassirer der städt. Steuerkaffe Heinrich Theodor Carl Lemp z
Franksurt o. M-, mit Elisabeth Lina Anna Henriette Röd g

Verehelicht:  Am 15. April der Hausdiener Georg
Valentin Jink hier, mit Sofie Phitippine Thiel hier. — Der Tag-
löhner Heinrich Anton Philipp Falbel mit Rosette Christiane
-taber bier — Am 17. April der Werkmeister-Aspirant Jakod
P -ier Burkhardt zu Hochseld bei Duisburg, mit Mar,e Friederike
^ Wilhelmine Krem« hier. - Der Rang,rerP^ -r Kr,ff«hiiitui ne Kovv hier. — Der D«ko-

gehörigen Mobilien, als:
1 e ich. Büffet , 1 Pianino mit Stuhl , 1 Noten

ständer, 3 Schreibtische, 1 Bücherschrank,
i  Berticow, 1 Chaiselonguê div. runde, Viereck.

Ausziehtische, Stühle, Sessel, Consols,
Commoden, Kleiderschränke, i  Spiegel-, 1 Kuchen-,
1 Eis- und Gläserschrank, Waschcommode, Wand¬
schränkchen, Standuhr , Regulator, Bügeltisch,
Bügelofen mit Eisen, Anrichte, div. Büder,
Spiegel Vorhänge und Portieren mit Gallcrieen,
Bücher: worunter Meyer's Konversations-Leptkon,
Prachtwerke rc. rc., Pflanzen, Nippsachen. Teppiche,
Vorlagen, Tischdecken, Lüstres, Leuchter, Lampen,
Spiegel mit Trümeaux, Culten, Reisedecken, Tisch-,
Bett- , Bade- und Handtücher, Bettbezüge,
Servietten, Schürzen, Waschservice, Kruge,
Gläser, Flaschen, Teller, Tassen, Löffel, Gabeln,
Messer, Töpfe, Eimer, Kessel, Caserolen, stlderne
Thee-, Kaffee- und Dessertlöffel, Mefler wt ,
Msenbeinariff. Vorlagelöffel. Serviettenrings
Crystallschalen und Teller, Luilliers, ca. 100 Fl.
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Schölroahos.
KarnperschroerCöln -Liudentb.
Thiele Dessow
Jölisch Hausen
Altenesson .Fr . Walscbneudorf
Lehmler , Frl . „
Jacoby , Frl . Eibingen
Drescher , Priv . Dresden
Spoo, Apoth . m. Fr . Cöln
Court , Frl . Rent.

Stadtilm
Mörchingen

Duisburg
Hannover

ifltiönflmaUr Stugufl SbilipP Slriil « bi« , mit « bnflt“"*
reche Dorothee, gen. Luise Jung hi« . — Der Kaufmann August

ss «r jsr-
Ä-lln« Jchonn SaSrÄ «« ? !»“« ji « ,(Matt hier. - Der Vergolder Heinrich » -«« h,» . mtt
Catharine Elisabeth Ocsner b.er. - Der Bäckergehüffe» NtON
<̂raii- Lamm hier mit Christine Blum hi« . — Der ^ verieyrer

d» Ober-Realschule Friedrich August Deubner hier. Mit Anna.

Grüner Weid
Lendertz , Kfm. Amsterdam
Peters , »
Bauer
Platzdasch , Fr.
Winkler , Kfm.

Vior Jahreszeiten.
Klitzsch , m. Fr . Berlin
Vogelsang , Fr . Bremen
Grosse , Frl . »
van Gilse van der Dels, m.

Fr . u. Bed. St . Petersburg
Kirchheim , Dr . Mainz
Landtbom , m.  Fr . Schweden
Heiss , Fr . »
van Gilse van der Pals

Rotterdam
Liebermann , Fr . Berlin
Wolff, Fr.
Königsberger , Frl . »
Cassel, Rent . Stockholm
Gronbecht , Rent.

Kaiser-Bad.
Brun Warschau
Jacobs , Fr . . CölnHotel Kaiserhot.
Haux, Finanzrath Essen
Fischer , Bergrath Halle
Franken , m. Fr . Düsseldori
van Osterwyck - Brugs , m.

Fam . Amsterdam
FriedlKnder , m. 2 T . Berlin
Cristze , Kfm. London
Witter , Dir . Cassel
Batten , Kfm. New-York

Karpfen.
v. Dyk , m. Fr . Herzogenbusch

Hotel Mehlor.
Zohn, Kfm. Lüben
Kohlborn , Kfm. Edenkoben

Hotel Metropole-
Müser, Fr . m. Tocht . Brüssel
von Massen, Hptm . Berlin
Lang , Consul Nürnberg
Koeniasbergor Stuttgart

Baehr , Dr.
Baebr , Kfm.
Levy , Fr.
Hauers , Kfm.
Heckmann
Barth , Oberlehr.
Meinhard , m. Fr.
Holzmann, Rent.

Tholey

Hannover
Elberfeld

Helmstadt
Siegen
Berlin

Taunus-Hotel.
Spackes , Frl . Rent . Enfield
Wheateleg , Miss Birmingham
Wheateleg , m. Fr . „
Kämpf, Dr . Schleswig
Ruckert , m. Farn. Frankfurt
Springorum , Dir . Düsseldorf
Meutell, Kfm. „
Hassler , m. Fr . Mannheim
Berg, Fr . Rent . Aachen

Hotel Tonnbäueer.
Wagner , Kfm. Langen
Heikaus , Revisor Neuwied
Stock Halberstadt

Hotel Viotoria.
v .Jalowiecki ,m.Gm.Warschau
von Breidbach Hannover
de Raadt Diedenhofen
Ewald ,
Fischer , Hptm . Benau

Hotel Vogel.
Jong , Kfm. m. Sohn Holland
Emmerich Strassburg

Hotel Weins.
Schultes , Kfm. m. Fr . Cöln
Obergettroann Hannover
Schwarz , m. Fr . Frankfurt
Steegmanns Oberlahnstein
Landmann , Kfm. Zwickau
Chandiöre , „
Prowe , m. Fr.
Mittenberg , m. Fr.
Goetz , Einj .-Freiw.

In Privathftusern.
Pension Kehrmann.

Backemann , Dir . Barmen
Pfeifer , Fr . Dr. Wittdem
Balzig, Frl . Glittchnon
Wolff, Frl . Hamburg

Luisenstrasse 12.
Martens , Dr . med. Neustadt

Wilhelnistrasse 38.
Beuhnel, m. Fr . Haag

Wein, 1 Qolb. Herrenuhrketteu. A. m.
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden,  den 1?. April 1897.Eschhofen^
Gerichts vollzieher._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . Avril l. Js ., Mittags

12 Uhr , wilden in dem Velsteigermigs-Locale Dotz.
heimerstraße 11/13 Hierselbst: , . ,

1 Büffet. 1 Schreibtisch, 1 «l-tderschrank. 1 Spiegel,
4 Bilder. 1 Sopha, 1 Tisch. 1 Laden-Einnchtung
u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 17. April 1897.

3 <38 i Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . April l . Js -, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheime-

11tâ i Pwni ° °̂ 3Kl,id -rschrrnle . 1 Schreibtisch. 6 S °ph°.
2 Vertiko» . 3 Tische. 1 Sesiel. l Spiegrlschran,
4 Regulateure, 1 Theke, ca. 200 K.stcheu Cigarren,
24 versch. Stück Stoffe. 1 Chaise-c. rc.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verstelgerl.
Wiesbaden, den 17. April 1897.

bßgZ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Triest
Neuwied
Bremen

Cöln

Bekanntmachung.
Dienstag, den 20. April er., Mittag» 12 Uhr. werde»

in dem B-rst-ig-rungSlokal Dotzheimerstraße ll/ 13  gj;
6 Kleider.. 2 Spiegelschränke, 4 Kommode^ 2 Wasch¬
kommoden. 2 Vertikow. 1 Schreib-, 1 Bau-rntisch,
versch Tische, 1 compl. Bett, 6 Sopha», 3 Scss ,
3 Regulateure. 1 Nähmaschine. 6 Stück gem. Hosen¬
stoffe 2 Mille Cigarren, 3 Ladenschränkr, 2 Laden
theken, 1 Real, 1 Copirpreffe. 1 Andreas Handatla»,

- 200 Regen-, 100 Sonnenschirme;
ferner- 3 Stück Handtüchstoff. 1 Rest Betttuchleinen, drv.

Bettwäsche. Handtücher, Serviettenu. a m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
" Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
3383 _ Salm , Gerichtvollzieher . _

£ltt bevorstehenden Osterseiertagen
Grieskuchen , andere Sorte « Kuchen « . w

sächsische Stollen.
836 j,  Schwarz , Mauergafse 1»-
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Zweite Ausgabe.

Astern
* Wiesbaden, 17. April.

Der junge Lenz hat die Macht des Winters gebrochen.
Myriaden von Knospen sprießen in Wald und Flur, hell
leuchtet die Sonne vom blauen Himmel und Frohsinn blickt
aus allen Augen: Das hat der Frühling gemacht, der sieg¬
reich daS Feld gegen den langen Winter behauptet, und nun
seine holden Blumengrüße sendet zur Feier deS Auf«
erstehungsfesies. Das große Sieges- und Triumphsest deS
Christenthums hält wieder seinen Einzug und mit ihm der
Frühling. Da wird daS Herz so weit, der Geist so klar,
es schwindet die öde Leere, die der Winter durch sein trübes
Gesicht in Herz und Gcmüth erzeugt hat und wir begrüßen
Ostern als einen neuen Licht« und LebenSquell, als Symbol
für den Sieg deS Lebens über den Tod.

Das Osterfest mit seinem Hellen und klaren Schimmer
erweckt in unS leichtes und frohes Sinnen, da- dem, was
sonst uns erfüllt, den Laufpaß gibt. UndeS ist eine Roth
Wendigkeit, uns doch für eine kurze Zeitspanne wieder
Höherem und Erhabenerem zu widmen, alS daS ist. waS
heute die Menschheit beherrscht. Hart ist die Zeit, schwer
ist der erfolgreiche Wettbewerb auch für die redlichste Ar
beit, spärlich ist der Lohn nach vielen mühevollen Jahren.
DaS stimmt den Einen verdrossen, läßt ihn mißmuthig
werden und führt sein Wünschen und Wähnen aus Irr
Wege. In dem Anderen aber erweckt eS finsteren Trotz,
daß er mit Allem hadert, in Jedem einen Schuldigen sucht
für de» Zwang und die Nothlage der Zeit, nur nicht in
sich selbst; daß er sich selbst vermißt, allein ändern zu
können, was doch Tausende und Abertausende verschuldet
haben.

Und weil der Lärm der Tage nicht deutlich werden
läßt, wa- den Einzelnen beschwert, so kommt es auch, daß
Manchem die Kraft versagt und er versinkt im Strudel
der Zeit. Es giebt dann wohl ein Stutzen, aber gleich
daraus rauscht deS Lebens Gewoge wieder in alter Stärke,
WaS hinuntergeriffen ward in die Tiefe, ist vergessen.
Vieles ist zur Besserung vorgeschlagen, von dem Vorgcschlagenen
ist Manches in der Ausführung begonnen, Gesetze und
Paragraphen sind geschaffen und freundliche Menschen rege»
theilnehmend die Hände. Aber beim Hauptmittel fehlt eS
noch, und da helfen keine Gesetze und Paragraphen, es
fehlt in der Wandlung unseres Zeitgeistes. Dem Materiellen
Geld und Gut, gilt Alles, für daS Ideal, für das Schöne

,und Erhabene»bleibt nichts übrig. Wir erkennen zu unseren
hohen Festen, daß wir auch an Anderem eine Herzensfreude
haben können, al- an Macht und Glanz und Geld, bevr
andere Tage und andere Gedanken. Hell umstrahlt unS
daS weihevolle Licht deS Osterfestes, und doch folgt nur
zu bald das kalte Einerlei späterer Wochen. Der Arbeit
muß selbstverständlich ihr volles Recht sein, aber waS wir
als Erholung nach redlicher Arbeit unS gönnen, daS  sei

nicht immer gesucht im Staub deS Leben-, sondern in der
lichten Höhe de- menschlichen Geistes.

Die Osterglocken klingen schallend durch'- deutsche
Land, sie klopfen an die deutschen Herzen. Millionen
feiern Ostern. Sie werfen einen Rückblick in diesen
Tagen auf da», waS vergangen, sie erinnern noch ein¬
mal daran, wie manches Ernste kam und wie es doch mit
Gottes gnädiger Hilfe überwunden ward. Sie erinnern
auch daran, was unserem deutschen Vaterlande noth thut,
um es immer kräftiger und einiger erstehen zu lassen,
und sie knüpfen daran herzliche Wünsche für die Zukunft.
Aus der Nacht der Schwäche und Uneinigkeit ist macht«
voll das neue Reich erstanden, wahren und wehren muß
sich das deutsche Volk dagegen, daß den großen Thaten,
die geleistet wurden, kleinliche Geoanken folgen. Und
vor Allem ist darauf zu halten, daß die Heranwachsende
Jugend, wenn sie ins selbstständige Leben tritt, über
schalen Genüssen der Gegenwart nicht die Thaten einer
großen Vergangenheit vergißt. Das deutsche Volk hat
keine heiligere und keine größere Aufgabe, als die, dafür
zu sorgen, daß die deutsche Jagend so erzogen, so weiter
gebildet wird, daß sie befähigt erscheint, all den Auf.
gaben zu entsprechen, die an sie herantreten. Diese Aus
gaben werden nicht ausbleiben, denn keinem Geschlecht
entschwinden die Tage ohne harten Kampf, es braucht
nicht immer ein solcher der Waffen zu sein, mit feind
lichen Mächten, dann wird auch dem deutschen Volke
wieder ein deutscher Volksfrühling, ein deutsches Fest der
Ostern kommen, wie wir 1870/71 es feierten.

In diesen Erinnerungen, in diesen frohen Hoffnungen
und Wünschen für die Zukunst wollen wir Ostern feiern.
Es hat dem deutschen Baterlande nie an Männern gefehlt,
die zur rechten Zeit das Rechte thaten, und auch da¬
deutsche Volk hat im langen Lauf seines Leben- bewiesen,
daß eS zäh ist und treu. Das vor kurzem enthüllte ge
waltigc National» Denkmal für Kaiser WilhelmI. zeigt,
waS treue Gewissenhaftigkeit zu leisten vermag, und wie
der deutsche Kaiser ein echter dentscher Mann war, so war
er auch ein treuer Christ, der nie sich selbst erhebt ob
seiner Erfolge, der seinen Lohn sieht in dem Erfolg seiner
Arbeit.

Schlicht und doch reizvoll schön geschmückt mit deS
jungen Lenzes ersten Gaben bietet sich unS da- Frühlings
fest, bietet sich unS da- hohe Osterfest dar. Mit dank
barer Freude genießen wir die frohen Tage, mit herzlichem
Empfinden freuen wir unS alles Schöne« und Edlen und
Guten! Und daß Osterfreude und Osterfrieden fortwalten
und fortwirken mögen, daS ist unser Osterwunsch! Ein
gesegnetes Ostern!

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden. 17. April.

Im preußischen Abgeordneten H ause
ist noch ein Nachtragsetat zu erwarten. Die Staats«
regierunq hat sich nämlich im Interesse der Landwirth«

schaft entschlossen, ihre ursprüngliche Absicht, zunächst
noch die Erprobung der Silo- abzuwarteu, aufzugebea
und noch in der laufenden Session einen weiter«
Kredit von 1 bis 2 Millionen Mark für die weitere
Forderung der Herstellung von Kornhäusern zu erbitten.

*

Die türkischen und die griechischen Streit»
kräfte.

Rach einer Berechnung der «Pol. Eorr." betrug die
Gefechtsstärkeder türkische» Operationsarmee an der
thessalischen Grenz« bis zu de» letzten Tage» 111 Bataillm«

750 Mann d. i. 83,250 Gewehre, 25 Eskadronen je
100 Reiter d. i. 2500 Säbel, 34 Batterien je 6 Ge«
chützed. i. 204 Geschütze. Hierzu kommt noch daS Corp»

von EpiruS(Janina), dessen Stärke, wie schon früher mit-
gethrilt, ungefähr 32.000 Manu beträgt. Die Totalstärke
der griechischen Operation-armee stellt sich folgendermaßen:
44 Bataillone, 12 Eskadronen, 12 Batterien mit einer
Gefechtsstärke von rund 44,000 Gewehren, 1000 Säbel»
und 114 Geschütze». Aus Kreta befinden sich3 Bataillone
und 1 Gebirgsbatterie des erste« Regiment». Die dort¬
hin detachirten Bataillone sind durch4 neue ersetzt worden.

Deutschland.
* Berlin , 16. April. Der „Reichs-Anzeiger"

meldet die Versetzung des RegierungSPräsidenten Arn¬
stadt  zu Minden an die Regierung in Magdeburg, uud
zwar an Stelle des am 1. April in den Ruhestand ge¬
tretenen Regierungsprästdenten Grafen Laudissin.

— Ein Zug der Berliner Konfrktionaire
nach den Provinzen soll sich bemerkbar machen. Einer
Bekanntmachung zufolge haben bereits mehrere große Firmen
ihr Hauptgeschäft nach kleineren Provinzstä dtrn verlegt und
andere wollen angeblich folgen. Dieses Borgehen wird als
eine Folge des vergangenen große» AuSstandeS der
KonfektionS-Arbeiter und «Arbeiterinnen angesehen und
bezweckt die Schaffung billigerer Arbeitskräfte.

— In der Angelegenheit der verhafteten
Anarchisten  Landauer uud Spohr hat dir politische
Polizei bei dem Drucker der Anarchistenblätter Siebenmark
und dem Schriftsetzer Weidner bei Landauer und Spohr
Haussuchung abgehalten und die Tinte, welche sie vorfand,
beschlagnahmt. Landauer und Spohr (letzterer ist wiede,
freigelassen) werden beschuldigt, die Dokumente, welche irr
Prozeß Koschemann als von Henkman» herrührend, de«
Gerichtshöfe vorgelegt wurden, gefälscht zu haben. Der
Drucker Siebenmark und der Schriftsetzer Weidner wurde»
nach dem Polizei.Präsidium gebracht, dort vernommenu»d
wieder sreigelaffen.

— Z « de» Verhaftungen vo » Social»
demokraten»  die am 7. April im 4. und 8. Reichs«
tagSwahlkreife erfolgt find, berichtet der «Vorwärts", daß
fämmtliche bis dahin noch in Haft gewesene Personen am
Mittwoch Abend wieder auf freien Fuß gesetzt worden sind.

Ausland.
* Paris , 16. April. Die von Hanotoux zuge-

st rvn.
Bon dem blauen HimmelSdome

Stieg der holde Frühling nieder,
Und es spiegeln sich im Strome
Lenzgeschmückt die Fluren wieder.

Hört Jhr 's klingen in den Lüften
Au« den Tbälern, von den Höhen?
AuS den dunklen WaldeStritten
Tönt ein fröhlich„Äuferstchen" I

Und cs schmücken sich die Wiesen
Mit dem Blumcnleppich wieder,
Quellen springen, Bächlein fließen
Lustig zu dem Thale nieder.

Wann die Osterglocken läuten
Zieht der holde Frühling ein,
Dringe» seine süßen Freuden
Auch in Deines HerzenS Schrein?

Kann der Frühling wiedergeben
WaS der Winter Dir geraubt?
Gilt das Auserstehn zu Leben
Deinem gramgebeugten Haupt?

Ist der Hoffnung Strahl entschwunden
AuS dem schwergeprüften Herz,

Oh. so schau in diesen Stunden
Hoffend, glaubend, himmelwärts.

Mit dem Osterglockenklonge
Schick' zum Himmel Dein Gebet,
Daß Dein Herz so trostlos bang«
Auch um Auferstehung fleht.

Gottes Engel geh'n noch heute
Segnend durch doS weite Land,
Nehmen Theil an fremdem Leide,
Reichen helienv Dir die Hand.

Menschen sind eS, die im Herzen
Mitleid fühlen bei der Roth,
Und bei ihres Nächsten Schmerzen
Helfen wie es Gott gebot.

Zweifle nickt an GotteS Treue,
Hege Hoffnung in der Brust,
Daß auch Dir der Lenz auf'S Neue
Frieden bringt und Lebenslust.

Bei dem Osterglockenklange,
Bei dem heit'ren Frühlingslicht
Heb' Dein Herz zum Lobgesange:
„Gott vergißt die Seinen nickt."

Biebrich,  Ostern 1827.
Köhler.

Water, KMM MMaft.
-- Frankfurter Kunst leben . DaS mufikalisch.dekla-

matorische Ereigniß dieser Woche— und wir scheinen nach und
nach an solche gewöhnt werden zu sollen — war die von Richard
Strauß'scher Tonkunst begleitete Recitation von Tennhson's Enoch
Arden durch Ernst Possart. DaS, waS die hier begleitende Musik
vortheilhast von sonstiger melodramatischer ausgezeichnet, ist die
Selbstständigkeit ihrer Form, die, bei voller Anschmiegung an den
Inhalt, als Musik an und für sich gedacht werde» könnte. Dieser
Vorzug wird jedoch andererseits wieder zum Nachie.l, indem er,
mehr noch als dies sonst der Fall, d>e Ausmerksamleil von öec
Hauptsache ablenkl, und dies bleibt und soll doch der einer solchen
Compagniearbcit die Dichtung selbst bleiben. Tennyson's Enoch
Arden mit seiner Fülle von Schilderungen intimen Gefühlslebens
verdankt seine Berühmtheit gewiß nicht wenig gerade Pen Vor¬
zügen, die die bedeutendsten Recitatoren  veranlaßt«« es zu
einer ihrer Glanzrollen zu machen, und c e so poetische Dichtung
mit Musik verbrämen, heißt nach Shakespeare: „Die Rose
übermalen und daS Veilchen mit Wohlgeruch bestreuen." Je schöner
die Musik, um so mehr wird sie die Aufmerksaiukel von der Dich»
tung ablenken, und liegt diese in den Händen— oder vielmehr im
Munde— von Ernst Possart, so wird man die Ablenkung von
der Musik eher als einen Nachtheil betrachten. Ohne der Richard
Strauß'schen Tonkunst, die sich auch hier glänzend bewährte, zu
nahe treten zu wollen, glauben wir nicht, daß der Erfolg des
Abends ein geringerer gewesen, wenn der Vortragende allein die
Dichtung zur Geltung gebracht.

Die Oper stand auch in der letzten Woche in, Zeichen der
Gastspiele. Einer der seltenen Künstler, bei denen Gesangs- »nd
VoriragSkunst sich um den Vorrats streuen, um schließlich, in Cii*
verschmolzen, eine einheitliche Kunstleistung ersten Ranges zu sein.
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sicherte Betheiligung Frankreichs an einer event 3 ™° " 0®*
Matzregel gegen Griechenland  wird an.
dauernd von der Opposttion heftig getadelt. Röchelt
schließt einen bezüglichen Leitartikel°"t i°lgender Be
merkung: DaS Vaterland ist entschredenm guten HSnde,
wenn -S nicht verrathen wird, wie in M-tz und Seda».üryrtti **
nitgclh-ül. daß die Anw-f-nh«t desdeut sch" R ' ' ch -
' an i let S jeder politischen Bedeutung entbehre.

- Madrid. 16. 'U «- « >— >. »» »«

'Ä 'Eund °̂M°IM " fürDmn'E ^ ^  PastellgemäldeIZusammm̂nft mit Mnz aufd-m Wartthû̂ H

MWMWMZWWM
,RVä! £ ‘ÄSS ‘A « * » » » tt

Dal nt änmniro. «. — - n ' | Dchl»«-, . . »--»»>-. *U"?,“ 54°,f s'Srem .' D-" * -«»--l. . l II«' » «?» >“J" ",d» Ä - nach  Smtnas.

T “ ‘"“TH ” ! S » ’SM  t .'
S'ü ’̂ VAViü'Ä “ m‘ vsui &Z

d-r stflrtsen g Jm 'S.  C 'SSi 'n ^ I5 m >£  bl« « ■“ «' » Ä fcif “S ‘« L -' L d'm
iteuna empfahl Delyannis den Gesetzentwurf wegen s,^ Metallarbeiter. Gärtner-- „ Binders stĥnsw-rch Sprî brunn-n. Gr°tt-n, dazud̂^ h-rrlnĥ ^8 ^nf -nt-

SHs
Mächte hätten bisher die Vorschläge Griechenlands zurL Untmic£)t, bet mdjt nur ferne*|*'ê ri *^ aig)ter gDBeife. Di- auch Dommerfnschl« ftnden̂ M n-^ In dem Waldhäuschen
Niedlichen Lösung der cretensi chen Frage mcht beaut- cttjî e und sozial- Bildd-r Fleißes allen sind 2500 Sitzplatze vor-

Witt °b-r immer noch, daß st- gÄffi SÄafetf ® «̂ W « « em in dieser Be.A» Lösung annebmrn wurden. Sodann führte der 0 daßd>- Bestrebungen der LH Besuch!ziehung gerecht werden kann. . . .
’ S - — " , — : w * «li°-n !d' - ^ . g^ ^ l g.z.itigt haben Ww können daher-men Besuchz « ' .  IM g | tyljk | t | .

3 HiÄgfg » sg5ffi*e L syssrassi
>cp Ralli erklärte Namens der Opposition, Angesichts Fr-nkfurtâ eht) zm i 7,50̂uhr Vorm. in Wiesbaden em-lauf freien Fuß gefetzt. Der ehemaligeReich«.

gy*gxq - i. .fytTt <««'* v *to 4t ““
em Hause vorgelegt. Letzteres genrhm.gte denselben. ubr̂ .m nichtv« n) ^ ^ °^^ °°Leivziĝ l7. April. Nachm. Zm Landes-

Locales . w »"*'" H„ It,Ä * TWn d-'n». Wiesbaden. 1V. April. I Oukuns, Wegfällen werden. , . Saale des Meinecke aus St . Privat ber Metz wurde Termin vo

Rüstungen die Lage an der Grenze geschaffen und
Griechenland zu G-genmaßr-geln g-zwungen habe. D
liegierung bestrebe sich, das gmechtsche Heer bione» >
wenigen Tagen in den Stand zu fetzen, ferne Pflichte»^

Sä ®s 4« «»S ™ l^ E|:HE£Ä«,HKA?Si •—*»•
— - — 1wiedergewayu. *. **» morde Kerr Abeaa ° dichter  unter dem Verdacht der Spionage

“ er q?  Paris ^ 17- April. An den bevorstehenden

KnÄ ri
L5L ? welches LS "kommend in Frmtk.»lämill  Die Schlußparade wird ,m Ber«
sein " eS Präsidenten Faure an der belgischen Grenze

st°"V London . 17. April, Nachm. Nach hi» ein---^ «»'LLL'LLLSLS!

ximaounurii - .

SSk’SSlÄii& 'sM -L*J5£Ŝ /.̂ ä ^',!SSI±,IÄÄ^ 5w

nn 'fihtbet eS an in SBinierhrdüat und starrem “»V ? ben Voranschlag für iöui  gcuc„ . - ch.Filius. wurdens l7  April . Dem Petit Journal
den Wehm des Lenzes. - den unsterblichenMenschh- -t s- standsmi^ .-d-r. H-rr-n F - ' Leusel der tm * i ^ der Nähe von Chamborg ein DeutscherN°m-nS
" " ü * Um  in bet S5S1S fSÄWt.  r unter dem Verdacht der Spronag-
•" SgSTiläfSSJSJ ^ & mM “ >»Ü ?*6  ÄffM « « . . , «MI !T ‘51' sr. ,11 A» d.» lonMnb«ääsS 5 = 3 ^
Sr 3 r» sSr - s
fflK S V «MWmWl-»d ««« t««».n.».. ».n

"t ‘2 ' ™ «» >, «-»
mbretten, an bere als solche verkörpert. Die Bastsp'ele
lubt. ste habe me a «Rieben beide recht verwendbare

HfÄÄ
>ch „ r"t ^ 14 .' Avril. Di- von der Museumsgesell.

ee ^ dem Rühl'schen Verein veranstaltete Brabms-Gedächtniß

?« ZLSLN .WL«
'dliI  lC’ Residenz -Theater._ . , ü „ V, „ 16 Avril Mit Dumas' nervenerregen

- W l e- b a den, . rn Ab-nd Frl . LuiseD u m° n t
er .. C am eit iinib « Mentet . Die Partie der Margueritc
,re glanzende Gastsp I dramatische Können einer Künst-
öauthier ,st s° « cht » neben außerordentücher Gewandt
-" N r« l “ 0 eine denkende, selbst,chöps-nsch auf
Ln " ? JM » Ain °verlangt, Frl . DumoM sessel.ê ^ Me .che

LrAn « LLVH - ^ gg'iie 'W nicht anmhmen
f “ ' ; & « « 7« aur ! nt °Kronenb »rg concertirt seit 1. April
h. I ;F7oAbte und « nomnurte Tyroler-G-s-llschaft BrodtJlL r Wir können den Besuch der Concerte nur warmstens^ >°r\rs,zirstSL«s &ffias
|b « n bekomm. Z Ende April hier bleibt, um dann nach

KTsvS “ ÜÄ " * I" dl. s -i- t *“ “ •
juttf)« " . « botovlastik Langgasie 25. Von Heut¬
ab gelanguin - Ausstellung, di- schöne S -rie Nizza, Monaco.
Mont- T« I°,Jonm,b « Gemeinde feiert

?ä W
BersmnmMng statt. Die Tagesordnung ist un Jnserat -nlhe.l be-
kannt geacben. q ^l,lK«lle des deutschen MeNill-
arbeite?verbandes »?« S " an. 2. Ost-rs-iertag. Ab-nds
? Mr im Saale des SchwalbacherhoseS(Emferstraße) -m- Abend.

toi.fi mH-.. -- ÄB .rÄrÄ » sas -. 1-6.- .- .

♦üifc -'iursA - 'itcrisfx * — t » > - « ... « .
dch « estd-nMat » , bezeichnet werben darf. - .. . .

eingestellt bat. zirkulirt das Gerücht, daß
dî r̂ chärl . r L -rdLsZüber die Grenze zuruck-! ! worden sind. Die Action derselben grlt als
^nilkammen aescheitert. Diese Nachricht wirkte hier über«

s6urcr ’’s i**»
L etwa im direct- griechisch-türkischeV« e nbarnng°n-
gebahnt werden sollte, ersuchte dieselbe, sich hierüber noch
chcht aussprechen zu müssen. - . _
^ o New - York. 17. April. Der von der

amerikanischen Regierung mit der Bertheilung der ^
slützunq an die Opfer der Ueberschwemm  S
den Usern des Miffisippi beauftragte Off z>er um
.atz 10 000 Personen ohne Nahrung seien
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Sonntag , den 18 . April 1887. Drittes Blatt»

Zweite Ausgabe.
Neues aus aller Welt.

- Folgende hübsche Anekdote aus Stephau 's Leben
erzählt uns ein Freund unseres Blattes : Der Staatssekretär be¬
fand sich auf einer Revisionsreisein der Umgebung von Kassel.
Mit dem ersten Zuge lyngte er in dem KreisstädtchenW. an, und
begab sich sofort zum Postgebäude. Dem Postmeister, der gerade,
um sein Frühstück in bäuslicher Behaglichkeit einzunehmen, sich in
seine Wohnung begeben hatte, wurde von einem Postboten ge-
meldet, zwei Herren seien da und wünschten, ihn dringend zu
sprechen. Der alte Postmeister zögerte Anfangs, seine ihm soeben
von seiner Frau aufgctragenen Leckerbissen meuchlings im "Stich zu
lassen, schließlick siegte aber seine Neugierde über seine Eßlust, und
er folgte dem Boten. In der Post angekommen, stellte sich ihm
der eine der Herren als der Staatssekretär von Stephan vor. Der
alt« Herr war anfangs ein wenig verblüfft, bald aber erholte er
sich von seinem Erstaunen, und nachdem er den Minister eine Zeit
lang scharf in's Auge gefaßt hatte, sagte er. ihm wohlwollend aus
die Schulter schlagend: „Na, alter Freund, da könnte ,° l°der
kommen!" Stephan lächelte und erwiderte: „Nicht übel! Sie
kennen mich nicht? Aber haben Sie denn kein Bild von mir.
„Gewiß", entgegnet- ihm der Alte, „gewiß!" Eben darum! Sehen
Sie hier im Nebenzimmer, da hängt der richtige Stephan
Stephan trat in's Nebenzimmer, und — begriff alles. Das Bick
konnte jeder Andere sein, nur nicht er selber. „Danach wäre ich
eS allerdings nicht, aber leider bin ich's nun doch! Rur , im
Kurzem sollen Sie ein besseres Conterfei von mir erhalten.
Stephan hielt Wort. Bald nachher erhielt der nicht wenig er-
schrockene alte Beamt- das Bild seines obersten Vorgesetzten mit
dessen eigener Unterschrift und einem hinzugefügten herzlichen
collegialischenGruß. . . . ,

— Prinzessin Chimay . Frau Riga in spe hat — so
schreibt man aus Paris unterm 11. April — ein Engagement für
die hiesigen Folies - Bergöres angenommen, wo sie in drei
„plastischen Posen", die ihr mit 1500 Francs pro Abend bezahlt
werden, austreten soll.- Obwohl der Direktor sie nicht als „Pnn - !
zessin Chimay" austreten und sich auch die Musikbegleitung des
geliebten Zigeuners entschieden verbeten hat, protestiren die meisten
hiesigen Blätter entschieden gegen den neuen Skandal den
hysterischen Amerikanerinund verweisen auf die strenge Haltung
der Berliner Polizei, die sich die Ehre der „plastischen Posen" der
Zigeunerbraut energisch verbeten hat.

_ Prompter Bescheid. Mehrere Weinhändler in der
Pfalz  versandten Circulare, welche mit Victor v. Scheffel'schen
Versen übersäet waren. Ein solckes Circular kam einst auch dem
Dichter in die Hände und er sah sich veranlaßt, der Firma einen
Brief zu schreiben, worin er gegen die Empfehlung ihm nicht be¬
kannter Weine durch seine Verse protestirte. Damit glaubte er die
Sache abgethan, aber was geschah? Der Dichter bekam eines
schönen Tages eine Kiste mit 25 Flaschen dieses edlen Gewächses,
versehen mit einem für ihn speziell angefertigten Etiquette. —
Victor v. Scheffel zog, nach eingehender Prüfung des Weins, seinen
Protest zurück und schrieb den Absendern: ,

„Ihr Männer von Dürkheim und Deidesheim,
Mit Euch fühlt der Dichter verwandt sich,
Ihr gebet für einen einzigen Reim
Alsbald ihm sünfundzwanzig."

_ S8o» der „Schmiere " Die Theater-Direktion Ober-
günzburg in Bayern sucht „Herren" und „Damen" als Schau-
spieler. Als besonderes Lockmittel wird aus den Nebenverdienst
hingewiesen, den sich fleißige Mitglieder durch Zettel¬
au stragen  rc . erwerben können. Eine drastische Illustration
»um „Schmierenelend", das ja auch ein Stück socialer Frage be-

d eutetI
Von seinem Standpunkt.

Bettler (nachdem er in weitem Bogen auf die Straße geflogen) :
„Begreif- nicht, warum man sich noch mit Erfindung von Flug¬
maschinen Plagt I"

m Strafkammer -Sitzung vom 14 . April.
Körperverletzung . Der Werkmeister Chr. M. von der

Farbenfabrik Sch. und St . in O.-Lahnste in , attrapirte am
16. Oktoberv. I . zwei in einem separaten Raume arbeitende
junge Arbeiter, wie sie unthätig beim Ofen saßen oder
standen. Er stellte sie deshalb zur Rede, einer scheint darauf
Widerworte gegeben zu haben und das veranlaßte ihn, von
den beiden Burschen dem einen einen Schlag mit der Hand, dem
anderen aber einen Fußtritt zu versetzen. Besonders schlimme
Folgen sind nicht eingetreten. M. stand aus Grund des Vorfalls
unter der Anschuldigung der schweren Körperverletzung und wurde
zu 20 Mk. Geldstrafe verurtheilt. _ _

I Eigenes Fabrikat«
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empfiehlt sein großes Lager aller Sorten Damen -, Heeren - und Kinder»
Schuhe und Stiefel von dem einfachsten Arbeiterschuh bis zu den feinsten
Salon -Stiefeln.

Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.
Koste Handarbeit.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
Äuswalilsemlungm bereitwilligst. um
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Geschäfts-Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft und verehrten Nachbarschaft theile ergebenst mit, daß ich

das von meinem seligen Manne geführte Geschäft,

Brod-, Jeinbäikerei und Conditorei
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Langjährige tüchtige Arbeitskräfte und sonstige thatkräftige Unterstützung setzen michm
die Lage allen Anforderungen zu entsprechen.

Indem ich bitte, das dem Geschäfte seither in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
auf mich zu übertragen, zeichne

Hochachtnntzsvoll
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F irl Fischbach,Schirmf abrik,
Lanjfgasse 8.

Lager nur eigenen Fabrikats.

$ Sämmtliche Neuheiten » *
Anfertigen auf Wunsch

in allen möglichen Stoffen und Farben,
lieberziehen und Repariren der

Schirme jeder Art . 3486 CF

SA/UW ) VAAA#

CötömätwäärelllDmcatess en, Obst- u. Gemüseconserven,
Weine, Cognac, Südfrüchte, Specialität in Kaffee.

Haybach , Wellritzstraße 22,  Ecke der Hellmundstraße.
Auf Wunsch täglich Nachfrage, streng reelle Bedienung. Billigste Preise. _ _ _ 3,_

OOOO
Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandlung,

Eltenbogengasse 16.

achener Badeofen. llBP© ,
Oriqinal Houbens

^  Wiirmevertheilung.
Prospecte gratis- — j . 6 Houben Sohn Carl, Aachen.

SCiff" Wiederverkäufe ]- an fast allen Plätzen . Tpf 166b



18. April 189t Nr. 9L
Seite 2. Sonntag

Wiesbadener General-Anzeiger -i

Nur &
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen !«- di-s- Rubel, bitten wie bi- l « uh - « °-nn..a->» in uns-ee- Er »°dit!°n - in,n,i °s°- °

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmilichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstea Preisen.

k, tivvMUll, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Nein Laden. 4551

Unterricht
KleidermaHen

und Zuschneiden . Kurs 30 M
>juschneidenallein 45 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Vietorscbe
Frauenschule , Taunusstr ^ 13^

Eröffne
am 15 . April einen
Stickerei

Kursus
Iin Bunt-Monogramm-

_ _____ __ - - und Goldsticken.
in Waggons und einzelnenh 0sefine Fiedler- Hilz
Ballen zu beziehen durch ' -
I». Rettenmayer,

|öpT Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
kiche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel sc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D -,
Pöm bsen, Post Niebeim lWestfi.

Sv danken
>8 '

- ? j
Wiesbaden , 50 ]gl Rh-i«ftra»° 2!.

Umzüge
und Möbeltransporte p-r
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

Damen
finden diScrete Aufnahme bei

ebamme Frau K. Mondrion
ellritzstraße 33.  331

StviLALSSv 2,
3. Stock rechts.

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2  M 5 « Pfg °n her-
gestellt. Margaretha Stacker
^rankenstr . 23 , Part.  157

gmir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
90 Pfg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten:
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco,
gebe. Ziegler, Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18.

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisberqstraße 46.

Gartensteine
zum Einfassen der Beete, vor»
räthig Geisbergstraß- 46.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

548

Gebraucht. Keil
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt
I. 42 an die Exped. d. Blattes

|C *r Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender. t . narrt Ittll'tlt;

D I gebe ich Jedermann gern «nent-
I wird dauerhaft schnell und billig I ^ ^ liche Auskunft über meine

. I besorgt. Maue rgaffe 14, 3 St . r . I Magenbeschwerden,H /T ’ I «i-rhAinmnßftöruna.Heirathen
_ , werden diScret und reell in

lallen Kreisen vermittelt.
MstMAUanvaiV » I Offerten unter Z. Z.  107

o. d. Exp. d. Bl . 442
werden billigst angefertigt.
418* Röderstratze 30 , Part.

Den berühmten
blan -weitzen GartenkieSFür Gärtner «.Bille«

besitze»!
Unterzeichneter empfiehlt stch-im I liefert ... ,

Liefern von Waldziersteinen, Setz- Haus di» Alleinvertretung der
tannen , Ziersträucher rc. unter I Silber » und Bler - Bergwerke
reeller, billiger Bedienung 369 1Friedrichftgen L . Bettenmeyer,
6 . Baohert, L-mdrckaktsaärtner. »Rbeurllr. 21, Telephon 12. 3164

Schmerzen, Verdauungsstörung,
Appetitmangel rc. und theile mit,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alter« hiervon befreit und gesund
geworden bin. 80b
F. Koch, König!. Fester a. D
Römbken. Dost Niehnm (Wests.)

Gelegenheit.
I Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß ' Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr , 30,
S Cto « .

Käufe und Verkäufe
Gebraucht. Kerd
SU kaufen gesucht. Offerten mit
«reis - und Größenangabe unter
W. J. 67 an die Expeditionsund
d. Bl . erbeten

Gebraucht. Break «nd
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Elegantes
Phaiton

_ Mylord mit Coupe
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

All tierüaufen
1 gcbr.Break, 1 Kutfchir-Phaston,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Ms Ulfen,
Metall , Papier , Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen.  379*

u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Beretns,
Faulbrunnenstr . 1, Part^  a

Ein gut erhaltener einth.Eisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

« Holfeld,
Porzellanhdlg . Bahnhofstraße 16

Ein gut erhaltenes

Äckimf
npen, Knochen, Papier , I MM tiraitPPisSsSwS

' (Friedrichfegener)
in jedem Quantum ins

^,oner Küchenscyraurrmi
Glasaussatz , guter Schreibtisch,
und 6 Patentstühle zu verk.,
Heümundftraffe 29,

» . Hinter !, pari

von Lumpen. Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins HauS. Georg Jäger , Hlrfch-
graben 18. 345*

Pianino
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hm . Schellenberg,
Mufiklhienhandlung , gr^Burgstr.

000

Ladwigstraße 14.

C. Hexamer,
Gravir - u . Präge - Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäfchestickcrei. Schaufenster-
Plakat -Drnck-Apparate

große Smgstk010,
_ Laden

Strümpfe
werden angestrickt 25 u. 30 Pfg .,
neu« 50 u . 60 Pfg . 665*

Kirchgaffe 32 , 3. Stock.

Heirath.
Ein ält . Herr mit eig. Haush.

sucht sich mit einer alleinstehend.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathen. Off.
unter st. 33 an die Exped. d. Bl.
bis znm 16. d. Mts. erb. 673*

Mein Kma« |
für alle Steuerangel, rechts¬
kundige Schriftsätze jed. Art,
Nachlaß-Regul., BermögenS-
Verwattungen, Bücher-Ein»
richten rc. befindet sich fortanHartifli&tr*6 n-ä-Platterstr-

Gefl. Aufträge, auch briefl.

' Bringe meine
amerikanische

[Dampf-Bettfedern-|
Reinigung

lin empfehlende Erinnerung'
W . Leimer,

3117 Schachtstr. 22.

Wege« billiger
Kademniethe!

BrictmarXen, oa. io»
8ortsn 60 Pfg . — tOll

verschiedene überseeische
2.50 Mark. - 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6 . Zechmeyer , Nürnberg.
KTSalzpreisliste gratis .**?-*

lifäsla
von A. fiörlach,

16 Metzg-rgaffe 16
empfiehlt in größter Auswahl
und zu den bekannt billigsten
Preisen , alle Sorten ArbeitShosen
Tuch- und Buxkinhosen, Englisch-
Lederhosen, versch. Qual ,̂ Sack-

, rücke, compl. Anzüge, Hemden,
Kittel, Lackirer», Maler » u. Weiß»
binderkittel, blauleinene Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter paffende Kleidungs»

Istücke._ 660*
Berlin größte - Specialhaus für

Mr Mark
neue Feder

Eyld.»o. Ankeruhr
| Reinigen 1 .40.
kNeue Uhren

aller Art
_ allerbilligst.

jStrengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufitm. Gold» und Silberarbeiter
28 Steingaffe 28.

Metzgergasse
und verschwiegenerledigt.

Loe8Ser , Bücher-Revisor.
Erste Qualität Rindfleisch

per Pfund 46 Pf.
Erste Qualität Kalbfleisch

per Pfund 60 Pf.
fortwährend zu haben bei

Adam Bommhardt,
3664 Römcrberg 1._
Erste Qual . Rindfleilch r>o P,^

. . Kalbfleisch 60-66 Pf.
„ „ Schweinefl . 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebhardt,
807 Albrechtstraße 40.

in Sopha »u . Salongröße äS .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge»
legenheitskäuf « in Gardine,
Portieren , Steppdecken
Divan- und Tischdecken rc.

HÄ « Portiere»!
Restpartie « , 2—8 Chalr, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. PreiSang . frc.

s Jllnftrirt . ÜtttfllJfl
(144Seilenst ark)gratis » . franko

EmlllAre,Teppich-Haus
BERK LINS.,Oranienstr.158

Güte Me _
Toiletten-Seife
Mandel - und CocoSseife

per Pfd . 45 Pfg . . ^
Glycerinseife p. Pfd. 55  Plg>
| Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Für Arbeiter!
^kagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder »Hosen
M . 2.50 an, Zwrrnhosen
M . 1,50 an , Knaben -Anzüge
v. 2M . an. Alle Sorten Arbeits»
Wämmse, Hemden, Socken, Unter»
Hosen, Hautjacken. blaue Anzuge,
Maler » und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u . s. w. emps.

mit abnehmbarem Bock zu verk.
>651» Kirchgaffe 56.

E",in vierrädiges Hand-
Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser-
straße 69 , Souterain.

inttrlolt. Wnl
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth _̂

Ein ekeg. nußb. pokirteS
Vertikow,

" , _ . IT ekeg. u. einfache Betten £
«ÄS * « * I

gut erhalten. sehr
ür Kellner, billig
äusen.

Adelhaidstr. 51

geeignetI
zu ver-

40 * !
, 1. St.

2
wände

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe snh . J. Sch . 22 -an
die Exp. d. Blattes.

Kuchs
zu Einfaffungen zu verkaufen.

I Helenenstraße 21.  413

Kette»,
Kleider- [unb Küchenschränke,
SophaS, Spiegel , Gallerie«
schrank, Tisch. Stühle billig
zu verkaufen Saalgaffe 3,
Hinterhaus. 584*

Ein schöner
Kindersttzmage«

billig zu verkaufen,
Römerberg 17 , Dach.

Federrollchen
neu , für Schreiner oder Tape - ,
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. K il b/
Steingaffe 25._ k>53s

Luhn’s Wasch -Ext ract

1 Kinderpull
mit Geradehalter,

>I Eichen -Holz Hausthöre
(2 Flügel)

billig abzugeben
Theodorenstraße 1.

Ueberzeugen Sie sich ^ on,
>L Pfund -Schachtel ä 15 Pf-

— Ueberall zu haben.ftnor.T.nnir&Co., Barien-R.

iButter Butter
Butter

Iä Pfund Mk. 1,10 u . 1,15 , Pr.
frische Landeier st Stück4 u.
5 Pfg ., im Hundert billiger.

Sedanplatz 9,
666* « bl.

Limburgerkäfe 40 Pf . ,
Kuchenmehl von 15 Pf. an,

- ® § '» s| 8 äX ! u!1rdl . "

lnige eierlegende italienische
Hühner und 1 junge Ziege

zu verkaufen, " 8
Castellstraße 9.

Gekittet M»" .»..
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es ju Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Rolte Rach!-, Ki rchgaffe 23 , 2

4 iw » seltene « ricfmarrculllV v°nAnstr.,Bulg..Eap.Ley.
Lhil . ,c.,c., alle versch. — gar . cbl.
nur rr Mk .! Porto extra. Prnsb
gr. E. «a >n,Naumburga.S . 320

Geschirr ist sofort 25 Eier (große ) 1 .20 M.

zu verkaufen̂ Nah . Gust - Hening , Karlstr . 2.^^üe' 69."S°m.  Ein Mrkarreil
—_ 1für Schreiner , Tapezierer rc. u.

-,.»7ckitblük . Frühkartoffeln ein leichter Handkarren billig zn
M r̂n » Setzen per Pfd . 6 Pf -, ! verkaufen. Weilstraße 10.  491*
sewie klasunm bonum 8 Pfd . r " ' r
22 Pfg P°r Mltr . 5 Mk. frei
in’S Haus geliefert b« Ô FaustHellmiindstraße 31 . a

Ktbrailüjle Mdel
werden zu kaufen ges- 493

Off. unter K-  A - 47 t, d
Exp. d. Bl abzugcben.

Eine RoUschntzwand
zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbacherstr 14 , Part , l
-illres Metalls . Gold , Papier
JX  kaust FnchS, Schachtstr. 6.
Bestell, durch .Postkarte. 578*

4 Knnnrlenhätzne
zu verkaufen, Knausf >raße 15,
bei S t ä 1 1e l. l

Ein höchst, st Silber-
regen. eine höchst»«»̂
Tranerpstaume. eine
dito- mit bnntem Kanb
(schon fruchttragend) sowie
Ishannisbeeepstanre«
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Mb . ^ Stge.
Hlerfchiedene Stühle u . Tische
ü «üchenschrank . billig zu
verkaufen, Wellritzstraße 39 , P. H

Gebrauchtes Kett
zu verkaufen,

Röderalle 6 , Hinterb Part . __

Ein gr. Wchenslhrllvlr
mit Aufsatz, 2 Kinderbcttladen,

Anrichte, Tellerbrett , gr . Trsch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiswerth zu verkaufen. 3v«t -i«berastraüe 22 , P °l1:

Vollständige
Betten , halbfranzösisch, 55 M-,
mit hohem Haupt , 65 M -, fem°
Berticow mit Aufsatz 50  M -,
ohne Aufsatz 26 M -, ^ ur- '
Klciderschränke 30 M., Ithu -
16 M ., Kommoden 20 M -- -
Küchenschr. 21 M., Bettstellen. '
Halbfranz , 17 M ., Sprungr . 1^
Mark . Deckbett 16 M .. Matratze" ,
in Seegras 10 M „ in Wolle 16 M .-
in Roßhaar 35 M ., Sophas 35v ■
Divan 45 M ., all- Sorten
Stüdle , Spiegel u. s. wegen Er-
sparnrjz der Ladenmiethe bi -
verkaufen Adlerstraffe Itzl-
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 18. April 1897. 103. Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement C.

Tannhauler oder der Sängerkrieg auf der
Wartburg.

Wiesbadener General Anzeiger 18. April Seite 8.'

Herr Krauß.
Herr Müller.

. *
Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Rüste ni.
Frl . Brodmaun.
Frau Reuß -Belce.
Frl . Clever.
Frl . Müller.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Roscher.

Dienstag, dln20 . April 1897 . 105 . Vorstellung
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Auf vielseitiges Begehren:

Throdora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Heranann , Landgraf von Thüringen . - Herr Lchwegter.
Tannhäuser . x
Wolfram von Esch'.nbach, i Ritter
Walther von der Vogclweidek

Heinrich der Schreiber s Sänger
Reimar von Zweter , 1 . .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus.
Ein junger Hirte . .* .
Erster ( . . . •

Ä < M «* : : : :
~r. J > . . yn . atoiqcr.
Thüringische Ritter,' Grafen und Ed'elleute. Edelsrauen . ELelknaben.

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen . U<;B -
n , t ber  Handlung im L Akt: Das Innere des Härsel-(Venus -) I Aaathon , t Freunde des
Berges bfi Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Hold« (Venus ) E^ ^ ius , i Andreas
ft 0{ fjielt; dann Thal am Fuße der Wartburg . Iw ,Akt. Die I J ŷrax,
^ Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg . I ^ ber, Waffenschmied,, -

0 Seit : Anfang des 13 . Jahrhunderts . I Macedonia , eine alte Dienerin der Ka,
* Walther von der Bogelweide Herr Scheute » | Michael, Sc,ave des Mdreas

— - vom Stadttheater m Coln a. Rh . als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt
Anfang 6 1/, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Leib-

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora . • •
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen
B -lisar. Feldherr
Antonina , dessen Gatfin . »
Tribonian , Quästor . - -
Eudemon . Präsekt von Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen

wache . ' • . • . ‘
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dessen Sohu •
Priscus , Geheimschreiberdes Kaisers
Lqcostratus, Hofbeamter . .
Nyccphorus , ein junger Patrizier .
OrytheS , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Frank-
Andreas , ein junger Athener.
Timocles , Verwandter'

des MarcelluS

Montag , den 19. April 1897 . 104 . Vorstellung.
46 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit - utorisirter the.lwe.ftr
Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . V-
Schestel's Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . R ß

^ Personen des B »rsp,eles:
Werner Kirchhofer, Stud . jur . '
Conradin , Landsknechtstroinpeter und Werber .
Der Haushofmeister der Kursürstm von der

Der Nt °r rnagniflcns der Heidelberger U^ ^ W^ dschuh.
Landsknecht und Werber. Studenten Zwei Pedelle. Kellerknechte.

'Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelbcrg. ^ ^ Z .
' Während der letzten Jahre des 30jahngen Krieges.

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . . - -
Maria , besten Tochter.
Der Graf von Wildenstein - - - '
Dessen geschiedeneGemahlin , des Frerherrn

Schwägerin . . - • • *
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe .
Werner Kirchhofer.
Conradin . . . • • • *
Ein Bote d-S Grafen . - - - -
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Burgermadchen und Burschen rc.

Ort der Handlung : rn und ber Sakkrngen.
Borkommendes Ballet , -wrang,rt von A . Balbo.

1 Akt ' Bauerntanz , ausgefuhrt vom Corps de ballet.
2 Akt - Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Grupplrungen

»°m - -I- —
König Mai . g / g , “ ironi
Prinzessin Maiblume . . . . .

dLibe ^ FrMngsengel , Schmetterlinge, Amoretten . Pagen rc
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhi

i J/llUJUvl, v
| Tamyris , eine alte Egypterin

Amru , Thierbändigcr , deren
j Sohn

CalchaS, Wagenlenker
I Jph iS
I Calliorehoe

vom Cirku
Bysanz

in

:S in

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Berg -Ehlert.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Zesch.
Herr Greve.
Herr Spieß.terr Stöhr.err Radius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriuer.
Herr Haubrich.
Herr Ruffeui.
Frau Ar , dt.
Frl . Koller.

, Frl . Wolf.

Teja , König der Gothen .
Bathilda , die Königin
Amalaberga, deren Mutter .
Agila, der Bischof
Eurich, ) Kroßc im ehemaligen
Theodoimr, ) Gothenreiche
Athanarich, ) . .. . .
Jltibad , Speerträger des Königs
Haribalt , ein Krieger .
^st " ) ZAtwächter
Zweiter ) ° •
Ein Chorknabe

Frau Alice Ranch.
Ada Pauly.
Adolf Stiewe.
Wilhelm Tomana.
Hans Schwartze.
Alduin Unger.
Julius Cserwinla.
Rudolf Bartak.
Adolf Jordan.
Gustav Schnitze.
Martha Rudloph.

Ort der Handlung : Zeit des Königs
VAa.  Könia der Gothen . H. mauq.Teja , König der Gothen

Fritzchen.
Drama in 1 Akt.

Herr v. Droste, Major a. D ., Rittergutsbesitzer
Helene, seine Frau . > •
Fritz , beider Sohn , Lieutenant .
Agnes, Nichte der Frau von Droste . .
von Hallerfort . Lieutenant .
Stephen , Inspektor -
Wilhelm. Diener . • •

Die Handlung spielt auf dem Gute
Zeit : Gegenwart,

von Droste, Major

Wilhelmine
Rudolf Bartak.
Martha Rudloph.
Hans Schwartze.
Georg Ballten.

. Alduin Unger.
der Herrn von Droste.

Dr . H. Rauch.* von Droste, Major . - v-
Das Ewig -Mänrrlrche.

Spiel ' i" 1 Akt. , _ . .

Herr Haubrich.
Herr Schwegler.

Herr Nowack.

Herr Rusteni.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.

Frl . Schwartz.
Herr Nowack.
Herr Haubrich.
Herr Schwegler.
Herr Dobriner.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lüttgens.

- , . . Frau Possin-LiPSkiS!’Ä Thürhüter im Kaiserlichen Palaste Framn imG-folg-
Th-odoras . Priester , Höflinge. Leibwache bei  jupimon , Xwm  un
Kaiserlichen Palaste. Go-h.sch- Kn -S» B °>' sars . Der H-rtter u

dessen Gehüsten. Byzanz un Jahre 532 nach » yriim»
Akt 1 Erstes Bild : Empsangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierband,gern im Circus.
Akt 2 Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt ä! Viertes Bild : Arbeitszimmer des Ka,s-r Just »iian.

Fünftes Bild : Garten am Hause deS Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im ClrcuS.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal ,m kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdische- Gemach ,m Circus
Nach dem 3. und 4. Akte findet -ine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise . - Ende nach lOUhr.

Die Königin
Der Marschall . »
Der Maler
Der Kammerdiener .
Der MarqniS in rosa
Der Marquis in blaßblau
Dritter ) MarquisVierter )
Die schläfrige Hofdame
Die taube Hofdame .
Ein Kind als Amor

Carla Ernst.
Wilhelm Tomanu.
HanS Schwartze.
Gustav Schultzc.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Julius Cserwinla.
Georg Ballten.
Wilhelmine Götze.
Ada Pauly.
Wartha Rudloph.

Mehrere andere Marquis und Hofdamen
Zwischen dem 1. und 2 Stuck Pause.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 I, Uhr.
Montag , den 19. April 1897 . .

Abonnements -Vorstellung . Abonuementsb .llets gültig.
Das zweite Gesicht.

Lustspiel in 3 Akten von O - Blumenthal.
Regie : Alduin Unger . # ,

Graf Balduin von Mengers

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche großartige Pracht -Serie.
Die französische Riviera.

u . 21. : Toulon . Kriegshafen , Villafranca . Nizza , Monaco . Monte
Carlo mit dem Spielsaal.

Kitty, feine Tochter .
Gräfin Charlotte von Mengers
Justizrath von Drontheim .
Max Koberstein .
Hans von Maltitz
Hermann Caspari
Nöldich«, Pferdehändler »
Jean Krüger . .
Gerlach Diener der Gräfin

Ort : Berlin . •
Gras Balduin von Mengers' j.  S. O nrfif

ResidettZ-Theater.
Direktion : Dr . pkiik. H. Rauch.

Sonntag , den 18. April 1897 . Abonnements -Vorstellung.
Abonnementsbillets gültig.

Zum 11 . Male:Moritrrri.
Drei Einakter von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch.

Teja.
Drama in 1 Akt.

Zeit:

. Martha Rudloph.
. Carla Ernst.
. Adols Stiewe.
. Adols Jordan.
. Rudolf Bartak.
. Julius Cserwinka.
. Wilhelm Tomaun.
. Theodor Obermeyer.

Georg Besten.

Nach d,m 2. All , g-öß«« Pa - >«- .
_ Anfang 7 Ubr. Ende gegen 7 ?10 Uhr.- .

Beichshallem - Xtteater.
^nnlid , acofte Speci <rlitäteU ' Borstellungen«
* ^ Aistanq Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

8lL»1sp»pi«i'«.
104,25
103 95

08 40
104,10
104.45

98.60
22,80
89.20

104,60
36.60
33,50
92.60
22.40
99 90
87,00

102 80

eine tangere I Drama in 1 Akt. - —
c. — Ende nach 10 Uhr. I .. . . . p 1 *1

rmirsblatt des Wiesbadener General-Anzeigers Tomlb . April.
fBlonderer Mephon - re3p . Uene8cliendi . DSt
Bank Actien n oub.-son. ^ 3.00 3/, uea,. uu. 10̂ nn  1 _ _

Wetter sür Sonntag.
Eine im Nordwrsten lagernd- D-preflion hat ihttN

Kiniluk bis nach Mittelturopa erstreckt. ES dürste zunachsinö« S UMUM-» I»tnDfltttn
späterhin Aufklärung.

, Fsiobsanivib«
I,
. do.
. Prettss . ConBoU

7. äo.
. do,

7, 6riachen ,
°/0 Ital , Rente . .
“/„Oest . Gold-Rente
»/, , Silber -Rente .
»./, Portug . Staatsanl.

do» JTabakanl.
. , äussere An !«

, , Rum . T. 1881/88 .
, , do. t . 1890 . .
, . Rubs. Oonsols . .
» . Serb . Tabakanl . .
, . , Lt,15.(Nisch -Pir . )
I . " St.- B.-B- H -Obi.
i°/0 Span, äussere Aul.
;»/, Türk Fund - ,
i °/, do. Zoll- »
10/ do. • • « • • • **■»■
t 0/» Ungar . Öold-Rente 103,99
41 * „ Eb . , v. 1889 104 .40
41/, „ „ Silb . . .
5°/„ Argentinier 1887
4*/s * innere 1888
47 , , äussere . .
4«/, Unif . Bgypter .
3*/, Priv . . - >
3°i Jlexicaner äussere
6°/* do E.-B (Teh .)
3do . oons . inn . St . 25,40

°Stadt -Obligationen.
41/ abg . Wiesbadener 100,80
4°/’ 1887 do.
4<>|0 do . v. 1896
4"j„ Stadt Lissabon
4*j“ Stadt Roml/VUll 90,20

Deutsche Reicbsbank . 101,30
Frankl . Bank , 1^1,50
OeutsebsBst'.-^ k.-Rank 11^,90
Dentseb« Vereins- , l >6od
Dresdener Bank . . 101.80
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 20
Nationalb. I.  Deutschl . 138,10
Pfälzische , » 1o0 ^0
kchom. Oredid- ,

-» Rvpotb .» » 10v 9 >
-rVürttemb. Vorbk. , 110,60
Oest. Creditbank . 230,8«

Bergwerks - Aotlen.
Bochum. Bergb.-Gnssst. 151,50

00.80
81,60
86 .00
18,00

87.20
69,—
57.10

1O0IO
102 .70

95 .20
88,70

226,00
45 60

160,10
173.00
171,70
Ul,00
114,50
188.00

ü. biold u. Silb.-Öon. 263 .00
Farbwerke Höchst . 442 .j 0
Ölasind . Siemens . . 204, -0

intern . Banges . Pr -̂Aet. 118 0^
, Blektr .-Qes . Wien 128,50

Nordd . Lloyd . - - 105,90
Verein d. Oelfabnken 98,00
Zellstoff , Waldhof, . . 230,40

Eisenbahn-Actien

Concordia . » -
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . • •
Hibernia . .
Kaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . - - ----
Vor Rvn . und Lanrab , 154,00
Oesterr . Alp. Montan 167 80

Industrie-Actien.
Alleem . Elektr .-Ges. . 170 .90
Anglo -Cont -Guano . 259 .90
Bad, Anibn .- u. Soda
Brauerei Binding >

a. Bssighaus
. z. Storoh (Speier)

Cementw . Heidelberg •
Frankf . Trambahn . . - .
La Veloce Vorz.-Act 262,00

do. Stamm -Act. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 112,00
Bielefelder Maschf . . ) 78,uu
Ehern . Fahr . Griesheim 33o,70

_ Goldonberg 266,90
Weiler . . » 242»03

Ludwigsbahn
..
Dux « Bodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwesth , « . <
Elbthal . . . 1
ffura-8impion . -
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

. Merid . (Adr,
W estsicilianer

76 .00
, 427,50

227,—
71,-

1- 5,00
178,30

118,60
242,00

55,—
291 .87

67.00
225,—
232,-

78,80
154 .00
106 34
129,10

93 80
Netz ) 126,00

ü3,60

Oest . do. jioou
do. (Eg .-Nr .)

5»y* präg Duxer in G.
4»/, Rndolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4»/ Mittelmeerh. st» .
4°/0 Sioil . E .-B. st » . .
3°/e Meridionaa , -
3°/0 Livorneser . . •
4®/, Kursk , Kiew . « -
4«/, Warschau , Wiener 104 , -
5°|, Anatol . E,»B.-Obl. 83,20
5°L Oeste de Mina » .
2tU Portug . E .-B. 1886

'* do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Oonst .' Jonct.

47,
37.
37.

8' ,80
99.90

113,00
70.70
69.90

106.50

37,

sub Prince Henry . - 92,90
Elsenbahn-0bllgationen.

47 . Hess . Ludwigsb . . 100,19
4°/0do.v.81 (37,101 .40) 100 .30
4")„ ptälz .Nordb . Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,tO
47 . EUsabethb .steuerf . 108,09
40/ do steuerpfl . 99,90
4°/* Kasch . Odb.-Gold 103,8 >
40/ do. Silber 84 30
57 Oest . Nordwesth . 114,26
50/ Südb . (Lomb .) 108,80
3°/ do. . . . » ‘A30
5°}' Staatsbahn . 116,90

0 * £ - » » » •
8-i. : < IX. 33 .«

Pfandbriefe.
,, I.  D .Gr.-Cred.-Bk.
Gotha U07,rückzb

40/ do. unkdb . b. 1904 103,
3, * do . . ■ 1905 102,-
40 Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,90
40 * do. 1885-90 101,30
4°L do. 14.ukb 0.1900 99,50
47 . Fft . H .-Gr-- V.-Ath

' * (verl . a. 100) 10-3,00
4»/. Mein . Hypoth .-Bk.

(unkfindb , 6. 1900.J 102,jO
X' l.  Nass . Landesb .-G. —
3>|; do. LU.F .G.H .K.L . 102,00
3, / do. M.-N. - - « 99,20
40* p r. B.-Cr. VIIIIX.
I » 0 cL-  1900er 103,-
311* Fr . Ctr .-Cr. . . . 100.70
47 , Rh . Hypoth .-Bank 102,40
3" de. do. J9 . -0
40/. Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/0 do . 8vr . II 103,40

Amerik. Elanü.-Bd»
6*/.Cen» .-Pac, (West .) 100,60
8»/ do. (Joaq .) . 100.20
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 106,00
4°;o do . 97,30
47 . do. Barl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 87,70
5°/, Chic.,Milw . u.St .P. 111,50
6°/„ Chie. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.CoU. 101,10
4°/, Deny . u. RioGrand

I . cons. Mtg.
40/ Illinois Central .
67 , North . Pac . I . Mtg.
57 , Oreg . u. Calif . 1. »
67 , Paoif . Miss.co. I . M.
57 . WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

3‘/.7 . Gotb . Pr .-Pfdb . I.
3, * ' * do. do. IL 115,80
31/’ Köln-Mindener . 139,50
3»/ Madrider . • —1—
57 , Oest . 1860er Loose 125,90
21/, Raab -Grazer . . 93,50
Türkenloose - - - - 28,55
BrRun8chw.Th . 20Loo8O 107,60
Finnland . . 10 »
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do . 10 ,
Meininger fl. 7 .

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7s
Dollars in Gold . .
..

do. al inarco . .
Engl. Sovereigns , ,

28 2̂0

1280
21,90

16,22

4.18
9,65

20',35

Berliner
SchlnMceurte.

17. April Nachm. 3,45.
Credit » . -
Disconto-Command.
Darmstädter « .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Beri. Handelsges.
Ruse. Bank . . . .
Dortmund, Gronan .
Mainzer . . . • •
Marienburger, . > .
Ostpreussen . < - >
Lübeck, Büchen . .
Franzosen . . » « «
Lombarden • • •
Elbthal . . - '
Busohterader L, B. »
Prinoe Henry « »
Gotthardbahn . »
Sohweiz. Cent ai «

Nord-Ow .
Warschau, Wiener <
Mittelmeer , • .
Meridional * >
Russ, Noten i »
Italiener • « «
Türkenloose > » .
Mexicanec. . . . .
Lanrabütte . . , ,
Dortmund. I)nionV. A
Boohumer Gnssstahl
Gelsenkircbener B».
B -.fpener .
Libetnia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynaniite Truste »

,Reichsanleibo • ,

218.40
193,50
115.40
188,70
151.20
154,29

162 2̂0

83.80
91.00

161.20
144 .-

32.80

93,10
154.20
128,70
105.40

93*90
124,10
210,60

89,60
90.80

0,80
lbv,20

46,70
161.20
159.40
17270

, 171,50
166,30

, 104,90
. 189.20
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Städtische Oberrealschule.
Beginn des «ene» Kchnstahres:

lontaj ;, den 36 . April 1897.
7 Uhr Vorm. : Mittheiluug des Stundenplans und Aufnahme.

Prüfung für Quarta bis Prima.
8 „ „ Aufnahmeprüfung für Sexta nnd Quinta.
9 „ n Aufnahme für die Vorschule.

Die noch rückständigen Anmeldungen(vorzulegen Ge-
burtS-, Impf, und AbgangSzeugniß) find Samstag, de»
24. April. 11 Uhr Vormittag«, im DirektionSzimmer
(Oranienstraße7, Zimmer 16) zu bewirken.

Der Direktor: Dr. Kotier

Saal jnmA
7 Schwalbaoherstrasse 7.

Die beiden Osterfeiertage von 4 Uhr ab
ArssssZ öoaoQst

der Damenkapellê Hunjadi". wozu freundlichst einlabet
3686 Carl Wolfert.

Ftti»

Wöchnerinnen:I Krankt: | und Kinder:
Kgl. Realgymnasium zu Wiesbaden.

Beginn de- neuen Schuljahres, Dienstag,  den
27. April, Morgens8 Uhr, mit Schulandacht und Vor-
lefung der Schulordnung.

Prüfung der Neueintretenten Montag,  26 . April
von 8 Uhr ob.

Anmeldungen mit der Unterzeichnete täglich von
11—12 Uhr in seinem Arbeitszimmer, Louisenplatz 5,
entgegen. 2676

Wiesbaden,  17 . April 1897.
._ Der Direktor: H. Breuer.

Holzversteigerung
in der Oberförster« Wiesbaden.

Am Freitag, den 23. April 1897, Vormittags
10 Uhr, werden an Ort und Stelle Gutsbezirk Fasanerie
(Förster Abraham zu Fasanerie) auS den Distr. 3 Kiffel-
born, 5 und 6 Steinhaufen:

Buchen 130 rm Scheit, 36 rm Knüppel, 2130
Stück Wellen. 3690
Zusammenkunft am Jagdschlösse Platte.

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Mai

d. Js ., in Kraft tretende Sommerfahrplan des bis¬
herigen Direktionsbezirks Frankfurt a. M., sowie der¬
jenige der Oberhessischen Eisenbahnen und der Strecken
der früheren Hessischen Ludwigsbahn, welche am 1. April
d. I «. in den Direktionsbezirk Frankfurt a. M. über»
gegangen sind, zur Ausgabe. Die Fahrpläne liegen
in der Zeit vom 17. d. Mts, bis 1. Mai d. Js ., in
den BüreauS der Stationen des bisherigen und des
neue« Direktionsbezirks Frankfurt a. M. zur Einsicht¬
nahme offen. Die wichtigeren Abweichungen gegen den
seicherigen Fahrplan sind darauf in einer Zusammen¬
stellung angegeben. Die Herausgabe des kleinen
Plakatfahrplans der sämmtlichen Strecken der früheren
Hessischen Ludwigsbahn erfolgt dnrch die Königlich
Preußische und Großherzoglich Hessische Eisenbahn- !
Direktion Mainz. 22b!

Frankfurt  a . M., den 14. April 1897.
_ Königliche Eisenbahn -Direktion. !

Nichtamtlicher Thett.

Offene Stellen aller Art
wir Gesuche und Angebote von

Gehülseu , Lehrling ««, Hausbnrschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Inserlionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Bekanntmachung.
Einem hochverehrten und verehrtem Publikum diene

hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage ein Auktions - und Taxations -Geschäft
eröffnet habe, wodurch ich mich für alle Angelegenheiten
in diesem Fache bei strengster und reeller Bedienung
freundlichst empfehle. 681

Hochachtungsvoll

/lug. Reinemer,
Auktionator und Taxator,

_ 7. Schwalbacherstraße 7.
Blut Orangen 6 , 8 u. 10 Pf.
g J . Schaab , Grabenstraße 3.

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steehbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,

. Platinräucher-
lampeo,

Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’»

Fleischssaft.

Nestle’« Kinder
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler's Kinder¬
nahrung,

Soxleth-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant.rein.Milch.
zuckerPfd.M.1.20.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abthellung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel fiir
Amateur -Photographie«

Oeffentliche

Schuhmacher-

Versammlung
am

Dienstag,den20.April,Abends8Uhr,
im großen Saale der

Schwalbacher Hofes.
Tages ordn ung:

1. Stand der Lohnbewegung und Berichterstattung über
die neueren Verhandlungenmit der Arbeitgeber-
Commission.

2. Beschlußfassung.
Alle Arbeiter im Schuhmacher.Gewerbe werden

dringend ersucht, in der Versammlung zu erscheinen.
^ Der Ein berufer.

SiODffe u . Hals
- a m ■■ i l _i _ _ _ . ..1a %1- 4 aIn „A » Hfl.

Lr »ot «r -1N>»«,e »»». KnStsrlehlpel >gen »n>«vlo.) >»>>>" vorzüg¬
liches Hausmittel bei tuen Erkrankungen der Luftwe**. Diese* durah
eeine wirksame Eigenschaften heUnnteKreut gedeiht In einzelnen Dis-
tricten Russlands, wo es eins Höhe bis zu 1Unter nrreloht, nloht zu ver-
wecheeln mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthiais , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh , Lungen-
spituen -Affectionen , Kehlhopf leiden , Asthma , Athemnoth,
Hrustbeklemmung , Husten , Heiserkeit , JBluthusteii  eto. 0X0.
leidet, namentlich eher derjenige, welcher den Keim zur Lungen-
Khvnndaueht  in «loh vermutet, verlange u. bereite «loh den Absud
dieses Kräuterthees , welcher e oh t In Paoketen 4 1 Hark  bei Ernst
Weideiunun , Uehenhurg » . Harz , erhältlich ist. ißro-
chursn mit »rztllohon Anusserungen und Attesten gratis.

Herr » Weidemann , Liebenburg a Harz.
Da ich Ihren russischen Brustthee schon einmal

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Luugeu
leide« gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packete.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm¬
stadt dazu angetrreben ihn weiter zu trinken. 227

Eppertshausen  b . Dieburg (Heffen).
Achtungsvoll : Johanne « Eder II.

Zu verkaufen:
Haus mit Bäckerei,

„ „ Spezereihandlg.,
, „ Wirtschaft.
« » Holz- u. Kohlen

Handlung,
* ,, großer Werkstätte

f. jed.Handwerk,
„ , Bäckereiu.Wirth-

schast,
„ „ bessere Colonial-

waarenhndlng.,
mehrere Privathiiuser , Hotels.
Billen u . s. w. durch 89
C. Wagner , Aoonstr. 3, Part

Circus
Adolfsallee . Adolfsallee.

Am1. n. 2. Aerseitttagt,
|lachmiitaSS4 Uhr nun Abends8 Uhr,

je 2 große Aufführungen
der großen

mltertMlt. dPcflfpiefß
Aus Jlruifdjlaniis größtkl Zeit.

Preise der Plätze wie bekannt.
Kassenöffnung: Nachmittags 3 Uhr u. Abends 7 Uhr.
3327 _ Die Direktion.

Einem verehrlichen Publikum von hier und anSwärtS
|bie ergebene Mittheilung, daß ich daS Gasthaus

44
ff Zum Adler

am Bahnhöfe in
Dotzhei?

käuflich erworben und am Heutigen eröffnet habe
Mein Bestreben wird fein, bei pünktlicher und ge

fälliger Bedienung nur guter Speisen und Getränke gegen
billige Preise zu verabreichen.!

Zu zahlreichen Besuche ladet deshalb ergebenst ein

i Dstzftrrm , den 10. April 1897. 82*

Kriegerverein
Germania-Allemama.

Die Direktion der Kriegsfestspiele des Feldzuges
1870/71 hat zu den im Circusgebäude an der Adolfs¬
allee stattfindenden Vorstellungen den Vereinsmitglieder»
und deren Angehörigen Preisermäßigungen— bis zur
Hälfte der gewöhnlichen Caffepreise— gewährt. Unsere
Mitglieder werden davon in Kenntniß gesetzt mit dem
Bemerken, daß Legitimationskarten dazu bei den Vor-
tandsmitgliedern Herrn Rumpf,  Saalgasse 18, Herrn
Horn,  Michelsberg 8 und Herrn Br chl er, Hermann-
traße 4, Part , zu haben sind.
3685 Der Borstand.

Männer-Gnrnverem.
Samstag den 94 . April,

Abends präcis 9 Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platter¬
straße 1V die Fortsetzung unserer

__ Ilihttshmipliittsmiiiliiiig
statt. Wir laden unsere Mitglieder höfl. ein und bitten
um recht zahlreiches Erscheinenvor Vorstand.

Die Mitglieder werden auf § 19 unserer Satzungen
aufmerksam gemacht. 3

Zur Stabt Loblenz.
Während der Osterfeiertage Ausschank des
beliebten Bockbier ' s der „Wiesbadener

Brauerei-Gesellschaft"
wozu höflichst einladet 3687M. J . Seal.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s „ roty-
goldener " .

Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn besten- em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalcscenteu-
alt « Leute re . , auch köstlicher Dessertwein . Preis per U
Orig .-Fl . M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur «
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotheke . - 71»
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August Poths, “ESÄ !“’
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg *) :

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
I. Cognac-

Deutscher . . .
J1 . • •

Französischer . .

alt . .

sehr alt

Flasche.

M-! Pf
50

50
50
50
50
50

II. Rum.
Jamaica Rum

Flasche

alter . .
ganz alter

III. Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia

Comptoir im Hofe.
sup.

Pf.
50

80
80
50

50
50

1
2
3
6
3673

d.
1892er

Turnerlieim
Hellmundstrasse 25.

Oster -Sonntag

Diners
ä 60 Pfg

auch auss . d. Hause
Dinersa 60 Pfi.

Suppe h la reine
Schinken in Burgunder
Osterlamm (garnirt)Dessert.

j Dienstag, den 20. April
Kartoffelsuppe

Wiener Würstchen
Kalbsfricandeau mit Compot

Mittwoch, den 21. April.
Fleischbrühe

Rindfleisch mit Beilage.
Schweinekeule gedämplt mit

Salat

Tmerheim
Hellmundstrasse 25.

Oster -Montag
Kraft - Suppe

Pastetchen
Lendenbraten gern. Gemüse.

Dessert.
Donnerstag, den 22. April

Einlaufsuppe.
Iris Stew

Boeuf k la Mode mit Pflaumen

von

A . Seebold
Marktstraße 9,

neben dem König !. Schlosse.

Fertige Bette « , Möbel,
Polfterwaare « und ganze
Ausstattungenin jed.Preislagk

Vollständiges Bett,
Bettstelle
Strohmatratze
Seegrasmatratze
Deckbett
Kissen

Mark 45.—
Marl 14.-
Mark 5.—
Mark 10.
Mark 12.
Mark 4.

Freitag, den 23. April.
Erbsenpuree

Omelette italienne
Deutsches Beefsteak m. Salat

Reichhaltige

Samstag, den 24. April.
Frühlingsuppe.

Nierchen.
Sauerbratenm.Kartoffelklösse
Abendkarte.

^Mark 45.—

Vollständiges Bett Mark 64. -

P . 8.
3689

Gewünschte Abänderungenwerden thunlichst berücksichtigt,
Weingarten , Restaurateur.

% Das {

f photographische Atelier2
CWilhelm Menz,2
F Taunusstraße3, j> gegen«ber dem Kochbrnnnen. ^

ist ^

J Sonn- und Feiertage den ganzen
^Tag über geöffnet.
w 3670 .idockackt Hochachtungsvoll

W . Menz.

der seinen Bedarf an
Schirmen , Wachs¬
tuchen u. Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
von los . 6rLf , 8 Mauritiusstraße 8. _ 322

Geld spart Jedermann

Dörner's
i.Centtal-Bureau,

7 Mühlgaffe 7 , >. ktags.
Sucht : 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1. RgS .,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen, 6 Restau¬
rationsköchinnen , 2 Köchinn

!für Pension , 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen , 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern , 2 einfache Buffet«
fräuleinS , 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen , 20 M .,
10 einfache Hausmädchen,
20 M . u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 2b Mk . Eintritt!
sofort und 1. Mai.

Zur Confirmationszeit
brinae meine Specialitäten Schmuck - « . Lederwaare « ,n
bekannter Güte und billigsten Preisen in «npfehlende ErinnerungMackeldey , Wilhelmstr asse 32.

■T Bitte Auslagen zu beachten . 91

-ranzös.Bettstelle 'Mark 24 .—
Strohmatratze
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

Mark 5.-
Mark 20.-
Mark 12.—
Mark 4.-

Vollständiges Sett =
Muschelbettstelle
Sprungrahmen
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

MrL64si-

Mark 87.—
Mark 27
Mark 20 .-
Mark 20-
Mark 15.—

Mark 5.—
Mark 87.

Vollständiges Bet t Mark 118.—
Deckbett Mark 18.
Kissen Mark 6.
Sprungrahmen Mark 22 .—
Wollmattatze Mark 22 .—
Muschelbettstelle,

nutzb. polirt matt
nnd blank Mark 48 .—

Spersewirthschaft.
Gutes bürgerliches Mittag - u.
Abendeffcn bekommt man Ecke
der Mauritius - u . d. kl. Schwal-
bacherstr. 9 bei PH . Kolb . 84

Abbruch
Kirchgasse 42.

Billig abzugcben
Backsteine, Sandsteine,

Fenster und Brennh olz.

Mark 118.-

Betten mit Roßhaar - und Caboc-

Matratzen.
Mark 130.—
Mark 150 .-
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfebern in,eder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiSwerth : Kleider-
schränke Mk. 14.—, Waschschränke
Mk. 17 —, BertikowS Mk. 20 —,
Kommoden Mk. 20 .—, Schreib,
tisch- Mk.30 .- . S °PH°- Mk.30-
Di«anS Mk. 40.—. 3425

Jntercffirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad , so besuchen S,e das 1

Rheinisch e Fahrrad .- Versandthaus
da finden Sie

Ueckarsulmer Pfeil-Räder,
AUrance-Werke-Räder(System american)
englische Hnmver-Räder,
amerikanische Spalding-Räder

u. a. m.

lF©tS ©riiÄg , Wiesbaden, Jahnstraße 8,
u Neubau Eigne Patente. — Eigne Vernickelunĝ ^

^ Große Ausstellung in Ersatztheilen und Utenstl.en. ^

—- — Svecialität : Damenräder. _
mi> Hi »d« mII« ° n Schi -- ft-m -rst» ß- "W  3a » t

Migen Benutzung offen.

Rem Aecheigemngm
n«r rigeuc« Wachsthums «. an« beste« Kage«

der

Bereinigten Weingutsbesitzer vom
Mittelrhein, Mittel-und UnterMosel

3.bis einschl.7. Mai18S7
im große« Saale de« Görres -Ka«e«

zu Coblenz.
Mosel - Weine.

Montag, de» S Mai , Nachmittags 3 Uhr:
1. Herr Seb . Friedrich zu Wehlen  a.

Mosel : 5 Fuder 1890er Wehlener , 11 Fuder
desgl . und 18 Fuder 1895er desgl.

2 . Herr Joh . Dehren zu Ellenz:  6 Fuder
1895er Rüberberger.
Dienstag, den 4. Mai , Vormittags UV»Uhr:

1. Herr Pfarrer Jos . Thuer zu Clotten:
Fuder 1895er Clottener.

2 . Herr C. M . Peters,  Freiherrlich v. Heddes-
dorf' sches Gut zu Winningen:  2 Fuder 1892er
Winniuger Uhlen , 18 Fuder 1895er desgl . Rötchen,
Hamm , Uhlen . „ .

3 . Herr Gerichtsassessor ZenS zu Cochem:
: Fuder 1894er Valwigberger und Zeltinger , 22 Fuder

a893er Bremmer , Briedeler , Zeltinger , Graacher , Pies-
porter , 3 Fuder 1895er Zeltinger , 3 Fuder 1895er Conder.

4 . Herr Paul Reitz  zu Ernst:  8 Fuder 1895er
Valwigberger.

5 . Herr I . I . Schausten I zu Poltersdorf:
Fuder 1890er Rüberberger , 8 Fuder 1895er desgl.

6 . Herr Mich . Lenz zu Poltersdorf:
* Fuder 1893er Rüberberger . 10 Fuder 1895er desgl.
Mittwoch, de« 5 . Mai . Vormittags ll 1/»Uhr:

1. Herr Peter Boos zu Cond:  4 Fuder
1893er Conder , 10 Fuder 1895 desgl.

2 . Herr Nie . Moritz zu Pommern:  U Fuder
1895er Pommerner.

3 . Frau Wwe . I . I . Schneiders zu
Pommern:  11 Fuder 1895er Pommerner.

4 . Herr Caspar Friederich zu Eller:
5 Fuder 1890er Ellerer , Ediger und Bremmer,
3 Fuder 1892er desgl ., 3 Fuder 1894er desgl . und
10 Fuder 1895er desgl.

5 . Herr Joh . Jos . Roß zu Cochem:
7 Fuder 1895er Cochemer.

6 . Herr Jos . Bodenbach zu Cochem:
9 Fuder 1895er Cochemer.

Rhein - Weine.
Donnerstag, den 6 . Mai , Born ». 117»Uhr:

1. Herr Premierlieutenant a D . Grtmm zu
Karthäuserhof  bei Coblrnz : 24 Fuder 1894«
Karthäuserhvfberger , 3 Fuder 1893er desgl ., 20 Fuder
1895er desgl . _ .

2 . Herr Richard Lehstefser  zu St . Goars.
Hausen : 2 Stück 1886er Enghöller , 4 Stuck 1889er
Bodenthaler . Enghöller . 5 Stück 1892er Sauber , » okn*
thaler . 5 Stück 1893 « Sauber , 1 Stück 1895 « Sauber.

3 . Herr Jos . Lang zu Bacharach:  1 Stuck
891 « Bacharach« , 27 , Stück 1892 « dê l.. 6 Stück

1894 « dsgl. 2 Fuder 1893 « desgl., 61/ , Stuck 1895 « .
4. Freiherrlich von Preusche». Lieben-

steinsche Kellerei zu Osterspay: V/ t  gub«
1895 « Liebenstrin« Schloßberg , 7 * Stuck l89o«
Bopparder -Hamm und 2 Fuder , V* und 7 * Stuck 1895«
Frühburgunder Rothwein.
Freitag, den 7. Mai , Vormittags 117» Uhr

1. Herr R . Streuber zu Bacharach:  5 Md«
1894 « Bacharach« , 2 Halbstück 1892 « desgl., 1 Fuder
1893 « deSgl., IV , Stück und 2 Fud « 1895er deSgl.

2. Herr AmtsgerichtSrath D ' A v i s zu O b er w ese l:
16 Faß 1895 « Riesling Obrrweseler , Enghöller , Rotz-
stein, Rheinhelle, Bernstein.

o §>err ^ Meurin zu Andernach:  1 S ûck
1892 « Edelberger-RicSling . 1 Stück und 8 Haldstücke
1894 « desgl., 1 Stück 1894 « GeycrSberger . 1 « urtelstuck
189 üerRoihenb« g« , 9 Halbst. 1895 « Edelberger-Rir-liug.

4. Herr Jos . Theod . Mahlmann zuBoppard:
1 Lalbstück 1891 « Bopparder -Hamm . 3 Fuder 1892«
deSgl., 12 1/ , Fuder 1893er deSgl.. 2 Fuder 1894 « desgl..
12 Fuder 1895 « desgl., sow.r je 1 Fuder 1892 « und
1895 « Schwarzhosbrrg « Saarwein.

Die Weine lagern in den Kellern der Bersteiger« an
deren Wohnort ; die Sonder -Weine de» Herrn Assessor Zenz
lagern in Cond, die übrigen vei dessen Schwager m

s Effen a. d. Ruhr , Lindcn-Allee 94 . . .
Hauptprobetage : die letzten 3 Werktage vor dem be¬

treffenden BcrsteigerungStermine am Faß , sowie 2 Stunden
vor Beginn und während der Versteigerung im « örreSbau.

, Special -Listen versendet das Bureau P. Ädr. des
Unterzeichnetenauf Verlangen bereitwilligst.

Instirrath Meyer,  Notar.
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) ( }e § ehäfti 6 röffnung u.\ _ _ lukmnmi imi 'TT?
+ m

Inhaber. Apotheker Ernst Kocks
> D. . . JT ’Ätetr Wiesbaden Bistnarckrlng3, Ecke der Frankens*.%Bismarckrmg3, koke der rrauKensir. UM . .n_ dass ich mit dem houtigcu Tage im Sause
0 Einem  geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend ^>° -feb -n« » Mehrjährige Thatigkeit im Apothekerfache Mlliigt
%  Bismarckping 3 , Ecke der FrankensteMe ^ em . n ™ B » " = nä “ 0” “ “ a " ,0  mich, allen Anforderun

3614

Enem gelrtenPubUkum von Wiesbaden mä  Umgegend die M“ “mŴ rigfÄS imlpofbekerfaVe befähigt
rasEÄÄisÄÄJs Ä
Indem ich mein neues Unternehmen dem guti0en Hochachtungsvoll

Ernst Kocks , geprüfter Apotheker.

Goldwaaren
^ ^ ^ 5 - ^ kanft^ ann' bidcÄd billiger wie jedes LadengeschaÄ

F. Lehmann, Goldarbeiter,
JLmnsgasse 3 , 1 Stiege , nahe dem lichelsberg.

- -T .ager - Kein Laden . grosses Lager.

flnlau . 1» SO Sorten Kerren WtieLei , g
| JI ClM arboit , in allen Farben ,kanft man ln dom reicltassortlrt ^

| Schuhwaarenlager von Ph. Schönfeld, H
" „ Wiesbaden . Geldgaste 17- ig
® Mainz , Kl . Emmeransgasse S ■ «H- h. n. StWel bis No. 35, im Alter-
g Herren . Zugstitf . l von Mk. S'- ^ ^ jX ^ Ton “ " ?. " - ^ n. 3333  1

* Confirman . eo - Sliefel m gr-» -. r A, . w. hl , p. i» . H . . W mk - » « - ^

GWMDrMmng!
Erlaube mir hiermit die « «ebene MMHeiluug zu machen, daß ich am hiesigen Platze.

Neiigasse 15 (nächst der Marktstraße), em

optisches Erlüengeschöft
eröffnet habe. Durch ein reich ausgestattetes Lager simmtlicher optischer Maaren werde ich m der

&8e  mechanisch - WtrMtte füt N-uarbeN-n und

' "es P « ums empsehie.
.V Hochachteno

Carl Tremas , Mechaniker und Optiker.
15 Ueugaffe IS.

Reisszenge in größter Auswahl.

N — - — " , ---

Total-Ausverkauf.
weaenUmbauu.Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe, um vorBeginn der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Bor-
räthen zu räumen, sämmtliche fertige

Hmr«--Kmdrn-
Garilmben

L« m groprer »usnmyr._ __ _ —--

jomi« ben durch mein bekanntes Geschäftsprinzip: .'^ uteWaa " zu brMg, 4> billigen Preisen zu kaufen.ornb.li <?i,nhpnfrel8 immer mehr ausrubretten, Habe ich mich entjchlofsn, | äri  asr • 1 M . BKmwn ci ^ av*

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Palewts,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

onfirmMtlek-ÄitzitgeSalon-
und Gehrock-Anzüge

zu und unter Selbstkostenpreis.
Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

r?jr, . . . in SVftrtrrrtm 411 ftCtUUCItv

'Vortheile
sSÄrÄacKsasirÄ
■tÄftt ,. " S £ ÄÄ b-i" "Nw,is'. !e> - » : M Jfc * . n»
mJHSSfö  5»«. m- «-""-um --".- '«m6r ■ä ; * ! : » ; ’'heu vollen Betrag in  Baar zuruck.

Hochachtungsvoll
3433 Mainzer Schuh -Bazar,

Ph Schönfeld,
- cg <v> **ä% t WM- Wiesbaden . GoldgM ^ L^Streng feste Pre „ e! * -

billigen Preisen zu kaufen.
C. Willi . Denster,

12  Qranienstraste 12

Bonbons,
Kocks,Drops , Eiszucker ,Croquant .Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner- Melanche etc.

p «r Pfd . nur 8 « Pf * 3jt>7
Filiale : W . Berger , , pi!?*Le-L q

Mauritiusstr . 10 Lux . Hoflieferant Del » * p®6Sir . »
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2 . Fernsprecher 73.

.Rotaäo .tsdrnck und Verlag: WieSbader Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n e m a n n. VerantwortlicheNed°kt,°>, : Für den
politische» Th. » und das Feuilleton : Ehef-NedaktcurF r , e d r i ch
H n „ » ( in nun;  für den lokalen und allgemeinen The,! . Otto

von  Ä e l, r e n ; für den Jnfer - tentlieU: A n g. P e 11 e r.
Siimmtlich in Wiesbaden.

3343

Cosmrtische

Lilienmilch
Seife

der
Hygienischen Gesellschaft ' «Dresden.

Unübertroffen als beste

zur Erlangung und Erhaltung
zarten, reinen, weißen ^ e»n»

k Stück 50  Pfg. . 77
empfiehlt 00

„ . B . Willms,
Leiscusieder und Parfümeur , Wcllrihstra .-i 5.
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